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Beamtenfragen
im Reichstag

Besoldungssperrgesetz. — Vierteljährliche
Gehaltszahlung.

TU Berlin . 18 . April .
Am Regierungstisch : Reichsfinanzminister Dr .

v . Schlieben .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2.20

uhr . Vor Eintritt in die Tagesordnung be-
antragt der Abg . Eichhorn (Komm .) erneut so -
-ortige Besprechung der Vorgänge in Halle und
Stuttgart . Tie sofortige Behandlung der An -
Gelegenheit wird von der Mehrheit abgelehnt .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Be -
ratung des Gesetzentwurfs zur

Aenderuua des Befoldnngsfperrgesctzes .
Abg . Allekotte ( Ztr . ) berichtet über die Ver -

Handlungen im Haushaltsausschuß . Der Aus -
'chuß hat beschlossen , daß das BesoldungSsperr -
Sesetz mit Wirkung vom 1 . April 1926 ab außer
Kraft gefetzt ivird . Wenn Länder und Gemein -
den bis 1 . Joiir . u 1926 oder zu einem früheren
Zeitpunkt durch Einführung des Zuschlagsrechts
? ur Einkommensteuer und zur Körperschafts -
neuer größere Selbständigkeit in bezug auf die
Ausnutzung dieser Steuern erhalten , so tritt
das Gesetz schon zu einem früheren Zeit -
Punkt außer Kraft .

Abg . Roßmann (Soz .) protestiert gegen die
Verlängerung des Besoldungssperrgesetzes bis
1. A -' ril 1926. Wenn es die Regierung noch
Acht fertig gebracht habe , in den 60 000 deutschen
Gemeinden die gleiche Besoldung herbeizufüh¬
ren . so werde sie das auch in einem Jahre der
Verlängerung nicht erreichen . Der Redner
lehnt die Vorlage ab .

Abg . Dictrich - Badcu lD .) lehnt ebenfalls
die Vorlage ab . Das Ge '

* habe die Gemein¬
den nicht ,-,ur Sparsamkeit , sondern zur schlech -
>en Wirtschaft veranlaßt . Es handele sich setzt
um die große Tat . die Verwaltung in den Kom -
'Nlnien wieder in Ordnung zu bringen . Wenn
wan von den bewährten Grundlagen der Stein -
Ichcn Gemeindeordnung abweichen wolle , dann
!>ättz man lieber den allen Stint bestehen las¬
sen sollen . Der Rechtsansichuß müsse nachprü -
>en , ob das Gesetz verfassungsändernd sei .

Die Vorlage wird darauf in zweiter Lesung
liegen die Demokraten , Sozialdemokraten , Kom -
buntsten und Nationalsozialisten angenommen .

Abg . Dictrich -Baden iD .) beantragt , die dritte
Lesung auszusetzen und den Gesetzentwurf zur" achpriifung der k^rage , ob er verfafsungs -
ändernd sei . dem R .' chtsansschuß zu überweisen .

Antrag wird abgelehnt .
. Tie Abstimmung über die grundlegende Be -
Kimmung ist namentlich . Sie ergibt die An »
" ahme der Bestimmung mit 166 gegen 154 Stirn -
*Kn bei 8 Stimmenthaltungen .

Bei der Schlußabstimmung fordert öer Abg .
f t - Külz sD .) namentliche Abstimmung , damit
' estgestellt werden kann , ob das Gesetz eine
qualifizierte Mehrheit ht^be . Seine Fraktion
halte es für verfassungsändernd .
. Tie Schlußabstimmung ergibt die Annahme
des Gesetzes mit 165 gegen 158 Stimmen , also
^ it einfacher Mehrheit . Vizepräsident Dr . Bell
fallt fest, daß Zweifel aufgetaucht feien , ob das
besetz verfassungsändernd sei . und daß eine
aualifizierte Zweidrittelmehrheit nicht vorliege .

Es folgt die zweite Beratung des Gefetzent -
Wurfes über

die vierteljährliche Gehaltszahlung .
Danach soll die vierteljährliche Gehaltsaus -

Zahlung an die Beamten wieder eingesührt wer -
?en . den Zeitpunkt der Wiedereinführung jedoch
d

}e NciÄ ? regierung mit Zustimmung des
->>eichsrates und des Ausschusses des Reichstages
' Ur den Reichshaushalt bestimmen . Hierbei kann
gestimmt werden , daß die Vierteljahrsbezüge zu
^ uem anderen Zeitpunkt als zum Beginn eines
^ alendervierteljahrs ausgezahlt werden , oder
^aß an Stelle der vierteljährlichen zunächst eine
Zweimonatige Vorauszahlung erfolgt . Der
^ anshaltsausfchuß beantragt die unveränderte
Zunahme der Vorlage , sowie die Entschließung :
> >e ReichSregierung zu ersuchen , die Viertel -
»ahrsgehaltszablung mit tunlichster Beschleuni -
»ung . spätestens aber bis 1 . Oktober 1925, einzu -
' Uhren .
. Tas Gesetz wird auch in dritter Lesung und' u der Schlußabstimmung mit der Entschließung" »genommen .

Die zweite Lesung des Reichshaushaltsplanes
Wird dann fortgesetzt und zwar mit der

Einzclberatnng des ReichSjustizminiftcriums .
Abg . Frau Agnes lSoz . ) tritt für die Erleich -

erung der Ehescheidung ein und bedauert die
dlehnende Haltung des Justizministers . Eine
^ 5wungene Ehe sei nur eine Hölle ,

. ^ ichsinftizminifter Dr . Frenken hält daran
baß er einer Erleichterung der Ehescheidung

fj
^ uials zustimmen werde . Sein Standpunkt

\y£ e !eit Jahrzehnten fest und werde unabänder -
iih ^ ° ' öen . bis des Himmels W.i5en anders

der ihn verfüge . iLärm links . ) Zluch bezüglich

der Abtreibung sei sein ablehnender Standpunkt
ganz bestimmt unabänderlich . ( Erneuter Lärm
links .)

Abg . Schröder -Mecklenburg sN .-S . ) beantragt
Streichung der Kosten für den

Staatsgerichtshof .
Der SiaatAgerichtshof sei aus gemeinem Haß
eingerichtet worden lStürmische Pfuirufe links ) .
lPräfrdent Loebe rügt de» Ausdruck . ) Damals
sprach Dr . Wirth als Reichskanzler das Wort :
Der Feinö steht nicht an der Grenz « , der Feind
steht rechts . ^Stürmischer Widerspruch , lebhafte
Pfuirufe .) Der Staatsgerichtshof sei sür ein
Kulturvolk untragbar . Es sei ein Schandsleck
der deutschen Geschichte , daß das deutsche Volk
sich das gefallen lasse . lTobender Lärm links , in
dessen Verlauf Abg . Dittmann zur Ordnung
gerufen wird .

Abg . Miillcr -Franken sSoz .) sagt der natio -
nalistischen Demagogie im voraus , daß sie bei
den nächsten Wahlen ans dem Reichstag ver -
schwingen werde . Das Verhalten der Rechten

beweise , baß der Staatsgerichtshof noch notwen -
big sei . Wirth habe sein Wort , daß der Feind
rechts stehe , mit Recht gesprochen .

Abg . Andre lZ . ) stellt fest, daß Wirth in seiner
Rede nicht gesagt habe , daß der Feind nicht an
der Grenze stehe . Er habe »ich auch nicht gegen
die Deutsckinationalen gewandt , sondern gegen
die Rathenau - Mörder , die nicht links standen ,
auch nicht in der Mitte , sondern rechts . ( Große
Unruhe rechts . Der Abg . Quaatz iD . R . ) , der
den Redner als Verleumder bezeichnet , wird
zweimal zur Ordnung gerufen ) .

Abg . Schnltz -Bromberg <DR .) bedauert , daß
wieder an die Rede Dr . Wirth 's erinnert wor >
den sei . Das Republikschutzgesetz sei untragbar .
Es sei ein Hohn auf die Kultur .

Die Ausgaben für den Staatsgerichtshvf wer »
den gegen die Rechtsparteien und die Kom -
munisten bewilligt .

Damit ist die zweite Lesung des JustizhanS -
Haltes erledigt .

Abg . Dr . Külz ( Dem . ) berichtet dann über die

Verhandlungen des Wohnnngöansschusses
in Sachen des Mieterschuyes . NamcnS
feiner Fraktion gibt er dann die Erklärung ab ,
wonach die befriedigende Lösung der WohnuugS -
frage das dringendste soziale Gebot der Gegen -
wart und nächsten Zukunft sei . Pflicht der Reichs -
regierung fei es . schleunigst die erforderlichen
Gesetzentwürfe vorzulegen . Auch die Frage des
Siedlungs - und Pachtschutzwesens müsse schien-
nigst behandelt werden .

Ein Regierungsvertreter wachte die ge -
wünschten statistischen Angaben und erklärte , die
Regierung werde im Abbau der Wohnnngs -
zwangswirtschast fortfahren , soweit das mit den
Maßnahmen gegen die Wohnungsnot zu ver -
einbaren sei . Sie werde sich deswegen mit den
Ländern in Verbindung keven , und möglichst
bald die gewünschten Sätze vorlegen .

Darauf werden die Beratungen abgebrochen .
Das Hans vertagt sich aus Dounerstag mittag
12 Uhr . Auf der Tagesordnung : Notetat . Ft .
nanzausgleich und kleine Vorlagen . Schluß der
heutige » Sitzung 8.45 Uhr .

mit Belgien .

Zarres spricht.
Or . R . J . Berlin . 18, März .

Heute nachmittag stellte sich der Kandidat des
Zlechtsblocks , der Duisburger Oberbürgermeister
Dr . I a r r e s , den Vertretern der Parteien und
Kreisen . Schichten und Ständen vor , die ihn als
Kandidaten sür den Präsidentenposten des Deut -
schen Reiches ausgestellt haben . Schon lange vor
3 Uhr füllte der Riesensaal der Philharmonie
eine nach Tausenden zählende Menge , Bürger
aller Berufe , Unternehmer , Arbeiter , Angestellte ,
Beamte , Frauen aller Stände , dazwischen Ab ^
ordnungen des Stahlhelms , des Jungdeutschen
Ordens und des Wehrwolss . Auf der Bühne
hatten die Unterzeichner des Wahlaufrufes sür
Jarres Platz genommen . Als Dr . Jarres kurz
nach 3 Uhr den Saal betrat , wurde er mit stür -
mischem Jubel begrüßt . Als erster Redner er -
giiss Lvbell das Wort zu herzlicher BegrKßuug
für JarreS . Abermals mit lautem Händeklat -
schen und Hochrufen begrüßt , trat dann Herr
Jarres , der aussichtsreichste Kandidat im Wahl -
kämpf , an das Rednerpult . Mit seiner klaren ,
weitschallenden Stimme dankte er für die Be -
grüßung , widmete dem verstorbenen Reichsprä -
sidenten Ebert einen kurzen , würdigen Nachruf ,
schilderte dann kurz seinen Werdegang und skiz-
zierte in einigen großen Linien sein politisches
Programm .

Es ist zu begrüßen , daß Dr . Jarres in seiner
Rede der Abwehr gegen die Wahlpropaganda ,
d,e von der Linken mit dem Vorwurfe der Ver -
sacknngSpolitik gegen ihn betrieben wird ,
einen besonders breiten Raum schenkte . Seine
Ausführungen über die Notwendigkeit einer
Reform der Weimarer Verfassung , über die
Frage „Monarchie oder Republik "

, über den
Flaggenftreit und über die außenpolitischen
Pflichten des Reichspräsidenten waren von einem
wahrhaft nationalen und liberalen Geiste getra -
gen , Tas Schlußwort seiner Ausführungen , die
Worte Florian Geners : „ der deutschen Zwie -
tracht mitten ins Herz "

, die Wahlparole der
Jarres -Kandidatnr , rief einen Sturm der Zu -
stimmung und der Begeisterung sür den Träger
dieser Parole hervor .

*
Die Rede befindet sich Seite 2.

Auch Ludendorfs Kandidat .
WTB . Berlin . 18 . März . Die nationale Oppo -

fition der Freiheitsbewegung , bestehend aus der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ,
den Völkischen Verbänden und Organisationen ,
hat hente unter Führung Adolf Hitlers ,
Geueral Ludendorff als ReichSpräsidentfch >nts -
kandidaten ausgerufen . General Lichendor ' '

ist
heilte in Berlin eingegossen .

RiesenSranö in Tokio .
WTB . Tokio . 18. März .

Gestern nachmittag brach im Norden der Stadt
ein Brand aus , der bald einen größeren Um -
fang annahm . Bis 10 Uhr abends waren dem
Feuer schon 1000 Häuser zum Opfer gefallen .
Um der Feuersbrunst , die sich nach allen Rich -
hingen ausbreitete , Einlmlt zu tun , wurde Mili -
tär eingesetzt , das die im Umkreis der brennen -
den Stadtteile liegenden Häuser niederreißt , um
so dem weiteren Umsichgreifen des verheerenden
Elements vorzubeugen . — Nach neueren Mel -
düngen beträgt die Zahl der eingeäscherten Häu -
ser bereits 3000 . 20 000 Menschen irren obdach¬
los durch die Straßen , lieber die Höhe des
Schadens läßt sich noch nichts sagen . Die Feuer -
wehr ist nun Herr der Lage .

Das Wirtschaftsabkommen
Die Verhandlungen abgefchkossen

XVIL . Berlin , 18 . März .
Die Wirtschaftsverhandlungen zwischen der

deutschen und der belgischen Handelsvertrags -
delegation sind heute zum Abschluß gelangt .
Die Delegationen einigten sich über den Text
des Abkommens , sowie über zolltarifliche Ab -
machungen vorbehaltlich der Zustimmung ihxer
Regierungen . Die belgische Delegation fährt
heute nach Brüssel zurück , um die Zustimmung
ihrer Regierung einzuholen .

Fortschritte der deutsch -französischen Ver¬
handlungen .

S Paris , 18 . März . Die deutsch - französischen
WirtschastSverHandlungen gehen in den letzten
Tagen ziemlich rasch vorwärts . Selbst die fran -
zösische Presse gibt zu , daß in den letzten Tagen
sehr wesentliche Fortschritte gemacht worden
seien , so daß man wohl der Hoffnung Ausdruck
geben kann , daß die Verhandlungen in abseh -
barer Zeit zu einem günstigen Abschluß gelan -
gen werden .

Die heutigen Verhandlungen
mii den Eisenbahnern

WTB . Berlin . 18 . März .
In der Aussprache der Vertreter der Reichs -

bahnverwaltung und der Gewerkschaften über
die Möglichkeit einer Einigung im Eisenbahner -
streik , die heute nachmittag im Reichsarbeits -
Ministerium stattfand , betonten die Gewerk -
fchastsvertreter , daß sie jederzeit zu einer Eini -
gung bereit seien , wenn auch die Gegenseite
Entgegenkommen zeige . In der vorliegenden
Form sei der Schiedsspruch jedoch für die Ar -
beitnehmer untragbar . Einer Verbindlichkeit -
erklärung werde man sich im Hinblick auf die
gesetzlichen Bestimmungen nicht widersetzen .
Ter Vertreter der Reichsbahngesellschaft ver -
wies auf deu gester » veröffentlichten Beschluß
der Verwaltung , worauf der Verhandlung ^
leiter , Ministerialdirektor Dr . Sitzler , erklärte ,
daß das Reichsarbeitsministerium morgen seine
endgültige Entscheidung treffen werde .

Maßregelung des Polizeipräsidenten von
Halle.

WTB . Halle . 18 . März . Durch Beschluß des
preußischen Staatsministeriums vom 17 . März
wurde der Hallesche Polizeipräsident Runge mit
sofortiger Wirkung zur Disposition gestellt .
Der Beschluß erfolgte anläßlich der Polizei -
maßnahmen , die dem Blutvergießen im Volks -
park vorausgingen . Der Polizeipräsideni hatte
das Verbot des Auftretens der kommunistischen
Ausländer als Redner auf Grund einer Ver -
ordnung erlassen , die bereits außer Kraft war .
Zum Nachfolger ist der Regierungsdirektor
Oexle , bisher Leiter der Abteilung la des Ber¬
liner Polizeipräsidiums , ernannt worden .

Blättermeldungen aus Halle zufolge ist bei
den Ermittlungen über den Zusainmeustoß im
Bolkspark festgestellt worden , daß der angebliche
Engländer , der für die Dritte Internationale
gesprochen hat , ein Deutscher ist , der lange
Jahre in England gelebt hat und von Moskau
zu Propagandazwecken nach Deutschland geschickt
ivorden ist . Um der Menge einen echten Eng -
länder vorzutäuschen , ließ man ihn in englischer
Sprache reden .

Wünsche und Gorgen
des besetzten Gebietes.

WTB . Berlin . 13 . März .
Im Reichsausschuß für die besetzte » Gebiete

wurden die Vertreter der Organisationen aus
dem besetzten Gebiet gehört . Der Vorsitzende des
Vereins für die Verpflegung Genesender in
Köln , Ncven Dumont , wünschte die Bereitstel -
lung von 80 Millionen Mark für die Gesund -
heitspslege im besetzten Gebiet . Als Vertreter
deS Deutschen EisenbahnerverbandeS wünschte
Steiuberg die Niederschlagung der feiner Zeit
zinslos gegebenen Darlehen für die AuSgewie -
feuen in Höhe von 6 Millionen . Die Erwerbs -
losigkeit im besetzten Gebiet sei 16 v . Tausend
Von anderer Seite wurde betont , daß die Aus -
gewiesenen zu Hunderten nicht mehr zurück ,
kehren könnten und zwar infolge der Wohnungs -
Verhältnisse .

Im Zusammenhang mit der Durchführung des
Abbaues im besetzten Gebiet beklagte der Ber -
treter der Reichsgewerkschaft der deutschen Ei -
senbahner , Kramer . die zu scharfe Durchführung
des Gesetzes . Der Gewerkschaftsvertreter Alt -
mann führte an , daß die Eisenbahner , die bei
der Abstimmung in Eupen und Malmedy sür
Deutschland gestimmt haben , deshalb von Bel -
gien abgebaut worden sind und nunmehr auch
aus deutschem Gebiet abgebaut wurden . Bon
einem weiteren Vertreter des Deutsche » Eisen -
bahnerverbandes wurde aus die Verschleppung
der Anträge durch die Reichsentschädiguttgsstelle
hingewiesen .

Die farbigen Truppen in der Pfalz
E. Landau , 18. März .

Von den zur Zeit im besetzten deutschen Ge -
biet stehenden und aus 9 Schützen -Regimentern ,
2 Spahi -Regimentern , 2 Artillerie -Regimentern ,
1 Pionier -Regiment , 1 Pionier -Bataillon , 1 Ar¬
beiter -Bataillon und einer Train - Abteilnng be-
stehenden französischen farbigen Truppen gar -
nisonieren in der Pfalz :

Artillerie in Landau , Teile des 16. farbigen
Schützeu -Regiments n Pirmasens , das 20.
Schützenregiment in Speyer und Germers -
heim , farbige Pioniere in Speyer und das 6.
Spahi - Regimeut in Landau . Bon diesen pfäl -
zischen Städten hatten Pirmasens und Ludwigs -
Hasen keine deutsche Garnison .

Belgische Iustizskandale.
WTB . Brüssel , 18. März .

Das Kriegsgericht von Brabant verurteilte den
Deutscheu Fritz Grabow , der während des
Krieges der Kommandantur in Bayne LÄlleud
angehörte , in Abwesenheit zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit , weil er einen Belgier , der auf
seinem Acker Aehren sammelte , durch einen Ge -
wehrschuß getötet haben soll .

Trainleutnant Schull wurde zu 20 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt , weil er bei dem Brano
eines Hauses in Perwez geplündert haben soll .

Furchtbare Ueberschwemmungen in Peru.
WTB Lima . 18 . März . Nach amtlichen und

privaten Funkmeldungen aus Trujillo , der
drittbedeutendsten Stadt in Peru , zerstörten
furchtbare Ueberschwemmungen , von dem an -
haltenden , strömenden Regen verursacht , diese
Stadt fast vollständig .

Die heutige Morgenausgabe unleres Blattes umfaßt 10 Selten.
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Sie Antrittsrede
Die Rebe in der

Berliner Philharmonie .
TU . Berlin , 18 . März . Oberbürgermeister Dr .

Jarres führte folgendes ans :
Aus allen deutschen Gauen sind Sie als Ver -

treter der vereinigten Parteien . Verbände und
Wirtschastsgruppen hierher gekommen , um von
Angesicht zu Angesicht den Mann kennen zu ler .
neu , den Ihre Führer als Kandidaten sür die
bevorstehenden Reichspräsidentenwaylen auf den
Schild gehoben haben .

Früher als mir dachten , ist durch den un -
erwarteten Heimgang des ersten Reichspräsiden -
ten diese Wahl notwendig geworden . Sie wer »
den es mir nachempfinden , daß ich das persön¬
liche Bedürfnis habe , und es an dieser «stelle
auch für eine Ehrenpflicht halte , der hohen Ach .
tung Ausdruck zu geben , welche ich unbeschadet
der Verschiedenheit unserer grundsätzlichen po -
lilisclie » Einstellung dem Andenken des verstor¬

benen Präsidenten Ebert ans Grund unserer
Zusammenarbeit in den Reichsgeschäften be-
wahren werbe .

Nur der Gedanke , daß nach Ihrer Ansicht , das
hohe Ziel der Zusammenfassung aller den Staat
bejahenden nationalen Kräfte gefordert wird ,
hat mich bewegen können , Ihrem ehrenvollen
Rufe zu folgen . Ich gestehe offen , daß ich

die Kandidatur einer einzelnen Partei hätte
ablehnen müssen ,

denn der Präsident des Reichs darf nicht der
Vertreter irgend einer einseitigen Partei -
richtung oder einseitiger Wirtschaftsinteressen
sein . Auch mein dringender Wuusch war es ,
dag die überparteiliche Basis für die Wahl des
Präsidentschaftskandidaten eine noch weiter -
gehende Verbreiterung finden möge .

Ich glaube , auf Ihr Einverständnis rechnen
zu dürfen , wenn ich beim Beginn unserer Arbeit
die Forderung aufstelle :

Der Kamps um die Wahl des deutschen
Reichspräsidenten muh ritterlich geführt

werden .
Der von weiten Schichten des deutschen Volkes
für würdig erachtet wird , den höchsten Ver -
trauensposten der Nation einzunehmen , hat ein
besonderes Anrecht darauf , daß ihm gegenüber
der politische Anstand in jeder Form gewahrt
wird . Ich mache meinen Freunden zur Be -
d i u g u u g , daß der unter meinem Namen ste-
hende Wahlkamps

mit sachlicher Schärfe , mit Hörster Kräfte -
anspannung , aber unter allen Umständen in

vorbildlichen Formen
geführt wirb .

Wenn ich heute hier dem von Ihren Führern
mir übermittelten Wunsche folge , einiges über
meine Person und meinen Lebenslauf zu ve-
richten , so möchte ich mit der Feststellung begin -
nen , dah ich alles , was ick, bin und habe , meiner
rheinischen Heimat verdanke . Mein Eltern -

haus steht im Bergischen Land . Seit Genera -
tionen wohnt dort meine Familie und hat mir
Treue zur Heimat , zu Volk und Vaterland ,
Pietät für die Vergangenheit , Verständnis für
gesunden Fortschritt als bestes Vermächtnis ver -
erbt . Die Stadt Duisburg , deren Verwaltung
mir seit Kriegsbeginn anvertraut war , hat von
Beginnen im Brennpunkt der schweren Kämpfe
gestanden , die das deutsche Volk , insonderheit
das Rheinland , um Leben und Freiheit zn füh¬
ren hatte . Kaum war nach der Revolution das
Schreckensregiment der Kommunisten gebrochen ,
als die Besetzung mit ihrem surchtbareu wirt -
scbastlichen Druck und ihrer noch viel schlim -
meren Seelenqual kam . Es folgte die Zeit des
Ruhreinmarsches nnd des passiven Widerstandes .
Die fremde Besatzung duldete mein Verbleiben
im Rheinland nicht .

Wie tausend andere , habe ich die Ehre ge-
habt , für meine Pflichterfüllung als

Beamter und Bürger zu - büßen .
Auch nach wiederholter Ausweisung habe ich

mich nach Kräften an dem grohen Abwehrkampf

Im Fluge durch Amerika .
Von

Rudolf Lothar .

Das Gran Canon und die Indianer .
Das Gran Canon in Arizona gilt in

Amerika als eines der größten Erdenwunder .
Und amerikanische Poeten und Landschafter sind
der Meinung , daß es in der ganzen Welt kein
schöneres und gigantischeres Schauspiel geben
kann als den Anblick dieser aus taufenden von
Schluchten bestehenden Riesenschluchi . Ein spa -

nischer Missionar namens Cardenas war der
erste weiße Man » , der 1540 in diese Abgründe
blickte . Aber erst 1879 erforschte Major Powell
die bizarre Zauberwelt des Colorado . Heute
steht am Rande » er Schlucht das schmucke Hotel
El Tovar mit einem gewaltigen Tonristenbe -
trieb . Den ganzen Tag fahren Autos vom
Hotel ab . kommen Antos an , setzen sich vor die
Terrasse bunte Kavalkaden in Trab . Die Da -
men in El Tovar treiben den Hosen - Sport . Sie
erscheinen im Cowboy -Kostüm , ohne sich auf
lavalleristische Betätigung einzulassen . Für die
Frau war ja immer die Natur in erster Linie
Borwand und Hintergrund für die Mode .

Einer der besten amerikanischen Reiseschrift -
steller . John Muir . versichert , daß es unmög -
lich ist , mit einer Beschreibung des Canons im
Leser auch nur die geringste Vorstellung von
dem , was die Natur uns bietet , zu erwecken .
Man denke sich , daß man am Rande einer
Schlucht steht , die weiter reicht , als das Auge
folgen kann . Aber die Schlucht selbst zerfällt
in unzählige andere Schluchten , die sich durch -
kreuzen und schneiden , zu Tälern erweitern , zu
schmälster Enge zusammenrücken . Und aus der
Schlucht und ihren Verzweigungen wachsen nun
in der Tiefe die seltsamsten Steingebilde auf .
Terrassenartige Pyramiden . Temvelbauten ,
Burgen , Minaretts , Altäre , Wäll « . Bastionen ,
Stadtmauern , kurz , die ungeheuere Theater -
dekoration sür eine Bühne der Götter . Manch -

des Herrn Zarres.
meiner LandSleute beteiligt . Wir haben schließ -
lich den passiven Widerstand aufgeben müssen ,
wegen der Erschöpfung unserer materiellen
Hilfsmittel . Niemals werden wir den Wider -
stand gegen irgendwelche Lostrennungsbestre -
bungen unserer Gegner einstellen . Der Rhein
muß deutsch bleiben .

Unser waffenloser Kampf um Volkstum
und Heimat

hat die kerndeutsche Art vor aller Welt offenbar
gemachte hat den deutschen Namen wieder zu
neuem Ansehen verholsen , die Selbstachtung
unseres Volkes gehoben und damit eine wich-
tige moralische Voraussetzung für eine
allmähliche geistige und wirtschaftliche Gefun -
duug geschaffen .

Ich bin stolz daraus , in diesem Kampf in vor -
derster Reihe gestanden zu haben .

Wenn in diesen Tagen wiederum trotz oft -
mals erfolgter Aufklärung und Richtigstellung
mit dem

Schlagwort der „Versacknngspolitik "

gegen mich gearbeitet wird , an das sich die aben -
tenerlichsten Vorstellnngen knüpfen , so sage ich
Ihnen , daß dieser Vorwurf eine frivole
persönliche Verleumdung und eine
geradezu lächerliche Verdrehung der geschicht-
lichen Vorgänge und Tatsachen darstellt . Zur
Abwendung der dem Reiche wie dem besetzten
Gebiete in gleichem Matze drohenden Gefahren
habe ich bei Aufgabe des Ruhrkampfes eine
Lösung empfohlen , die an die Nervenkraft des
deutschen Volkes hohe , vielleicht allzuhohe An -
forderuugen gestellt haben würde . Ich darf aber
hier daran erinnern , dah die von mir anemp -
fohlene Politik gerade in den nationalen Krei¬
sen unserer Bevölkerung nnd nicht zuletzt im
Rheinland selbst , Billigung und
Verständnis gefunden hat .

Ter Gedanke einer Preisgabe
hat zu keinem Zeitpunkt auch nur im entfernte -
sten im Bereich meiner politischen Erwägunge »
gelegen . Nein , ich darf von mir sagen , daß ich
nach dem unglücklichen Ausgang des Krieges
meine Lebensaufgabe darin erblickt habe , die
unantastbare Zugehörigkeit der Rheinlande zu
Deutschland innerhalb dcS Reichs und Staats -
gefüges zu erhalten und zu sichern .

Die Verfackuugspolitiker sahen im anderen
Lager .

Ich hoffe , nicht genötigt zu werden , die Be -
weife dafür der Oeffentlichkeit unterbreiten zu
müssen . Seit 1910 habe ich die gefährlichen Be -
strebungen , welche auf eine Lockerung oder gar
Lösung der alten staatsrechtlichen Bande zu
Reich und Ländern gerichtet waren , mit Leiden -
fchaft und glücklicherweise nicht ohne Erfolg be -
kämpft . Wenn mir aber etwa , wie es ge-
legentlich geschieht , mit dem Vorwurf der Ver -
sackungspolitik die Schuld an der Einste ! -
luug der Unterstützungen an Rhein
und Ruhr nach der Aufgabe des passiven Wider -
standes zugeschrieben werden soll , so muß ich
dem entgegnen , dah ich in Wirklichkeit

unmittelbar nach meinem Eintritt in die
Regierung verhängnisvolle Entschließungen

des Kabinetts rückgängig gemacht
und mich für die Weiterzahlung der Unterstüt -
zuugeu biö zur letzten Anspannung der Reichs -
finanzeit eingesetzt habe .

Im Kampfe um die Freiheit und das Recht
der Rheinland «: kann es keiner ernster nnd
stärker gewollt haben als ich .

Nun ruft mich Ihr Vertrauen wiederum aus
meinem Duisburger Wirkungskreis in das
Kampffeld der großen Politik .

Der Reichspräsident ist in erster Linie be-
rufen , das deutsche Reich völkerrechtlich zu ver -
treten und die Würde und das Ansehen des
deutschen Namens zu wahren , wahrlich eine
schwere Ausgabe in einer Zeit , da unserem
Staat die Mittel äußerer Machtentfaltung seh-
len und unser wirtschaftlicher Wohlstand zer -

mal glaubt man , ein ägyptisches Walhall zu
sehen oder eine germanische Götierburg mit
aztekischen Motiven . Ich zweifle nicht , daß die
sonderbaren aztekischen Pyramiden diesen Stein -
kolossen nachgebildet worden sind . Die Tempel
sind verschlossen , die Burgen haben nicht Tür
noch Fenster , auf den Altären brennt keine
Flamme . Aber es mühten Riesen sein , deren
Stirn in die Wolken reicht , die in diesen Bnr -
gen wohnen , auf diesen Altären opfern könn -
ten Die Felsen tragen Namen aus den Mytho -
log

'
ien aller Völker Wishnu . Brahma . Zeus .

Odin haben hier ihre Heiligtümer . Thors . Ham -
mer reckt sich ans dem Grunde . Dort ragt der
Brünhildenfels , sogar die Regenbogenbrücke ist
da . Tempel steht an Tempel , Burg an Burg ,
endlos , ei» Bau immer gewaltiger als der
andere . Und alle diese Bauten von wildester
Phantastik errichtet , bilden zusammen die
Wände der Sck>l» chten . So müßte die ideale
Theaterdekoration der Wagnerschen Tetralogie
aussehen , denke ich mir . Wenn es je ein Na -

turtheater für den Ring der Nibelungen ge-

geben hat . so ist es das Gran Canon in
Arizona . ,

Das sonderbare an diesem Schauspiel aber ist
die Farbe . Die Pyramiden sind . rot . blau ,
weiß , mit grauen Schatten . Schmale grüne
Streifen führen zum Fluh hinunter oder

^
fol -

gen seinem Laus . Aber die Farben der Stein -
schichten sind nicht konstant . Sie wechseln fort -
während . Am schönsten sind sie des Abends ,
wenn sie aus glühendem Rot . aus blutigem
Brand ins Blaue » . Violette hiuüberspieleu bis
alle Formen sich in nächtlichem Schalten lösen .
Ein steinernes Farbenfeuerwerk . wie es ge-
wir ? in der Welt kein zweites gibt .

Die Gäste in El Tovar sind eifrige Touristen .
Man klettert auf den verschiedensten Wegen in
die Schlucht hinunter . Es gibt Wege mit allen
Graden der Gefährlichkeit . Vom harmlos ? »
Pfad , auf dem man hinunterreiten kann , bis
zum halsbrecherischen Mettcrsteig , bei dem man
Kopf und Kragen riskiert . Viele Teile der
Schlucht find bis heute unerforscht nnd keines

rüttet ist. AuS dieser Lage ergibt sich für den
Reichspräsidenten die Verpflichtung .

den Kamps der Parteien und Klassen zu
mildern .

die Gegensätze auf politischem , kulturellem und
wirtschaftlichem Gebiet zu überbrücken und da¬
mit die Einheit des Volkes im Innern zu för -
dern . Dieser hohen Aufgabe kann ein Reichs -
Präsident nach unserer Auffassung nur dann ge-
recht werden , wenn er sein Amt als ein »on
parteipolitischen Dingen und wirtschaftlichen
Interessengruppen unabhängiger freier
Sachwalter der Belange des gesamten Volkes
ausübt .

Der Reichspräsident hat bei der Uebernahme
seines Amtes einen

Eid auf die Verfassung
zu leisten . Ein deutscher Manu hält seinen
Eid und für joden Mann von Ehre ergibt sich
auS diesem Eid die selbstverständliche Verpslich -
tung , die Verfassung und den Staat nötigen -
falls unter Anwendung der zu Gebote stehenden
Machtmittel zu schützen.

Nach dieser notwendigen Feststellung will ich
aber

kein Hehl aus meiner inneren Ueder -
zeugnng

machen , dah ich , und wie ich glaube , mit mir sehr
große Teile des deutsche « Volkes in der heuti -
gen Verfassung nicht das Ideal erblicken kön-
nen , daß sie mir viel mehr in ihren Bestim -
mungen schon heute reformbedürftig er -
scheint . Das gilt auch von dem Verhältnis
zwischen

Reich und Ländern .
Zweifellos hat die Weimarer Verfassung , wie

die Erfahrungen der letzten Jahre gelehrt ha-
ben . den nnitarischen Gedanken in einer Weise
überspannt , der den Ländern nicht das notweu -
dige Eigenleben läßt und auf die Dauer die
deutsche Einigkeit und Einheit nicht fördern
wird , sondern im Gegenteil gefährden kann .

Ich halte fest an dem , was ich als Reichs -
minister des Innern verantwortlich gesagt habe ,
daß die Verfassung auf der Bahn organischer
Entwicklung weitergebildet werden muß .

Ich bin keineswegs der Anffassnnq . dah eine
Restauration der Zustände , wie sie vor 1914
waren , möglich oder auch nur wünschens -

wert wäre .
Auch wir , die wir das Bild des alten Deutsch -

lands in einem treuen und anhänglichen Ge -
dächtnis bewahren , sind nicht verschlossen den
Fehlern und Mängeln der aten Zeit . Was sich
in den Stürmen des Krieges und der Revo -
lntion als morsch erwiesen hat . kann nicht wie -
derkehren .

Auf der anderen Seite sind wir der Uebcr -
zeugung , dah unser alter Staat aus unendlich
vielen Gebieten das Vorbild eines sozialen
Volksstaates gewesen ist.

Es will mir scheinen , als ob das neu « Deutsch -
land gut daran tun würde , diese hier von einem
begeisterten Lobredner der republikanischen
StaatSform so hoch gepriesenen Zustände des
alten Teutschland wieder zu Ehren kommen zu
lassen . Wenn wir in solcher Weise an die besten
Traditionen der Vergangenheit anknüpfen und
uns zugleich die Erlebnisse und Erfahrungen
der Nachkriegszeit zu Nutze machen , dann hau -
deln wir im Sinne des Freiherrn vom Stein,
des großen freiheitlichen Berfassungsreformers
Preußens .

Eine Verfassung bilden , hciht Nenes ans
dem Vergangenen entwickeln .

Wir lehnen die Auffassung ab , als ob es bei
dieser Wahl des Reichspräsidenten um eine Eut -
scheidung über die Streitfrage Monarchie oder
RePiiblik gehe . Letzten Endes ist nicht die Form
des Staates entscheidend , sondern sein Inhalt .
Angesichts der Not unseres Landes stehen
dringende Fragen im Vordergrund . Dringender
erscheint mir dagegen die Lösung des unheil -
vollen und unser Ansehen im Auslaut herab -
setzenden Flaggenstreites . Ich halte es sür eiu
nationales Verhängnis , daß mau iu Weimar
diese Frage vorschnell und kurzsichtig entschie -
den hat . Diese Frage mnß gelöst werden . Auf -

Menschen Fuß hat sie noch betreten . Welch ein
Anreiz für den Alpinisten , sich hier den Lor -
beer des Entdeckers zu sichern !

Dem Hotel gegenüber liegt ein indianisches
Haus mit einem kleinen indianischen Museum ,
und allabendlich tanzen die Hopi -Indianer vor
dem Publikum des Hotels ihre KriegStSnze .
Armselige Schauspielerei ! Heilige Tänze , zum
Spektakel herabgewürdigt ! Der Häuptling geht
absammeln . Nein , hier bei diesen Indianern
mit ihrer Andenkenindustrie und ihrer Tanz -
Produktion sieht man nichts mehr von der alte »
Schönheit und Romantik des roten Volkes .
Auch die scheußlichen Indianerweiber . die man
im Westen aus den Bahnhöfen sieht , wo sie
indianische Töpfe und Stickereien verkaufen ,
sind keine Repräsentanten der Rasse . Wenn
man aber das Glück hat , noch echte Indianer zn
sehen , staunt man über die Würde . Vornehm -
heit und Schönheit dieses Menschenstammes .
Allerdings sieht man nur schÄne Männer und
drollige , putzige Kinder . Die Frauen mit ihren
platten Nasen und dicken Formen sind sehr reiz -
los . Mau soll aber » ich ! verallgemeinern . Ge -
wiß gibt es anch schön« Indianerinnen . Ich
habe leider keine gesehen . Als ich heimkam ,
kaufte ich mir das schöne Buch von Hermann
Dengler . Indianer " lFrancMche Verlags -
Handlung , Stuttgart ) , das im Bild eine ganz
ausgezeichnete ^ schichte nnd Kulturgeschichte
der Indiauerstämme gibt . Die Lederstrumpf -
herrlichkeit . deren Dokumente man in diesen
Blättern finden kann , ist freilich in Amerika
längst vorbei . Auch in ihren Reservationen
führen die Indianer ein friedliches , gesittetes
Leben , dem jede Abenteuererfärbung fehlt . Ich
fuhr im Auto in der „Bemalten Wüste " an
einem Indianerhans vorbei , dem typischen , qua -
dratischeu Lehmhaus . Ein paar unsagbar
schmutzige Kinderchen spielten im Sand , eine
indianische Frau wusch einen Topf auf der
Schwelle — aber vor der Türe stand das Anto
des Hausherrn . Auch Lederst ? inpf fährt im
Auto . Das ist das banale Ende seiner roman -
tischen Geschichte .

gab « des Reichspräsidenten sollte es sein , feine
vermittelnde Tätigkeit hierbei versöhnend zn
zeigen .

Schivarz -rot -gold
sind die verfassungsmäßigen Farben des be¬
stehenden Staates . Die Achtung , die darum die -
fen Farben entgegengebracht werden muß ,
dürfte nach meiner Ueberzeugung eine allge -
meine sein , wenn man nicht dazu übergegangen
wäre , die Farben

Schwarz - weih - rot ,
an die sich sür manchen die Erinnerung an die
vergangene ruhmreiche Zeit knüpft , zu Partei -
agitatorischen Zwecken zu mißbrauchen . Wir
bringen der versasiungsmähigeu Fahne die
schuldige Achtung entgegen , aber wir fordern
auch für uns Achtung für die alten Farven
schwarz - weih - rot , in denen sich uns die Syw -
bole einer ruhmreichen Vergangenheit ver «
körpern .

Ein Deutscher , der die Vergangenheit
schmäht ,

weil uns das Unglück des verlorenen , weih
Gott nicht verschuldeten Krieges traf , handelt wie
ein Mensch , der seiner Mutter gegenüber die
Segnungen glücklicher Kindheitsjahre verleng -
nen wollte , weil sie in Not geriet . Wer die
Treue zur Verfassung als höchste Tugend des
Staatsbürgers preist , der verdamme diejenigen
nicht , die an der Vergangenheit hängen .

Größere Wandlungsfähigkeit ist noch kein
Beweis für höhere Staatsgessnnung .

Wir treten ein für die Fortentwicklung und
Erneuerung des Staates auf nationaler ,
christlicher und sozialer Grundlage .
Darum bekämpfen wir den undeutschen Geist
der Novemberrevolution . Der Gedanke der
sozialistischen Internationale hat sich ebenso alS
Utopie erwiesen wie die Forderungen deS
Klassenkampfes als Weg zur Besserung der
sozialen Lage des Arbeiters . Nur ein national
empfindendes Volk , dessen Bürger und Arbeiter
sich nicht als Angehörige befeindeter Klassen
und Kasten , sondern als Glieder einer großen
Familie sühlen , bietet in sich die Gewähr einer
neuen Zukunft und eines nationalen Wieder »
ausstiegs .

Wir müssen zurück zu der Reinheit des
öffentlichen Lebens

in der Vergangenheit . Die geistigen und sitt - -
lichen Krästeguelleu , die in der Revolution ver -
schüttet wurden , müssen wieder zum Fließen
gebracht werden . Um dieses Werk der geistigen
und sittlichen Erneuerung unseres Volkes
glücklich zu vollenden , bedarf es der Zusammen -
arbeit aller Glaubensbekenntniss « . Jeder Ge -
danke an einen wie immer gearteten

Kulturkampf
würde eine schwere Versündigung am
deutschen Volke bedeuten .

Trotz all der Not und deS Unglücks , das un¬
ser Volk nach dem Kriege betroffen hat , trotz
der grausamen Vergewaltigung und Zerstücke -
lung

' unseres Vaterlandes bleiben uns die
Grundpfeiler der deutschen Reichseinheit er -
halten . Der Reif , den Bismarck um uns
geschmiedet hat , hat sich stärker erwiesen alS
Feindeswille und innerer Hader .

Aber auch unsere innere Einheit ist heute
schwer bedroht . Sie zu erhalten , zu sichern und
auszubauen , ist das höchste Gebot . Ihm zu dte
nen , kämpfen wir gegen Kastengeist und Klas -
senhaß für Staatswohl und für nationalen
Fortschritt . Der deutschen Zwietracht mitten
ins Herz !

Es lebe das einige , unteilbare deutsche
Vaterland !

Bei Magenleiden
insbesondere Magen - und Darmgeschwüren , Magen - ,
katarrhen , Aufstoßen , Sodbrennen . Verstopfung und

Uebelkeit wirken

efORMiKlO - TABLETTEN
rasch schmerzlindernd u . vorzüglich heilend . Bestand¬
teile : Natr . bicarb . . sulf . . phosph . Verkaufspr . : 1 .25 M-
per Schachtel . Stets vorratig in der Hauptniederlage
Dr . V> llh . Lnkemeyer , Karlsruhe i . B „ Kaiserstr . 72 .

Spracherwerb auf suggestivem
Weg nach Methode Meriner .

lieber Vildungswcrt , praktische Vorteile ,
geistigen Reiz und ästhetischen Genuß fremd -
sprachlicher Kenntnisse braucht kein Wort ver -
loren zu werden . Sie sind unbestritten , unge -
heuer , unschätzbar . Mit jeder Sprache , die ein
Mensch zulernt , weitet er seinen Horizont , ver -
größert er sein Sprachgut , sein BetätiguugSseld in
Wirtschaft , Wissenschaft , Kunst . Wissen vom an -
dern Volk und seiner Sprache ist Einblick —
oft auch Verwertung — in jahrhundertelange
Erfahrung anderer Nassen , anderer Pelten .

Die Versuche , der Fremdsprache Herr zu wer -
deu , sind Legion . Die beste , bequemste , sicherste
und daher empfehlenswerteste Methode ist und
bleibt der Sprung ins fremde Land , das Unter -
tauchen im Meer der fremden Laute , bis man
flott darin schwimmen kann . Nur GlückSpil -
zen ist das vergönnt . Die Mehrzahl der
Sprachfreunde kann sich nicht mal einen Lehrer
leisten , ist auf Selbststudium angewiesen . Das
ist hart und schwer .

Es gibt sehr verdienstvolle Sprachunterrichts »
werke , die dem Ungeheuer „Fremdsprache " mit
allen Mitteln der Kunst und Methodik zuleibe
gehen , den komplizierten Apparat einer wissen -
schastlich ausgebauten Grammatik in leicht ver -
daulichen Dosen verabfolgen , mit einem ausge -
klügelten Zeicheusystem >ede Differenz der
Aussprache fixieren , ben Stoff interessant zu
gestalten versuchen , sofort mitten in die Fremd¬
sprache hineinführen . Alles sehr schön und gut ,
wenn nicht das Gedächtnis streikte nnd endlich
auch der dickste Geduldsfaden abriß . Nur Ge -
duldsathleten kommen anS Ziel .

Anders die Methode Mertner . Sie verläßt
sich nicht auf das Gedächtnis des Lernenden ,
überspannt nicht seine Energie , sondern macht
es ihm „leicht " . Mertner hat sich die
Forschungsergebnisse der experimentellen Pf # '
chologie zunutze gemacht nnd für den Auto -
dibakten den richtigen , leicht gangbaren Weg
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Internationale Lohnkämpfe.
Streikpropaganda in Griechenland.
Athen , 18. März . ( Eigener Dienst d . K . T .)

Tie Anstrengungen des Allgemeinen Arbeiter -
bundes , den General st reik im ganzen
^ ande durchzufuhren , sind fehlgeschlagen .
Die Straßenbahnangestellten , die Staatsarbeiter
und die Elektrizitätsarbeiter , die sich den Eisen -
bahnern angeschlossen haben , haben die Arbeit
wieder aufgenommen , da die Regierung sich ge-
weigert hatte , mit ihnen über ihre Forderun -
Ken in Unterhandlungen zu treten , solange sie
» ie Arbeit nicht wieder aufgenommen haben .
Die Hafenarbeiter uud die Bäcker habeu be-
blossen , sich der Bewegung nicht anzuschließen .
Man glaubt , daß die Eisenbahner die Arbeit
bald wieder ausnehmen werden , da der Streik
gegenwärtig keine Aussicht auf Erfolg hat . .

Masscnaussperrunzen in Dänemark.
E. Kopenhagen . 18 . März , ( eigener Dienst

des SL T .l Achnlich wie in Schweden sind nun
auch in Dänemark grobe Arbeitcrausspcrrun -
8en in Kraft getreten . Die Verbände der un¬
gelernten Arbeiter haben die Forderung der
Arbeitgeber nach einer lOprozentigen Lohn -
Herabsetzung und zu Verhandlungen über eine
Verlängerung der Arbeitszeit über acht Stuu -
den hinaus abgelehnt . Infolgedessen haben die
Arbeitgeber beschlossen , von heute , Mittwoch
frith au zunächst 40 000 ungelernte Arbeiter aus¬
zusperren und diese Zahl in den nächsten Tagen ,
wenn nötig , auf 80 000 zu erhöhen . Wenn die
gleichzeitig geführten Verhandlungen der Ver -
bände der gelernten Arbeiter mit den Unter -
uehmern ergebnislos verlaufen ist , eine
^ eneralaussperrung sämtlicher organi -
nerter Arbeiter Dänemarks zu gewärtigen .

Der Metallarbeiterstreik in Italien .
Mailand , , 8. März . «Eigener Dienst .) Der

Metallarbeiterstreik dauert in der Lombardei
kort , scheint sich in Piemont zu verschärfen und
1° ll sich heute auch auf Triest , Rom und Neapel
ausdehnen . In Brescia ist üie Arbeit überall
wieder aufgenommen worden , weil die Jndu -
Nriellen eine Teuerungszulage von 1V> Lire
pro Tag bewilligten . Die oberitalienischen In -
« ustriellen haben in Mailand eine Versamm¬
lung abgehalten zur Festlegung einer gemein -
sarnen Stellungnahme gegenüber der allseitigen
Lohnbewegung und der verschiedenartige » Be -
Handlung der Arbeiter in den einzelnen Fabri -
*ett. Die Fortsetzung des Streiks in Mailand
wird als bloße Kundgebung betrachtet , und eine
wasche Wiederaufnahme öer Arbeit erwartet .

Nachentschäöignng für
die Flüchtlinge .

W . T . B . meldet : Zur Linderung der Not der
^ iguidations - und Gewaltqeschädigteu beabsich -
ugt die Reichsregierung den von Srliüdett Be -
irossenen ohne Aenderung der gesetzlichen Be -
Kimmungen im Verwaltungswege eiue Räch «
Entschädigung zu gewähren . Nach den zu
diesem Zwecke von der Reichsregierung vor -
bereiteten Richtlinien ist eine allgemeine Nach -
Entschädigung für Schäden bis zu 200 000 Mark
Abgesehen . Für größere Schäden wirb eine
?>achentschät >igung nur unter gewissen Boraus -
Atzungen gewährt . Zur Ergänzung diene hier
^ lgeudes : Ein Wiederausbaudarlehcu und eine
-sachentschädiguug wird nur gewährt , sofern der
Geschädigte bereits eine Entschädigung erhalten

Von dem dieser Endeutschadigung zu
Grunde gelegten Betrage (Grundbetragj ist bei
»er Berechnung der Nachentschädignng im all -
? e >neinen auszugehen . Sic besteht in eiuem be-
Awinten Prozentsatz des GrundbeirageS . Eine
Sonderregelung ist getrossen für Wertpapiere
Und für Nichtsachschäden . Auf die Nach ^ntschä -
Uung werden die Vorleistungen angerechnet .
> vn der Anrechnung ausgeflossen sind jedoch°' ejenigen Zuwendungen , die in erster Linie da -
?u bestimmt sind , den Geschädigten zur Mil -
°eruug der augenblicklichen Notlage zu dienen .
7- ie Goldmarkzuwenduugen werden bei der An -
^ chnung der Vorleistungen zu ihrem Nennwerte *

Spracherleruuug erschlossen . Der Weg
Nßt : Suggestion . Auch die Natur geht diesen
s
^eg , wenn sie das Kind feine Muttersprache

{Jetten läßt . Damit ist das mit der Natur «in
.

' »klang stehende Grundprinzip der Sprach -
^ lernung gefunden . Wichtig sind auch die
Merimente , durch welche die Forschung die
Gesetze der Mechanik der Erinnerung und die
Wietze bei Mechanik des Vergehens ermittelte .
»,

° n größter Bedeutung jedoch für Anlage und
Mbau der Methode Mertuer , geradezu auS -
Maggebend , wurden die Untersuchungen deS
^ lehrten F . W . Kaeding ü ^ er Wortvaluta .

^ hat auf statistischem Weg auS eiuem Riesen -
Material von 11 Millionen Wörtern den Hau -
Mkettswert derselben sestgestellt . Nach den
^ Sistrierungen besitzen davon 320 Wörter eine
. oelvaluta , d . h . ihr Häusigkeitswert ist so groß ,

Deutsch lernende Ausländer , die diese 320
Porter gelernt haben , bei der Lektüre deutscher
Schriftwerke von 100 Wörtern durchschnittlich
» verstehen . Das sind höchst überraschende
Feststellungen und eS lenchtet ein ( ähnliche Zah -
ei» ^ Seben sich auch für andere Sprachen ^, daß

Unterrichtswerk , das feinen Wortschatz nach
e» Gesetzen der Wvrtvaluta ausbaut , von"lnherein eine ungeheure Ueberlegenheit vor

. uen anderen besitzt. Die Auswahl der fremd -
!5 ^achlichen Textstellen aus Zeitungen , Skizzen ,
^ Manen , Dramen usw . ist so geschickt, daß ein
j ruchbarer , lebendiger Wortschatz schnell und
^ ch häufige Wiederholungen einprägsam
h^ wittelt wird . Wörterlernen und Wörter -

«chwäkzen , das den intereifantesten Text sehr
Anell . verleidet , fällt weg . Mertner hat das
. »Nst.tück sertig gebracht, ' es ist so einfach wie
tr * •, des Kolumbus . Man ist erst miß -
i^ unch , ob die Methode imstande ist , ihr Ber -
Kochen einzulösen . Aber der Dechifsrier -

cylufiel löst alle Rätsel . Je nach Begabung ,
« äiehnngsweife Gedächtniskrast und je nach
I

° rk- nntniss -n wird das Tempo der Lektüre
f

' Sißnier oder schneller sein , wird aber mit
" Ichreitendcm Studium auf jeden Fall im¬

angerechnet und die Papiermarkzuweudungen
in Goldmark umgerechnet . Die Gewährung von
Wiederausbaudarlehen erfolgt an Geschädigte ,
die einen höhereu Schaden als 200 000 Mark er¬
litten haben . Sic sind dazu bestimmt , den Ge -
schädigten zur Wiederaufnahme der verlorenen ,
zur Äufrechterhaltung ber gefährdeten oder zum
notwendigen Aufbau der eingeschränkten wirt -
schastlichcn Tätigkeit , die im allgemeinen wirt -
schaftlichen Interesse liegt , zu verhelfen . Wie bei
den Nachcnlschädigungsrichtlinicn werden auch
auf die Darlehen die im bisherigen Verfahren
gemachten Zuwendungen angerechnet . Die Do¬
lchen find in der Regel mit 3 Prozent zu ver -
ziiifen und im allgemeinen r-on der Leistung
einer Sicherheit abhängig zu machen , die jedoch
das wirtschaftliche Fortkommen der Geschädigten
nicht wesentlich beeinträchtigen darf .

SaSifche Politik
Aenderung des Gesekes über die Gru^ d-

erwerbs - und Zuwachssteuer.
Die badische Regierung hat dem Landtag einen

Gesetzentwurf über die Grunderwerbssteuer
und die Zuwachssteuer zugehen lassen , wodurch
das bisherige Gesetz über diese Steuern ge-
ändert werden soll .

In dem Artikel 1 des Gesetzentwurfes wird
bestimmt , daß der Zuschlag zwei vom Hun -
dert und , wenn eine Wertzuwachssteuer nicht
erhoben wird , vier vom Hundert des gruud -
erwerbsstencrpflichtigcn Wertes oder Veräuße -
rungSpreifcs nicht übersteigen darf . In den
Fällen dcS 8 10 des GrundcrwerbSfteucrgcsctzcs
darf der Zuschlag zwei vom Hundert des gruud -
erwerbsstcucrpflichtigen Wertes nicht über -
steigen .

Artikel 2 des Gesetzentwurfs bestimmt u . a .,
daß eine Zuwachssteuer nach dem Zuwachs¬
steuergesetz vom 14 . Februar ISN in Baden für
Land - und Gemeinden bis auf weiteres nicht
mehr erhoben wird .

In der dem Gesetzentwurf beigegeben «» Be¬
gründung wird u . a. ausgeführt , die Frage , ob
tatsächlich die Wiedereinführung der Zuwachs -
steucr den Gemeinden die erhofften Mehrein -
nahmen bringen werde , sei überaus schwer zu
beurteile » . Zu berücksichtige » bleibe vor allem ,
daß in absehbarer Zeit die GrundstückSpreise
kaum mehr die Friedenshöhe erreichen dürsten ,
daß also von der Zuwachssteuer im wesentlichen
nur solche Fälle ersaßt werden dürsten , wo es
sich um Grundstücke handelt , die in der Jnsla -
tionszeit erworben worden sind . Der vor -
stehende Gesetzentwurf wolle den Gemeinden
eine zweifelsfreie Rechtsgrundlage zur Er -
Hebung einer auf Gemeindesteuerordnung be¬
ruhenden Grundstückszuwachsstcuer geben . Mit
der im Entwurf vorgeschlagenen Regelung
verzichtet das Land bis auf weiteres auf die
Quelle der Grundstückszuwachsstcuer .

Tagung der Finanzbeamten .
Der Landesverband Baöcn der deutsche » Fi -

nanzbcamtcngewerkschast hielt am 14 . und 15 .
März d . I . in Karlsruhe seine diesjährige
Hauptversammlung ab , welche aus allen Tei -
len des Landes äußerst zahlreich besucht war .
Vertreten waren «das Landcssinanzamt Karls -
ruhe sowie der Landesverband Württemberg ,
letzterer durch seinen ersten Vorsitzenden . Mit
scharfen Worten wurde die fortschreitende Ver¬
elendung der Beamtenschaft , hervorgerufen durch
die völlig unzureichendc Besoldung gegeißelt .

In den gefaßten Entschließungen
wurde u . a . folgendes zum Ausdruck gebracht :

1 . Die ständig zunehmende Not in den Krei -
seu der unteren und mittleren Beamtengruppen
erfordert schleunigste Abhilfe . Die Bersamm -
lung fordert daher vom Reichstag und der
Reichsregierung die sofortige Erhöhung der un -
zulänglichen Bezüge und erwartet energische
Maßnahmen gegen die bereits wieder ein¬
setzenden Preiserhöhungen . Wir fühlen . uns fer -
ner verpflichtet , auf den unheilvollen Einfluß
aus Industrie und Handelskreisen hinzuweisen ,
der darin besteht , jeöe Lohn - und Gehaltser -
höhung zu hintertreiben . 2 . Es wird entlchie -
den gefordert , daß bei Reichs - , Landes¬

mer flotter , weil der Wortschatz dauernd wächst .
Immer seltener wird der Dechisfrier -Schlüssel
zurate gezogen . — Auch in der Darstellung
und Vermittlung der Lautsprache waltet das
Prinzip der Klarheit und Einfachheit . Keine
langen , theoretischen Auseinandersetzungen ,
kein kompliziertes Zeichensystem . durch das da ?
trainierteste Gedächtnis zu Kall gebracht wer -
den muß , sondern Beschränkung auf ganz we -
nige Hilfszeichen machen auch diesen Teil des
Sprachstudiums leicht , übersichtlich » nd auS -
reichend . Auch die Grammatik ist so knapp wie
möglich gefaßt und in kurzen Abschnitten über
das ganze Unterrichtswerk verteilt . Kein Ein -
drillen grammatischer Regeln mit „Ausnah -
nun ", sondern ein frisches Hinstrrben zu prak¬
tisch verwertbaren Sprachkenntnisien , geschöpft
ans den verschiedenartigsten , aber immer
fesselnden , lebensvollen Originaldarstellungen .

Planmäßig und konsequent ist Mcrtners Un -
terrichtswerk nach dem einmal als richtig er -
kauntcm psychologischen Grundsatz durchge -
führt und zieht den Lernenden mit suggestiver
Gewalt in den geistigen Bann ber Fremd -
spräche , so daß er sehr bald beginnt , in der
Fremdsprache zu denken , was bekanntlich der
Uebersetzungs - und Grammatikmethode nie ge-
lingt . Eine der ganz wenigen Methoden , die
ans Ziel führt , die „einzige "

, die diese Ansgabe
genußreich vollbringt . Sic _ bedarf keiner
Empfehlung , sie empfiehlt sich selbst durch ihren
beispiellosen Erfolg . Hugo Roller .

AieaterunöMustk
Literarischer Abend im Karlsruher Theater -

kulturverband.
Im Theaterkultur -Verband las Martha

Möller eine Tragödie des Ostpreußen A l -
f r e b Brust „Der singende Fisch ." Trotz
der sehr anerkennenswerten rezitatorischen Lei -
stung und verständnisvollen Hingabc au das

und Kommunalbehördeu bei gleicher Be -
zahlnng auch gleiche Arbeitszeit stattfindet . Wir
verlangen weiter die 48-Stuudeuwochc . 3 . Ver -
besserung der Aufstiegsmöglichkeiten .

VerschiedeneMeWungen
Die Schwierigkeiten der Deutschen Werke A .G.

WTB . Berlin , 18 . März . Der Haushalts -
ausschuß des Reichstagrs nahm folgende Eut -
schließung der Parteien ohne Diskussion an :
Der Reichstag wolle beschließen , die Reich » -
regierung zu ersuchen , bei der Umstellung der
Deutschen Werke alle Maßnahmen zu ergreifen ,
die bei möglichster Erhaltung der Arbeitsgelc -
genheit geeignet sind , die Rcichsinteressen in
vollem Umfange zu wahren und die für diele
U m st e l l u n g unerläßlichen Mittel
von der Reichsregierung mit Genehmigung des
Reichstages zur Verfügung stellen zu
lassen . Ueber diese Entschließung - wird die
Vollsitzung des Reichstages am 13 . März bei
Beratung des Notetats Beschluß fassen .

Die Postbestellung am Sonntag.
Berlin , 18 . März . Zu der Frage der Ein -

stellung der Sonntagspost erfährt die B . Z .»
öaß diese Frage von der Tagesordnung des
Arbeitsausschusses der Reichspost gestrichen wor -
de » ist und öaher in Her nächsten Plenarsitzung
des Verwaltungsrates nicht verhandelt wird .

Die Vergünstigung für die Schwerkricgs-
beschädigten aus der Eisenbahn.

Berlin , 18. März . Die von der Tarifkom «
Mission der Deutschen Reichsbahngesellschast vom
VerwaltungLrat geforderten Maßnahmen zur
Beseitigung «der den Schwerkriegsbeschädigten
bisher gewährten Fahrtvergünstigung auf der
Reichsbahn wird , wie verlautet , mit dem I . April
nicht in Kraft treten . Vielmehr verbleibt es
bei den derzeitigen Bestimmungen .

Ueberfall aus eine Sparkasse.
Berlin . 18 . März . Heute vormittag drangen

drei Männer in öie Räume der Tcltower Spar -
kasse am Lauterplatz in Friedenau ein , hielten ,
wie die B . Z . meldet , den Kassenvorstand , der
sich allein im Kassenraum befand , mit Revol -
vcrn in Schach und raubten dann den gesamten
Inhalt der Kasse , etwa 10 VM M . Darauf er -
griffen sie die Flucht und versuchten in dem Ge -
dränge des Woäicumarktes zu entkommen . Es
gelang aber i >cn Beamten der Kasse , »ach länge -
rer Verfolgung , zwei der Räuber festzunehmen .

Flugzeugabsturz in Lei -zig.
WTB . Leipzig , 18 . März . Hcnte vormittag ist

auf öem Flugplatz der Flugzeugführer Petersen
bei einem Uebungsflug mit seinem Apparat ab -
gestürzt . Er war sofort tot .

Das Schicksal der deutsch- evangelischen
Stiftung PauUneum in Posen.

E Warschau . 18 . März . ( Cig . Dienst des K . T .)
Obgleich das gemischte deutsch -polnische Schieds -
gericht in Paris im Rechtsstreit um die deutsch-
evangelische Stiftung in Posen „ Pauliueum "
durch einstweilige Verfügung jede Aenderung
des Sachstandes untersagt hat . befahl das Pose -
ner Liguidationskomitee dem Kuratorium des
Paulineums , die Anstalt binnen acht Ta -
gen einem nenen Eigentümer , nänil .ich ! em
polnisch -evangelischen Verein , zu übergeben und
die Räumung binnen zehn Tagen durchzuführen .
4t» evangelische Schwestern sind trotz der gleich -
lautendeu Bestimmung de? Micterschutzgesetzes
auf die Straße gesetzt worden . Der .Llurjer
Poznanski " schreibt , Polen erkenne die Entschei -
dnngen eines Schiedsgerichts n » r an , wenn sie
für Polen günstig sind .

Sieben Menschen in einer Kiesgrube ver-
verschüttet .

Lengnan ( Aargau ) , 18. März . In einer
Kiesgrube , die von einem Arbeiter namens
Schmid betrieben wurde , brachen am Dienstag
abend die Grubcnwäude zusammen . Durch den
Absturz wurde die Hütte au der Kiesgrube , in
der die 38jährige Frau mit ihren sechs Kindern
sich aufhielt , verschüttet . Die sieben Personen
konnten nur noch als Leichen geborgen wer -

Werk , mochte es der Künstlerin doch kaum ge -
lungen sein , ihre Hörer für dessen ungelöste
Problematik und die in ihrer expressionistischen
Form oft schwer verständliche Symbolik zu er -
wärmen . Das Stück bleibt , wie so viele heutige
Dichtungen im Problem stecken und läßt die
blutvolle dramatische Gestaltung , die echte Le-
benswärme » nd Überzeugungskraft uud vor
allem die — befreiende oder tragische — Lösung
des Konflikts vermissen . Das Gruudthcma ,
das gleich in den ersten Sätzen angeschlagen
wird , läßt zunächst aufhorchen . Es ist der Ge -
danke von der höchsten Bergeistigung und Rein -
heit der Liebe , die sich über alle Sinnlichkeit
nnd Geschlechtlichkeit emporringt , tragisch ver -
körpert in einem nordischen Fischermädchen , das .
in einer scharf realistisch gezeichneten niedrigen
Lebensatmosphäre aufgewachsen , von dumpfer
uud grober Sinnlichkeit angeweht , sich in Schau -
der und Ekel vor jeder natürlich - sinnlichen
Aeußerung der Liebe abwendet und sich zu ei -
nem über -natürlichen , keuschen , „himmlischen "
Liebesideal empor sublimiert hat . Ihr Gegen¬
spiel ist ihre Stiefschwester , ein Geschöpf voll
lodernder , brünstiger Sinnlichkeit und ver -
laugender Leidenschaft . In dieses sein psycho-
logisch dargestellte Mädchenlos mystisch ver -
woben ist die alte Fischersage vom „singenden
Fisch, " dem Fische , der die Seele deS Heilands
trägt , in der die Menschheitssehnsucht nach Rein -
heit , nach höchster Weibeskeuschheit , nach lieber »
Windung alles dumpfen , fleischlichen , Erdgebun -
denen überhaupt , ihre poetisch -symbolifche Ge -
stalt erhöht .

Dieses menschlich -psychologisch wie ethisch -
ideelle gleich interessante Problem ist aber , wie
schon angedeutet , nur skizzenhaft , blutlos , ohne
starke , vertiefte und daher erschütternde Schick-
salSgestaltuug dargestellt und zerfließt schließ -
lich nebelhaft , ohne eine Lösung und Erlösung ,
zu bringen . Der Hörer bleibt unter dem quä -
leuden Druck dieser Unerlöstheit zurück und kann
höchstens ein Gefühl der Sympathie für den
offenbar noch jungen Dichter finden , in dessen

Mr . 18k . Seite ?

den . Der Ehemann war zurzeit des Unfalles
außerhalb des Bereiches der stürzenden Erd -
massen .

Die französischen Tendenzurteile.
Heidelberg , 17. März .

Mit welcher Leichtfertigkeit die frauzösifchen
Kriegsgerichte Urteile gegen die sogenannten
deutschen „Kriegsverbrecher " fällen und wie vor -
lig haltlos die französischen Anklagen sind , zeigt
erneut das vom Reichsgericht eingeleitete Er -
mittelungsversahren gegen den früheren beut -
fchen Kommandanten von Toureoiilg , Major
v . T e f f i u , den Nachrichtenoffizier von Lille ,
Rittmeister Himmel , und dem früheren Leiter
deS Arbeitsamtes Toureoiug , Thoma , jetzt in
Heidelberg . Das Liller Kriegsgericht hat im
Januar dieses Jahres den Major v . Tessin unter
der Anklage der mißbräuchlichen Requirierung
und somit des Mßbrauchs der Dienstgewalt und
den Rittmeister Himmel wegen angeblicher
schwerer Mißhandlung des französischen Sodaten
Le Dante , der sich geweigert haben soll , sür die
Deutschen zu arbeiten , zu je 2 Jahren Gefängnis
und 200 -Franken Geldstrafe in Abwesenheit ver -
urteilt .

Dem Sodaten Thoma warf da ? Liller
Kriegsgericht vor , den Sohn eineS Liller Arztes
namens Charles Vanhemfwyn in der Nacht vom
S. bis 6 . November 1016 vorsätzlich ermordet
zu haben und verurteilte ihn deshalb in Ab -
Wesenheit zu l e b eu s l ä n g l i ch e r Z w a n g s -
arbeit . Nachdem das beim Reichsgericht
gegen Major v . Tessin und Rittmeister Himmel
wegen der französischen Anschuldigungen an -
hängige Verfallen mit einem Freispruch der
beiden früheren deutschen Offiziere , die aus der
AiiSlicseruiigsliste standen , geendet hat , hat nun -
mehr das Reichsgericht , wie wir schon kurz mit -
teilten , auch das von Thoma nach seiner Ver -
urteiluug durch das Liller Kriegsgericht selbst
gegen sich beantragte Verfahren eingestellt , weil
es an jeglichen Anhaltspunkten nnd Unterlagen
für die Annahme einer von dem Beschuldigten
begangenen strafbaren Handlung fehlt . Ins¬
besondere ist , so wirb in der Reichsgerichts -
entscheiduug ausgeführt , der Beschuldigte an dem
Vorfall , bei dem in der Nacht zum 6. November
1910 der Student Charles Vanhemswyn in Tour -
coing den Tod fand , völlig unbeteiligt .
Der Beschuldigte war bei diesem Vorfall über -
Haupt nicht zugegen .

Durch zwei deutsche Kriegsgerichtsurteile ist
der Fall Vanhemswyn restlos und einwandfrei
geklärt . Der Franzose hatte mit einer elektri -
schen Taschenlampe einem Landstnrmposten un -
ter der Nase herumgefuchtelt und ihn ver¬
höhnt . Als sich der Posten mehreremale ver -
gcbcns diese Verhöhnung verbeten hatte , stieß er
init dem Bajonett zu und traf den Franzosen
so unglücklich , daß durch Zerreißung eines Blut -
gesäßes der Tod eintrat . Ein gegen den Land -
sturmmann sofort eingeleitetes gerichtliches Ber -
fahren endete mit der Freisprechung . Der Kom -
Mandant von Tourcoing ging in seinem Wohl -
wollen gegen die ftanzösische Bevölkerung je -
doch so weit , daß er nochmals ein Kriegsgericht
bildete , daS jedoch den Landstnrmmann aber -
mals srcisprach . Die gegen Thoma erhobenen
französischen Anschuldigungen sind demnach voll -
ständig haltlos und unbegründet .

" ♦«

Organophat sür Männer
daS neue , anregende Krästianngsmlttel von hoch-
wcrtigei fluuimmenfetznng . Glänzend begut¬
achtet ! 30 Port . M 4 .75, 60 Port . 8 .25, Y, Vor -
zugspackuug 125 Port . M, 14 .—, ' /> Borzugs¬
packung 250 Port . Jl 26.—. In Karlsruhe sicher
erhältlich in der Hosapotheke , Kaiferftraße 201,
Stadtapotheke . Karlstraße 19 .

[Iii W ! ML ».7̂
Erstes and größtes bost © Qualitäten in

Spezialgeschäft « -. Uli - - ,4
Friedrichsplatz3 ZflUnöUFStßn

Seele er ein so starke ? , wenn auch noch un -
geklärtes nnd ungemeistertes Ringen wahr -
nimmt . W — s .

*

Musikalische Komödien im Künstlerhaus . Die
zweite Folge der Aufführungen brachte das
musikalisch pikante Salonstück Offenbachs „Der
alte Diener "

. Am wertvollsten mochte der „Herr
Doktor "

, ein Biedermeierlnstspiel mir Musik von
Franz Schubert , sein , mit drastischem Witz
schlug der Schwank „Das Engagement " ein . Die
an dieser Stelle schon gestern genannten Künst -
ler brachten die reizvollen Werkchen zu durch --
schlagender Wirkung . Insbesondere zeichnete
sich Cläre Jache als Hausmädchen nnd .Herbert
Neustadt als Variet ^ besitzer aus . — Nochmals
sei auf den Besuch der Schlußaufsührungcu hin -
gewiesen .

Charlotte Berlow vom Badischen Landes -
the ater wurde für den nächsten Winter von Di »
rektor Hellmer für das Neue Theater in
Frankfurt am Main verpflichtet .

Richard « trvnß in Spanien . Aus B a r e e -
l o u a wird berichtet : Dem seit einigen Tagen
hier weilenden Komponisten Rich . Strauß
wurde von den Behörden und Kunstfreunden ein
herzlicher Empfang bereitet . Strauß dirigierte
bereits zwei Konzerte aus eigenen Werken im
Liceo mit dem Orchester Publo Casals , die mit
großer Begeisterung aufgenommen wurden .

*
(Stfalsrcidiet Karlsruher Künstler . Daß ber bekannt«

Geiger und Lehrer am hiesigen Badifchcn Konlervato-
rium, Dr . Karl Brückner , in Schweden seit sei -
nen ersolgreichcn Konzcrlreisen daselbst noch in guter
Erinnerung ist . bewies eine ehrenvolle Einladung, um
die Ostcrzeit in mehreren grokien Konzerten als Solist
mitzuwirken »nd einige Tinsoniekon?crte zn dirigieren.
Da aber bereits andere Dispositionen für ein« italieni¬
sche Reise getroffen morden sind, mutzte seine Mrtwir»
knno auf nächste Saison verschoben werden .
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Beste Fabrikate .

Kofferliaislgmiüle
S1 Kronenstraße 51 .

Kleider : uno SeiSensfoIIe
Von Donnerslag , den 19 . , bis Mittwoch , den 25 . März

Sonder-Angebot

ca 106 cm , in moderner, o -rc
reichhaltiger Aus .iiusierunj , Mtr. / \J

Kleiderstoffe.
Kleiderstoffe kar. , dnppelbreit , f. Kinderkleider, Meter 1 .25
Cheviot fischjrat , reine Wolle , ea. 115 cm br-, schwarz, Mtr . 1,95
Kleiderschotten

_ eine Woile , ca 100 cm breit , moderneStrei Q cn
Viarocain fen (ürKl2d «r Meter O . 0U

reine Wolle , ca 130 cm breit , marine u . schwärt , Q CA
WNcViOI ia . Kleider - und Kostümwar » Mtr . O . UU

n « ca . 130 cm breit , Ia . Qualität für SporlkostOme c CA
uonegai und MZlniel Mtr 3 >vU

rene Wolle mit Kunstseide, doppelbreit, in c CAiviarocain sparten Modekarben Mtr . 0 . 0U
Lf Ac -fiimc -f-j-tff ca. ISO cm hreit, grauer Grund, moderne C QAr \ 05XU iTloLU 11 Dessins für Reise - u . Sportkostüme Mtr . 0 . >? U

- Jr , reine Wolle, ca. 106 cm breit, kar .ert, schöne c AAiviaro am Kleidenarben Mtr . O . UU
kaiv/ \ r* i \ n reine Wolle, ca. ISO cm breit , »olide Farben e - je
IViarOCain la . Kostüm- und Kleiderwore . . . . Mtr . D . / O

r > -,U 0 vAirio rene Wolle , ca. 130 cm breit, für Kleider c CAOdUctiUine und Kostüme Mir Ö . OU

Gabardine lin^ Yoüe: fa,
.

130
.
cm bre

:
1' m* 7 .90

C *f\ \ invr -r \ nt reine Wolle ca . 130 cm breit , Ia . Manie '- o OCuovercoai und Kostümware Mtr . L . ^ o

Q epna imprägniert, ca. 130 cm breit, reine Wolle , für Re- Q 7c
Otrge genmäntel Mtr . Ö . /O

Fantasiestoff apS£ 11 .50

Seidenstoffe .
WaSChSeide ea . 80 cm , aparte Streifen f. Blusen, Mtr .

Rohseide ca . 80 cm , gute Wäsche- u . Kleiderware , Mir.
lannn re''ne Seide , ea 93/95 cm, in vielen Farben, für

UdpUll Lampenschirme Mtr .

UJ ^ Iw _i+ i _ Q _ ; J _ ca 90 cm . Ia Qualität, in schön.
neiveiia - oeiue L chlfarb k Kleider u Wäsche, Mtr.

»V, -» oeA Halb-eide , ca 85 cm . Ia Strapar erware , für
uamabi >e Kostüm- und Mantelfutter Mtr .

r . l ; , Wolle m . Seide, ca. 100 cm , großes Farben-
tOlienne Sortiment Mtr

Tr ! L ' Ä + *»Äii -l « ca 130 cm br, Ia Qualität, moderne
I rlKOISeiae Farbtöne Mtr.

ca. 90 cm breit hell kariert , aparle Neuheit
IxOnSeiue für Straßenkleider Mtr.

Seide m . Wolle , ea . 100 cm br., das belebteiviarocain Gewebe für Kleider Mtr .
Pkakmfliico reine Seid ' , ca. 100cm , elegante Kleider -
v/ila MIIcUöC wäre, solide , schöne Farben . . . Mtr.

CaIi -Ia !-! HAor/tooin ca 100 cm . weich fließ Geweb.
oeiaen - lviarocain f. Straß .- u . Gesellschaftskleid.

/~\ X1 _ „ _ _ ca. 100 cm , aparte Neuheit, für Mäntel undUttoman Kostüme Mtr.
Futterstoffe.

r~ A , , I „ „ -J - ca . 100 cm breit , mod Muster, für O QA
I OU 131 Ulli Kostüm- und Mantellutter . Mtr . <{. . *? U

r ^ ^ rv* « era ca . 130cm br., Baumwolle m . Kunstseide, gut.
UfllTldoSc Strapaz .erw., f. Kostüm- u . Mantelfutter Mtr.

2 .90
3 .75
4 . 50
4 .50
5 . 50
5 .75
5 . 90
9 .50
8 . 50

12 . 50
12 . 50
19 . 50

, 2 50
3 . 90

iriirrniinmwüiivnnitiriiKtiifiiraiiiMiiii'iiiiiTHriiiStickereien und Spitzen
k 1 Posten Klöppelspitzen und Einsätze

Meter 8 ^
z 1 Posten Madapolamstickerei und Einsätze OO ,
Z e», 5 cm bre t . Metei 4L4L *>

| 1 Posten la . Madapolamstickerei und Einsätze oc . I 1 Posten mittelbreite Klöppelspitzen und Einsätze 4e , 1
; sehöoe Muster , et . 6 eo i.reH Meter Oji I Metoi IO -9 §
| 1 Posten la . Madapolamstickerei und Einsätze , | 1 Posten breitere Klöppelspilzen und Einsätze
Z schJne Spuehtelmustfr n stumpfe Stickerei , 7 cm breit Metei " w ' )
I 1 Posten Unterrockstickerei qc ,

. . . Meter OO -iMadapulam, in vieien Bessins

1 Posten Hemdenpassen
I Klöppel

' '
SU 95j 65 -) I

i i Po • Kisseneinsätze op =
breit , mit Schrift Stück Ŝ- O 2

| 1 Posten Bubiktagen ec , !
in Rips und Hatist . . Z

z 1 Posten Bubikragen qc . s
| restärkt . OO * t

tiMtnniiiwitriirni

Metei 25 4 :
1 Posten breite Einsätz e und Spitzen qc .

fttr <i »rdinen . Meter OO t»
§mMiMtiiutrom«iiMiri:iiri :ri :i!i!riiiwKui:Mamm:iwMiiift'imiiiiOT4uniMMiimnmii.iHiiirtii.Mi<t;iirmiipt ]iitiMi«

i i Posten Damen - Westen

65 ^ 55 -/

TIETZ
- moderne Formtn in Rip§ o. 4 7C \ *
« datist . . . . Ii/v i

\ i Posten Bertenkragen
| tür runden Ausschnitt in 4 QC :
5 Upal und Iiip $ . I %£L \ J r

| i Posten Marine - Kragen
2 mit Manschetten , prima 4 OC z
Z Satin . I Z

Rot¬
weine :

Afchwetn
, 91 . 90 PtS

RvujWvll
« 20

stlalche | Mk

JürkHtimer
Auerberg

1 30
Mk

Große Auswahl in

Aorw . uk'
Burgunder '
weinen

Einschl . Glas
und Steuer .

Honig
(teuer Ernte, garantiert ril«

O Pr ' . netto Mk. 10.4®
5 Pfd . netto Mk .
einschl . Porto u. Verpackung
siegen Nachnahme . NicöJ

*
gefallendes nehme .«uxflc^

Wilhelm Wordtmann
Großini kerei

Ostorschons
bei Kdewecht i . O . Po®J

*
scheckkonto Hannover Iwj .
gilt Zwiebelprävarat ist
Paul Kneifels Haartwk -
tur . Dicscs bat ftrii c 1
über 60 Jahr , bei Kam -
fielt . Haarauslall und
Haarvfleae alännend de-
währt , wo alle anderen
Mittel verlaaten . NerZt-
lim emvsvlilen ^ Zu bade »
in i! Bröken bei Lu >̂
SBolf . » rot . , » arl -stried-
rickstr . 4 , Carl R »id>
Hosdroaerie . -

SfftM
in über 4nn neuesten ,
ckön» . Mustern , ferner
Linoleum , Svanstoft »

Leisten et «.
— Groke Auswahl —

H. Durand
« erlanncn Sie neuest «»

Salaloal

ver ricliflgc Weg
zu eleganter, solider II. preis
verterBekleldnng zuselansen!

Ich unterhalte ein Lager
bester und neuester

Herren - , Damen - , Burschen - und Kin¬
der -Konfektion , sowie Maootaktur -
waren und gewähre unter strengster Dis¬

kretion bequeme Zahlungsweise .

Gummimäntel , Windjacken
Kontirmandon - und Kommmxlon 'Anssttffe

neu eingetroffen

Carl StOrsberg
Kaiserstraße 247 Eintfan # Leopoldstraße

(am Kaiserplata ), Telephon 8086.

Diamant • Fahrräder
ADLER u . PRESTO
Ersatzteile - Zahluncrser eichtemn ?

Xaver Ho ' tner- M'lhfft ' trn , Hardtstr 27 . Tel 1886

Neu
eingetroffen !
Impr . Damenmäniel 13. - an
Imur . Kindermäntel 4 — an
Donegalm&niel 12 . — an
Covercoaimäntel 9. — an
luchm &ntet 13. — an
üabardinmäntel 26.— an
Gummimäntel für

Damen u. Herren 22. - an
Donegalhostüme 10 - an
Cheviotkostüme 24 an
Rips• una Burberryhestüme

in besten Qualitäten
Waschkleider 4 - an
Wollkhider 7. - an
Konfirmanden • a . Kommuni¬

kant -nhleider 8. — an
Trtkothieider 6.50 an
Unterröcke , Prinxeßröcke,
Schiunfhosen, Schärten ,

Damenwäsche ,
Regenschirme bekannt billig

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmsitabe 36, 1 Tr

Datoufie -,
Rolladen-

{Reparaturen .
Reuanlertiauna .

SB. St ä n e r 11 .
Rllvvurrerttr 20.

ZMten
Groke mod Auswahl ,

möglichst blstiiie Prelle ,
lol . Tavenierarb Dlrena
reelle Bedienung .

Sebastian Münch
garlsrubr .

Hirschstrake 28.

Beachten S/c unsere

Spezial -Ausstellung
in wetterfesten

L oden-u . Sp
Enorme Auswahl
Alle Preislagen

Gustav Nage !Nach f.
Kaiserstraße 116

AbQnnßnfßn ö8röci {sici,ti9t ^ ^ %
cremen des „Karlsruher Tagülotts

^ einem Geschäft

^ Pilo in der schwarzen

^ Dose ausverkauft ist Lassen Sie

^ sich eine sogenannte „billige
"

^ Krem nichtaufreden . Sie werden

^ sonst bald an Ihren Schuhen

^ feststellen müssen , daß Ihnen

^ die Bequemlichkeit wieder

Ii einmal Schaden

gebracht
hat

deft
I



Morgen - AoSgaVe

Aus dem Stabttteife
Wer grüßt zuerst ?

Im allgemeinen weiß man genau , ob man
zuerst zu grüßen hat oder ob man den Gruß
erwarten darf . Wenn der Vorgesetzte gleich-
wohl einmal zuerst nach dem Hute grelft , so tft
«8 eine Art Demütigung für den andern : es
liegt etwas Erzieherisches darin , das er be¬
wußt anwendet . Der Bürochef wird auch d,e
ihm unterstellte Dame ohne weiteres zuerst
grüßen : das ist ein Gebot der Höflichkeit, das
er um so lieber befolgt , wenn er damit sein
Helferin öffentlich ehren kann . Aber es gibt
doch Fälle , wo mau im Unklaren ist . wie man
sich verhalten soll .

Manche Menschen haben es an der Gewohn -
heit . sich um einen Gruß zu drücken, trotzdem Je
allen Grund hätten , in diesem Punkte nicht so
sparsam zu sein. Sie sind dir vielleicht irgend -
wie verpflichtet , du hast ihnen einmal « inen We -
fallen getan , sie brauchen dich — unwillkürlich
kommt dir der Gedanke , das? sie dich grüßen
könnten , um sich dankbar zu zeigen. Du bi,t
natürlich gern bereit , ihnen auf der Hallte des
Weges entgegenzukommen und ebenso rasch wie
sie jene Bewegung zu machen , an der man merk . ,
daß der andere grüßen will . Es verletzt dich,
wenn sie einen Augenblick zu lange warlen , und
dann kann in dir jene bittere Stimmung aus»
steigen , als ob der andere unhöflich und psucht-
vergessen wäre . , t . . .

Es ist oft nur wie ein Stäubchen , das ini Der
Luft liegt . Du kannst dir keine Rechenschaft
darüber geben , aber du hattest dir eingebildet :
er muß mit dem Gruße zuvorkommen , ^ as
ist nicht nur bei Herren so . Ich mi . ßte neulich
lächeln , als auch Damen darüber sprachen und
sich davon unterhielten , daß junge Mädchen
doch höflicher sein könnten . Db sie etwa er -
warteten , von Frauen gegrüßt zu werden , die
doch wohl ein Vorrecht hätten . Aber man
könne daraus entnehmen , daß sich Die gute Sitte
gelockert habe und der seine Ton manches zu
wünschen übrig lasse , selbst da . wo man es nicht
denke . Man achtet also darauf . Gewiß sind es
Kleinigkeiten , aber das Leben setzt sich nnn ein-
mal ans Kleinigkeiten zusammen , und es gibt
Menschen, die Kleinigkeiten sehr ernst nehmen
Und dadurch mehr verletzt werden können , als
wenn man hnen etwas mit aller Deutlichkeit
sagt . Ich kann mir denken, daß Menschen sich
Überhaupt nicht mehr grüßen , weil sie einmal
nicht wußten , wer zuerst grüßen sollte, so
sind viele von uns : man muß ihrem Wesen
Rechnung tragen , wenn man mit ihnen in Frie -
den auskommen will .

Ich empfinde es nicht als Demütigung , jeman -
den zuerst zu grüßen nnd glaube , daß es über -
Haupt noch niemals jemandem einen Stein ans
der Krone geschlagen hat , wenn er höflicher war
als der andere , denn letzten Endes gilt >a die
Höflichkeit nicht nur dem . den ich grüße , son-
dern auch mir und wie ich grüße . Das >sprlch -
Wort ist klüger als jene eingebildeten Eitel -
keitskrämer , die alles auf die Goldwage legen :
«s hat auch heute Recht, wenn es sagt : „Mit
dem Hute in der Hand kommt man durch das
Lanze Land ." H . H-

*
Rückblicke vom Tage .

Douuerstag , 13 . März .
Fürst Wilhelm von R a d z i w i l l . aus dem

in den Fürstenstand erhobene » Geschlechte
gleichen Namens , wurde am 19. März 1707 ge¬
boren . Er war später vreußifcher General
Und Chef des Ingenieurkorps . Bei Ausbruch
des I87v/71er Krieges , am 5. August 1870. schloß
tr die Augen . — Der russischen Literatur warb
am ig . März 1809 in Nikolai Gogol einer ihrer
besten des 19 . Jahrhunderts geboren , in Seo -
kotschinzy sPoltawa ) . .'Zunächst bekleidete er
Mehrere Lehrstellen in Petersburg , widmete sich
°onn aber ganz der Literatur . Seine Haupt¬
werke , auch ins Deutsche übersetzt , sind das Lust-
Ijtcl „Der Revisor "

, das unvollendet gebliebene
^ ittengemälde „Tote Seelen " und die Er -
Zählung „Tarraß Bulba .

" In Moskau , am 21.
Februar 1852, verstarb er . — Der später berühmt
gewordene Afrikareisende David L e v i n g -
» vnx erblickte am IS . März 1S1 -1 in Blantyre
°ei Glasgow das Licht der Welt . 1849 drang er
durch die Kalahriwüfte bis zum Ngamisee vor .
185l bis zum Sambesi . 1866 trat er seine letzte Reise

von der er Jahre hindurch nicht zurückkehrte,
per Amerikaner Stanley fand ihn 1871 aus und
beide durchforschten das Nordende des Tan -
?anyikasees . Levingstone starb am 1. Mai 1873
l" Jtala am Bangwoelosee . — Einer der größ -
'en Heißsporne in der Bekämpfung Bismarcks
!"ar Leopold Graf zur Lippe . Am 1V . März
1*15 in See bei Görlitz geboren , wurde er 1861
Oberstaatsanwalt beim Kammergericht In Ber -

und am 17 . Mär , 1862 Jmtizminister . We -
6en feiner rücksichtslosen Geschästsführung 1867
Massen . wurde er ein ebenso rücksichtsloser
« idersacker Bismarcks im Preußischen Herren -

Karlsruher Tagblatt . Vonnerstag den 19 Marz 1925 31*. 131 . Seite S

dersacher Bismarcks im Preußischen Herren -
^ use . Am 8 . Dezember 1889 verschied er in
jjeriitt . — Der Deutschen Lper ward am 19.
Aärz 1885 in Mainz der berühmte Baritonist
>» anz Betz geboren . 1855 betrat er in Hanno -
?.fr zuerst die Bühne und ging 1859 an das Ber -
* er Opernhaus , wo er sich besonders in Wag-
irischen Baritonpartien auszeichnete .

Der Tod des G -heimrats Dr . Lange.
. Der Badische Frauenverein hat schon wieder

Auen schweren Verlust zu verzeichnen : Sein
Generalsekretär Geh . Rat Dr . Gustav Lange
» in der Nacht zum Mittwoch nach langer
chwererKrankheit gestorben . Geh .Rat Dr . ^ ange
uawmte aus Berlin , wo er am 3. September

geboren wurde . Er war zuerst in preußi -
Ken Diensten tätig und -war Mitglied des
statistischen Büros in Berlin und wurde dann ,
X® ihm der Ruf als einer der besten Statistiker
Deutschlands voranging , in das Statistische
? uro der badischen Regierung berufen , mit
"eisen Leitung er von 1895 bis 1920 betraut mar .« >s Vorstand des Statistischen Landesamts
Unte er seine großen organisatorischen Fähig -
te , ' en in vollem Umfang entfalten . Die Ver -

Ernahrungs- und ErholungWrsorge des Schulkindes
mit anschließender Borführung des sogen. Heubergfilms . '

Von
I.

Die Zeit deS großen Kindersterbens und Kin -
derelends ist zwar im großen ganzen vorüber ,
aber die Not ist auch heute noch groß , und die
Folgen der schlechten Ernährungs - , Kleidungs¬
und Wohnungsverhältnisse sind immer noch
sichtbar, nnd weitere Fürsorgen auch fernerhin ,
wenn auch teilweise in beschränkterem Matze,
notwendig . Jede Fürsorge darf allerdings daS
selbstverantwortende Schaffen nicht lähmen ,
andrerseits wird aber auch einer zu großen
Engherzigkeit bei der Ausübung der Fürsorge
entgegenzutreten sein. sReichsgesetzbl. I S . 765. »
Es gilt die Selbsthilfe der Familie anzuregen
und nur soweit zu helfen , als die Familie es
tatsächlich aus eigenen Kräften nicht kann .

Die Ernährung im Arbeiterhaushalt und in
den diesen sozial gleichgestellten Schichten ist ein
trauriges Kapitel . Schon bei der Speisen -
zubereitung beginnt das Elend , teilweise bedingt
durch Berufstätigkeit oder Ueberbürdung der
Hausfrau , teilweise durch mangelhafte Kenntnis
der Hauswirtschaft nnd Kochkunst . Ungenügend
vorbereitet treten viele Mädchen aus dem
Werkberuf in deu Haussranenberuf ein . Es
fehlt oft die nötige ' Elastizität innerhalb der
Familie für genügende Körperpflege , Reinlich -
keit an Leib und Kleidung , Reinlichkeit des
Haushalts , Abhärtung nnd Erholnng zu sorgen ,
insbesondere auch wenn wirtschaftliche Not
drückt : schließlich fehlt auch oft die Kraft ,
wenigstens etwas geistiges Leben in die Fs -
milie hineinzutragen , was für daS körperliche
Wohlbefinden von außerordentlicher uiid viel-
fach nnterfchätzter Bedentung wäre . Der see-
lische Zustand ist für den körperliche .. Zustand
des Kindes von außerordentlicher Bedeutung ,
das sogenannte Heimwehkind ist unter vielen
anderen ein schlagender Beweis hierfür . Ein
Kind , das vom normalen Ernährnngsznstand im
Uebermaß abweicht, ist gegenüber Krankheiten
aller Art widerstandsnnfähiger . daher anch das
Massensterben in der Zivilbevölkerung während
des Krieges , welche ? allerdings auch wesentlich
zuriickzusühreu ist auf die geringere Fürsorge -
Möglichkeiten infolge der Not , ferner dnrch
Krieg bedingte » Aerztemaugel uud Mangel an
der nötigsten Pflege für die Erkrankte ».

Für die Ernährung des Volkes ist die Mit -
arbeit aller derjenigen notwendig , welche ge -
eignet sind , eine i^ iihrerrolle im kleinen oder
großen Rahmen zu spielen . Hierzu ist immer
Gelegenheit . Insbesondere ist auch der Lehrer
dazu berufen , soweit es seine Zeit noch zuläßt ,
hier mitzuwirken durch Aufklärungsarbeit
oder , wie er es bereits in aufopfernder Weise
getan hat , durch praktische Mitwirkung bei den
Schülerspeisuugen .

Wenn ein Kind etwas in der Schule leisten
soll , dann darf es nicht durch Hunger geschwächt
sein. Für die Aufklärungsarbeit ist es wichtig,
über die notwendigen Kenntnisse in Eruäh -
ruugsfragen zu verfügen , zahlreiche populär
und dennoch wissenschaftlich und interessant ge-
halten « Schriften behandeln dieses Thema .
Eine weitere Verbreitung der Kenntnisse im
Volk über die sogenannten Notgemüse , das sind
wild wachsende, genießbare Kräuter , Wurzel »
uud Früchte , wäre sicherlich von Nutzen und
würde nebe» dem praktischen Erfolg auch die
Liebe zur Natur stärke» . Fleischgenuß sollte
beim Zchulkind gegenüber anderen NahruugS -
mijtteln sehr zurücktreten . Mehlspeisen , Reis ,
Milch , Eier , Kartoffel und Gemüse mit mäßi -
gem Fettgehalt sind dem Kinde weitaus bc« .
kömmlicher.. Eine Nervenanreguug oder befou-
derer Rervenbernhigungsmittel bedarf das ge-
sunde Kind nicht . Auf die Lehre über Vita -
mine , deren überragende Bedeutung für daS
Leben erst in den letzten Iahren erkannt wurde ,
kaiiu nur nebenbei hingewiesen werden .

Alkohol ist für Schulkinder Gift uud führt zu
körperlicher und sittlicher Entartung . Obst ist
für Berdauungsregnlierung uud Blutbildung

Dr . Riese.
sehr wichtig und mutz stets zu billigem Preis
der Bevölkerung zur Verfügung stehen. Prof .
Kraepelin und Gruber stellen bereits im Frie -
den «Wandtafeln zur Alkoholsragel fest , daß
von 14 Familienhaushaltungen von Industrie¬
arbeitern in Landgemeinden bei Karlsruhe
durchschnittlich 12.3 Prozent der Gesamteinnah -
men für Alkohol . 0,9 Proz . für Tabak ansge -
geben wurden , während für Ernährung 34,8
Proz . , Wohnung 10,8 Pro » ., Haushalt (Heizung ,
Beleuchtung ) 7,5 Proz ., Kleidung 12,5 Proz ..
direkte Steuern 1,7 Proz ., Versicherung gegen
Krankheit . Unfall und Alter 3,3 Proz .. Bildung
1,0 Proz . (= Schule . Zeitungen . Bücher ». Ver -
eine 0,5 Proz ., Vergnügungen 4,5 Proz . aus -
gegeben wurde . Hier handelt es sich durchaus
noch nicht um Trinkerfamilien , aber in Anbe¬
tracht des sonst niedrigen Gehaltes ist der Ver -
brauch für Alkohol schon beträchtlich und
schwächt die Kaufkraft für Ernährung , Wohnung
nnd Kleidung .

Nahrungsbedarf und tatsächliche Ernährung
decken sich niemals ! Es wird in normalen
Zeiten immer mehr Nahrung aufgenommen ,
als zum Leben unbedingt notwendig wäre . Nach
Siegert bedarf ein 18 Kg. schweres Kind
sSchulansängers pro Tag 34,1 Gr . Eiweiß , 34,9
Gr . Fett , 216 Gr . Kohlehydrate , welche zufam -
men 1221 Kalorien liefern . Ei » Kind von 45 Kg .
Gewicht setwa das 14 )4 —15jährige Schulkind )
braucht etwa 94,4 Gr . Eiweiß , 49,0 Gr . Fett ,
315 Gr . Kohlehydrate , welche zusammen 1774
Kalorien ausbringen . Für deu angestrengten
Soldaten rechnete ma » pro Tag rund 3000
xialorien . Die Speisungen in der Schule
ssogen . Quäkerspeisllilgj liefern pro Kind und
Tag 500 Kalorien und sind nur als Beikost ge-
dacht . Durch richtiges Kaue » wird die Nahrung
wesentlich besser ausgenützt , doch sind die Zähne
der Schulkinder großenteils schlecht uud ein
weiterer Ausbau der Schulzahnpflege , wie es in
Schweden und in einzelnen deutschen Städte »
bereits geschieht , wäre sehr erwünscht . Auch
auf die Bekämpfung der Darmwürmer , welche
oft ungeheuerliche Ausbreitung finde» , hat sich
das Augenmerk aller , die hier mitzuwirken in
der Lage sind , zu richte» . Könnte man gleich -
zeitig an einem Tage im ganzen Deutschen
Reiche eine Behandlung der wnrinkranken Per -
sonen aller Altersstufen eintrete » lassen, so
würde diese Plage anf ein erträgliches Maß
zurückgehen , andernfalls finden ^ dauernde
Wiederanstectuugeu statt . <Eiu Spulwurm -
Weibchen kann im Jahr 60 Millionen Eier
legen ! » . .

Praktische Ernährnngsturiorgen rennen wir
hauptsächlich zwei : Erstens das Mittagessen der
Schüler . Hierzu werde » die Schüler ohne
Rücksicht auf ihren Ernährungszustand lediglich
nach sozialen Gesichtspunkten ausgewählt . In
Karlsruhe nehmen noch keine 100 Kinder an
dieser Speisung teil , in Mannheim etwa 1000.
Ziveirens besteht die Kinderspeisung der amerU
kanischen Kinderhilssmission , deren Treuhänder
die Onäker sind , weshalb sich der Ausdruck
Quäkerspeisung eingebürgert hat . Im Jahre
1924 fanden allein in Baden 30 000 tägliche
Speisungen statt . Bezogen aus die Gesamtschul-
kiuderzahl wurdeu gespeist , um nur einige Bei -
spiele zn nennen , in Riefen « 7 Proz ., Mann¬
heim 12 Proz . , Karlsruhe 13 Proz . , Millingen
18 Proz ., Neustadt 20 Proz ., Brühl 25 Proz .,
Hornberg 32 Proz . Anfangs wurden bei der
Ouäkerspeisung nur Städte über 50 000 Ein¬
wohner berücksichtigt , später dehnte sie sich bis
in die Dörfer aus . Genaue Richtlinien regeln
die Zulassung zur Speisung . Eine kürzlich vor -
genommene Umfrage bei allen Schulen hat er -
geben , daß die Nachfrage zur Quäkerspeisung
sehr stark nachgelassen hat , so daß mit einer Ein -
schränkung derselben zu rechnen ist . falls sie
nicht ganz eingestellt wird . Schließlich sei noch
erwähnt , daß Kinder als Tischgäste bei ein-
zelnen Familien der Stadt geladen waren .

öffentlichuugen des Statistischen Landesamts fan -
den in der Fachliteratur bald allgemeine Beach-
tuug . , _ . .

Seine vorbildliche unermüdliche Schaffens -
frende gestattete dem Verstorbenen , sich auch
den Gebiete » der Mutterschaftsversicherung und
ber Säuglingsfürsorge zuzuwenden . Diese
Tätigkeit brachte den Verstorbenen in engere
Beziehungen zum Badischen Frauenverein . Als
Dr . Lange im Dezember 1920 in den Ruhestand
trat , bedeutete das für ihn keine Arbeitsruhe .
Er widmete sich nun ganz besonders verschiede -
nen Fürsorgefragen und wurde am 1 . Februar
1923 zum Generalsekretär des Badischen
Frauenvereins als Nachfolger des erst vor
wenigen Monaten verstorbenen Geh . Rats
Müller ernannt . Seinen rastlosen Bemühungen
iipt es zu danken , daß der Badische Frauen -
verein ,der wie alle earitativtn Unternehmun -
gen unter der Inflationszeit außerordentlich
hatte leiden müssen, sein Tätigkeitsfeld immer
mehr wieder auszudehnen vermochte und sich
in vollem Umfange den Aufgaben zuwenden
konnte , die ihm aus früheren Jahren zustanden .

Befreiung von der Beitragspflicht für die
'

Erwerbslosenfürsorge .
Die Verordnung vom 14 . November 1924 Hai

für eine Reihe von Arbeitsverhältnissen die
Möglichkeit ber Befreiung von der Bei -
t r a g s l e i st u n g sür die Erwerbslosenfürsorge
geschaffen, die sowohl den Arbeitgebern wie den
beteiligten Arbeitnehmern zuaute kommt . Der
praktisch wichtigste»Fall ist wohl die Beschäftigung
in der Hauswirtschaft , also das Arbeits -
Verhältnis der Hausangestellten
lfrüher „Dienstboten " genannt ».

Nach ß 3 t »er genannten Verordnung sind die
Arbeitgeber von Hausangestellten nnd diese
selbst von der Beitragspflicht zur Erwerbslosen -
sürsorge zu befreien , wenn sie der Orts -

krankeukasse von dem bestehenden Beschäf¬
tigungsverhältnis gemeinsam Anzeige er -
st a t t e n . Es bedarf also zur Erlangung der
Befreiung nur einer vom Arbeitgeber (Dienst -
herrschast) und dem Hausangestellten smänn -
licher oder weiblicher Dienstboten » unterzeich -
neten Anzeige an die Ortskranlenkasse . daß der
( die » unterzeichnete XX seit dem nnd dem Tage
bei dem unterzeichneten Arbeitgeber als Hans -
gehilsesin » beschäftigt nnd deshalb nach der Ber -
ordnnng vom 14 . November 192i von der Bei -
tragspflicbt für die Erwerblosenfürforge befreit
ist . Die Befreiung wirkt vom Tage der Anzeige
au . K . S .

Fehlerhafte Behandlung der elektrischen Anlage
als Brandursachc.

In den letzten Jahren haben die öffentlichen
Feuerversichcrungsanstalten in ihren Gebieten
wiederholt einwandfrei festgestellt, daß bei der
laienhaften Aufsuchung von Fehlern in elektri -
schen Licht - und Kraftanlagen Brände verursacht
worden sind . Besonders hat d! e Landwirtschast
darunter zu leiden , weil es sich hier dann meist
um größere Brände und Totalschäden handelt .
Brände durch diese Ursache kommen aber nicht
nur vor , wenn Nichtsachleute an fehlerhaften
Anlagen herumhantieren , sondern auch wenn
die von den Besitzern gerusenen Installateure
die Fehler aufsuchen. Vielfach ist beobachtet
worden , daß die Installationssirmen außer we -
nia geübten Monteuren unerfahrene Lehrlinge
mit solchen Arbeiten beauftragt haben . Nach
mehreren großen Bränden ist festgestellt worden ,
daß von den Monteuren immer wieder derselbe
Fehler gemacht worden ist . Anstatt , daß sie sich
erst einmal die gesamte Anlage näher ansehen
oder abgehen , beschäftigten sie sich lediglich an
der Hanptverteilungstafel , die sich meist im
Wohnhause befindet . Durchgebrannte Sichern » -
gen werden durch neue ersetzt . Diese brennen ,

da ein Fehler in der Leitung ist , in der Regel
immer gleich wieder dnrch . Dies müßte nun
das sichere Zeichen, mindestens für einen Fach*
mann sein , daß nicht weiter gesichert werden darf
und anders vorgegangen werden muß . Aber es
wird in der Regel immer weiter gesichert.
Schließlich wird noch mit stärkeren Sicherungen
versucht, bis endlich der Ruf ertönt : „Es
b,ennt !" Brände , die hierdurch entstehen , kön -
nen nur vermieden oder eingedämmt iverde«,wenn an Hand solcher Fälle die Installateure
und Stromabnehmer die entsprechende Anfklä -
rnng erfahren .

*
Wie wird der Reichspräsident gewählt ? Die

Stimmabgabe erfolgt derart , daß der Wähler
dnrch ein auf den Stimmzettel gefetztes Kreuzoder auf andere Weise kenntlich macht , welchem
Vorschlag er seine Stimme gibt . Es ist zulässig,daß der Wähler seine Stimme für eine niM
vorgeschlagene Person abgibt . Die Stimm ,
abgäbe erfolgt in diesem Falle derart , daß de?« ayler den Namen der Person , der er sein«stimme gibt , anf den amtlichen Stimmzett «
!$ : $ ', hierzu ein Raum freibleibt ,
m - f ? Reichstagswahl sind auch bei de *
'^ '^ Präsidentenwahl nur amtliche Stimmzettelzulassig. Es ^würde dem bei Einführung des
amtlichen Stimmzettels verfolgten Zweckwidersprechen , wenn Parteien oder Wähler -
gruppeu gestattet würde , de » amtlichen Stimm -
zettel nachzudrucken und ihn mit einer , ent -
sprechenden Eintragung an ihre Anhänger zu
verschicken oder zu verteilen . Desgleichen ist eS
nicht zulässig, die amtlichen Stimmzettel gegen
Kostenersatz an Parteileitungen oder Wähl -
komitees auszugeben , damit der Stimmzettel
außerhalb des Abstimmungsraumes parteimäßig
hergerichtet werden könnte .

Dr . Jarreö ' Reiseprogramm . Nach der Ver -
anstaltnng am Mittwoch in Berlin wird Dr .
Iarres am Freitag in Breslau sprechen, am
Samstag in Hamburg , Montag und Dienstag
wird er i » München sein und am Dienstag
spreche » . Am Mittwoch spricht er in Stuttgart ,
am Donnerstag in Karlsruhe und am
Freitag in Köln . Eine Ausdehnuug auf weitere
Städte ist wegen der knappen Zeit nicht möglich.

— Verlegung der Architekturabteilung der
Technischen Hochschule ? Ei » Teil des neuen
Residenzschlosses an 'der Kriegslraße soll für
Unterrichtszwecke der Technische » Hochschule
Verwendung finden , nachdem sämtliche Abtei¬
lungen des früheren Arbeitsministeriums ans-
gelöst uud in andern Ressorts untergebracht
sind . Zunächst ist die Verlegung der Archi -
r e k t u r a b t e i l u n g ins Auge gefaßt . Die
Studiereirden nähme,i in einer Versammlung
zu dem Projekt Stellung . Es zeigte sich keine
Neigung für die Verlegung , da die in Betracht
kommenden Räume fürs Zeichnen zu wenig
Licht bieten .

Südwestdeutsche Tabakmesse in Karlsruhe .
Die Südwestdeutsche Tabakmesse in Karlsruhe
findet vom 20. bis 22. Juni 1925 in der städt .
großen Festhalle statt , ferner die Große Tagung
des südwestdeutschen Tabakwarenyandels am 20.
und 21 . Juni 1925 cbensalls in Karlsruhe .

Chronik der Vereine .
Eoncortiia ^ amlliexabeud . Allmonatlich schart die

Concordia ihre Getreuen nm sich, um ihnen «in paar
iroh« Stunden zu bereiten. Wenn die ^ esolnichast die ^
iesmal nicht so arotz war wie gewöhnlich, bitrile dicö
daraus zurückzuführen sein , das, die „ j>ast»«chtomiibig-
keit" noch nicht cianz überwunden ift . Aber all die Er -
schienen « » werden ohne Einschränkung sa„« n müssen.'
Es war «in solch schöner Abend, wie die Concordia
noch nicht viel« hatie . Schon die Wahl der Solisten
lies, eiwaö besonderes erwarte » . Der Lautcnsänger .
Herr F r i t s ch , Herr K ü b l « r , ein acborcner Hu¬
morist, der Tenorist . H«rr Itter , erschien«» aus dem
Planes in der Reihentolae soll absolut leine Rana -
ordnung zum Ausdruck kommen, sondern lediglich
!>« n «n , di « zu Heus« ( ? ) geblieben sind , aufgezeigt wer-
de » , um welch« Genüss« sie sich selbst brachten. — In
sein« » « «griihungSworten donkte der 1. Präsident .
Herr De «6 31er , all«» Anwesenden für ihr Erschei -
nen . Ganz besondere» Dank sprach er den Damen
aus , welche die nicht beneidenswerte Roll« als Samm -
leriu sür den Jubiläumssond übernonimen haben.Leider miiftte er die Feststellung machen , dab die passi -
»en Mitglieder noch nicht so recht den „ Weg zur Kasse"
gefunden haben , um d«n Jubiläumssond zu stärken.
Doch »«rtröstet« er die Damen und sich mit einem Hofs -
nungsvollen Blick auf die nächsten Woche». — Und
wen» mir nun näher auf de» Abend eingehe» , kann
mit Stolz konstatiert wrrixn . da« die unermüdliche
Hauskavelle sich von «m«r ganz neuen Seit « zeigte und
dadurch bewies , dah sie ineife, was gut« Musik ist : d«rnidas An« n«rum von Mozart und das Handnkche Kai.
serauartett sind Perlen . Wir danken der tavkeren
Schar und sreuen uns über diese » Streben . Herr
Adler trug wieder von Hildach . Löwe u. a . vor : sein
Tenor ist metallisch klar und wird bei weiterer , fleifei -
ger Schulung an Volumen gewinnen . Lautensänger . *wie Herrn ftritsch , io natürlich , anspruchslos und gc-
rade deshalb künstlerisch so bork,stehend und emirucks -

Wer ihn dauernd
kt, erhält sich ge-

sund und spart dabei.
Sir . i Die praktische Hausfrau

weiß das!
- I Pfund uur SO Pfg. -

Karl Lang Kaiserstrafte 167,1 .
Telefon 1073

Salamander -Sehuhhaus . Günstige Bedingungen ermöglichen den Kaut eines erstklassige 11

Pianot oi Harmoniums
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»oll . haben wir wenige . Ob er die Ballade : Graf
Eberttein von Uhwnd vermittelt , oder mit kleineren
Stücken : „Lied vom alten Kakadu "

, «Wann du gehst
« i deinem Mädichen ", oder „ Wann i numme wisse
dät" und das Lied „Von der dummen Liese" aufwar -
tet , immer findet er den richtigen Ton und zieht die
Zuhörer in seinen Bann . Reicher Beifall , der wohl -
verdient war , lohnte den sympathischen Künstler . Dah
Humor eine besondere Gabe ist , welche einem Men¬
schen mit auf den Lebensweg gegeben werden kann , er-
fuhren wir durch verrn Kübel . Voll Geist und Witz
staken seine . Lachstürme hervorrufenden Stücke : . Ich
sib ' vor meinem Häusel ", „Warum , warum , warum ".
Politische Tagesfragen . hau gliche Vorkommnisse und
die der Vergangenheit angehörende Inflation zogen
in einer Weise vorbei , daß man die Schwere der Zeit
vergessen muht « . — Alles in allem , ein Äbend , für
den man dem Vergnügungskommissar Emil Wolf
und allen , welche dazu beigetragen haben , herzlichen
Dank wissen muh . M . G .

Der Karlsruher Turnverein 1846 hatte seine Mit¬
glieder zu einem Jugendabend vergangene » Sonntag
auf nachmittags 5 Uhr in den großen Saal des Blü -
cherhanses eingeladen . Tie überaus große Beteiligung
der Eltern der dem Verein angehörenden Jugend be -
wies , dah die Arbeit an der Jugend des Vereins an -
erkannt und gewürdigt wird . Die Zusammenfassung
des Programms zur stilvollen Einheitlichkeit deutet« ,
von anhcn gesehen , auf einen genußreichen Abend bin .
Das Orchester unter Leitung seines Dirigenten Her -
terich , das seit seinem letzten Auftreten im Verein
bedeutcnde Fortschritte auswies , eröffnete mit dem
schneidig gespielten Morsch : „Durch Kamvl zum Tieg "
den Abend . De * 1. Vorsitzende des Vereins , Direk -
tor E i ch l e r . wies darauf in einigen Worten auf die
Bedeutung solcher Jugendabende hin . Sie sollen vor
allen Dingen dazu dienen , den Eltern zu zeigen , dah
die dem Vereine anvertraute Jugend ' einer Führung
teilhastig ist . die in» Berein mit dem Elternhaus nur
das Beste will : Erziehung zu einem körperlich gesuu -
den . sittlich hochstehenden Menschen . Anschließend
spielte das Orchester das Allearo aus Mozarts Sere -
nadc . Entzückend sür die Anwesenden war ein Rei -
gen einiger Jugendturnerinnen . Ein Violinsolo „Le
Souvenir ", wurde von Jugendturner Klein mit
musikalischem Empfinden vorgetragen . Jugcndturner
Born ist am Klavier ein gewandter Begleiter . Fein -
sinnig beglUete er einen Solo für Klarinette „Schwa -
nenlied " und „Ellas Jubelgesang aus Lohengrin ",
welcher von Jugendturner B a n g a r t gespielt wurde .
Jugendturnwart Geisthardt gab mit Freiübungen ,
die er mit einigen Jugendturnern vorführte , einen
kleinen Ausschnitt seiner Arbeit in der Turnhalle .
Den Schluß des ersten Teils des Programms bildete
der vom Orchester gespielte Festmarsch Nr . > von Piel .
Der zweite Teil wurde eingeleitet durch die Lustspiel -
Ouvertüre von Kela Bel « . Em Schelmenspiel aus
alter Zeit : „Der Wunderkrug ", gefiel allgemein . Dem
Regisseur lTurnwart S t o f f l e t h) wie den Darstel -
lern gebührt verdientes Lob . Das Bundeslied der
Deutschen Turnerichaft , welches von allen Anwesenden
gesungen wurd «, gab dem Ganzen einen wirkunys -
vollen Abschluß . Der K.T .V . 46 bewies mit dieser
Veranstaltung , dah im Verein Jugendpflege im wahr¬
sten Sinne des Wortes getrieben wird . .

Der Bereis der Berwaltungssekretäre der Wasser-
uud Straiienbauoerwaltung hielt am 14 . ds . Mts . im
Kaffee Nowack hier sein« diesjährige Hauvtversamm -
lung ab . Nach der Erstattung des Geschäfts - und
Kassenberichts wnrde die Eingruppierung in die Bc -
soldungsordnung in Anwesenheit von Vertretern des
Badischen Landtages , der Wasser- und Straßenbau -
dircktion und des Beamtenbundes einer eingehenden
Besprechung unterzogen . Die Gründe für die Forde -
rung nach gerechterer Einstufung wurden allseits sür he -
rechtigt anerkannt . Von den Volksvertretern wurde
die bereitwillige Unterstiitzung sür di« aeau Herten
Wünsche zugefügt .

D «m Kleinkaliberschießklub . der hier gegründet
wurde , ist «S gelungen ', in den Räumen der Alten
Brauerei Höpsner (Ecke Kaiser - und Englcrstraße ) ,
einen idealen Winterschiehstand zu eröffnen , der am
verflossenen Samstag und sonnlag durch ein wohl -
gelungenes , verschiedene Konkurrenzen umfassendes ,
Erüffnungsschiehen der Benützung übergeben werden
konnte . Die Beteiligung an den einzelnen Konkurren¬
zen war »um Teil sehr rege . Es ist zu hoksen, daß
durch Entgegenkommen der maßgebenden Behörden der
Verein in die Lage versetzt wird , nunmehr beim Ein -
setzen der wärmeren Jahreszeit den Schiehbetrieb auch
im Freien auszunehmen .

Veranstaltungen .
Der Augentbund siir eutschicdeues Christentum bc-

geht am Sonntag . 22 . März , sein 12. Jahresseft . D<r
Polaunenchor des Bundes wird zur Eröffnung des
Festes vormittags 7 Uhr vom Turme der Stadtkirche
als Weckruf einige Choräle blasen . Der Feftgottes -
dienst , bei dem Pfarrer Urban von Spöck di« Fest-
predigt hält , wird vormittags 8 Uhr in der Johannes -
kirche sein. Nachmittags 8 Uhr finden im grohen
Saale des FriedrichShofeS di« Fcftfeicr statt , bei der
Reisesekretär Laus von Wetzlar die Festansprache
hält . Umrahmt ist dies« Festfeier durch Chöre und
Eimelvorträge der Mitglieder . Anläßlich des Zah -
reösestes wird Jugendbundlekretär L a u S von Sams -
tag bis Montag jeweils abends 8 Uhr ebenfalls im
grohen Saale des Friedrichshoses für die männliche
und weibliche Jugend bis zu 30 Jahren drei Jugend¬
vorträge halten über das Thema : Di « Jugend im
Drange von Lieb« und Leibenschast, Gott und die Ju -
gend , Lebenscrueuerung in der Jugendzeit . Auschlic »
ßend an den letzten Vortrag ist « ine frei« Anssprache
über die behandelten Themen vorgesehen . Auch dies«
Vorträge , zu denen kein Eintritt erhoben wird , sind
umrahmt von musikalischen und gesanglichen Darbie -

«5 tungen des Bundes .
Colosseam . Seit Dienstag bringen die beliebten

Köluer Komiker Schmitz und Weißweiler mit ihrer
Gesellschakl den neuesten schwank . Ltto der Treue "
zur Aufführung . Die Verfasser dieses ganz ' tollen
Stückes sind Toni Impekoven und Karl Mathern .
Qtto der Treue erlebte im November vorigen Jahres
in Franlsurt a. M . seine Uraussührung . Zweifellos
wird der Zchwank auch im Colosseum seine » Zweck
nicht » ersehlen und sür die nächsten Tage den Kassen-
magnet bilden .

Standesbuchauszüge .
lodessälle . l6 . März : Karl G i n d n e r , Prokurist ,

Ehemann , alt «4 Jahre . — 17 . März : Anna Witte -
mann , alt 67 Jahre . Witwe von Fidel Wittemann .
Fabrikarbeiter : Anna Klee , alt 80 Jahre . Ehcsrau
von Karl Klee . Monteur : Wilhelmine Stephan ,alt 78 Jahre , Witwe von <̂ org Stephan , Eisengießer ?
Dr . Gustav Lange , Geh . Oberregierungsrat , Ehe-
mann , alt 69 Jahre .

Tagesanzeigeo
Ran beachte die Anzeigen !

Donnerstag , de « IS. Mal , 192» .
Bad . iin » Seats eat er : „Der Barbier von Bag -

• Herauf : „Pierrots Sommernacht ". 7 bis>.5lv Uhr .
Eintrachtsaal : 8 Uhr . Schubertabcnd .
Verein bildender Künstler : Uhr . Dr .

Fischers musikalische Komödien . Bcrlin -Zürich .Künstlerhaus .
Cololleum : Borstellung , z Uhr . „Otto d« r Treue ".
R e fi - L ich t s p t el « : ..Menlch ncgeit Mensch".
K n « i v v v e r e i n : Abends 8 Uhr . z . Lichtbildervor -

trag im kleinen 5est,Hallesaal.
H a h n e m a n n i a : 8 >̂ .Uhr . Bortrag in den „Bier

Jahreszeiten ".

Gieuerzinfen.
Bon unserem Steuerfachmaun .

Die infolge der Stabilisierung der Währung
und infolge der allgemeinen Senkung der Zins -
sähe im Wirtschaftsverkehr auch schon längst er -
forderlich gewordene Herabsetzung der mit der
Steuerzinsoerordnung vom S. März 1924 fest -
gesetzten Verzugszinsen sowie Zinsen bei Zah -
lungsaufschub und Stundung von Steuern ist
nunmehr durch eine Verordnung vom 4 . Febr .
1925 zur Tatsache geworden .

Der bisherige normale Zinsfuß von Pro -
zent jährlich für Verzugszinsen , die für
verspätete Steuerzahlungen auf Grund des 8 194
der Reichsabgabenordnung oder auf Grund
anderer Vorschriften der Reichsstenergescye dem
Reiche geschuldet werden , ist nunmehr aus 12
Prozent jährlich gesenkt worden .

Soweit Zahlungsaufschub gewährt wirb , wird
der bisherige Zinssatz von 12 Prozent aus 9
Prozent herabgesetzt . Bemerkt sei hierbei , daß
Zahlungsaufschub nur bei Zöllen und Ver -
brauchssteueru in Betracht kommt unud der Zah -
lungsauschub bis zu ö Mvnatcn erfolgen kann .
tZ 195 der Reichsabgabenordnung ) .

Endlich wird die oberste und unterste Grenze
der Verzinsung bei Stundung 195. Abs . 2 )
von Steuern herabgesetzt . Bisher betrug der
Zinsfuß mindestens 9 Prozent uud höchstens 12
Prozent jährlich , nach der Verordnung vom 4.
Februar 1925 bis auf weiteres mindestens ö Pro -
zent und höchstens 12 Prozent jährlich , voraus -
gesetzt , daß nicht vom Finanzamt zinslose
Stundung gewährt wurde . Wie hoch innerhalb
der Grenzen von 5 Prozent nnd 9 Prozent der
Zinsfuß vom Finanzamt zu bemessen ist , richtet
sich nach der allgemeinen wirtschaftlichen Lage
und den besonderen Umständen des einzelnen

Falles . Falls der Zinsfuß in der Verfügung
über die Stundung gegen Verzinsung nicht auf
den Höchstsatz von 9 Prozent festgesetzt ist, ist die
Heraussetzung des Zinsfußes für die Zukunft
vorzubehalten .

Die neuen Bestimmungen treten mit Wirkung
vom 1. Februar 1925 in Ärast . Der neue Zins -
fuß für Verzugszinsen findet auch bei Verzugs -
zinsen von solchen Beträgen Anwendung , die vor
dem 1. Februar 1925 fällig geworden sind . Ist
vor dem 1. Februar 1925 Zahlungsaufschub oder
Stundung zu einem Zinsfuß von mehr als 9
Prozent jährlich bewilligt worden , so beträgt süi
die Zeit vom 1 . Februar 1925 ab der Zinsfuß
9 Prozent jährlich . Wenn auch nach oieser Vor¬
schrift sür Steuerpflichtige , denen Zahluugs -
aufschub oder Stundung zu eiuem Zinsfuß von
mehr als 9 Prozent jährlich bewilligt worden
ist, für die Zeit vor dem 1 . Februar 1925 ein
Rechtsanspruch auf Anwendung des neuen er -
mäßigten Prozentsatzes von 9 Prozent jährlich
nicht besteht , so hat der Reichsfinanzminister
ähnlich wie bei der Ermäßigung der Verzugs -
zuschlüge nach einem Erlaß vom 4. Februar 1925
keine Bedenken dagegen , wenn die Finanzämter
aus Billigkeitsgründen auch für die Vergangen -
heit , soweit derartige Zinsen noch nicht bezahlt
worden sind , die neuen ermäßigten Zinssätze be-
rechnen .

Eine Verzinsung rückständiger Steuern tritt
natürlich nur dann ein , wenn nicht die Erhebung
von Verzugszuschlägen ( z. Zt . 1 Prozent
sür den halben Monat ) platzzugreife » hat . Die
Verzugszinsen treten ein , wenn eine Steuer nicht
pünktlich am Fälligkeitstage bezahlt wird, ' eine
Schonfrist besteht hier im Gegensatz zu den Ver -
zugszuschlägen nicht . Sp .

Aus Saüen
Betrieb der Murgtalbahn .

Mit Beziehung auf di « Ausführungen in der
Nnmmer 118 vom 11 . März , „Betrieb der Murg -
talbahn, " teilt die Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe über die vorliegenden Verhältnisse mit :

Auf der Strecke Rastatt —Gernsbach ist nach
dem Krieg verschiedentlich der Versuch mit ei -
nein späteren Abendzugpaar gemacht worden .
Es hat sich jedoch jeweils gezeigt , daß die Züge ,
die eine erhebliche Dienstverlängerung nnd in -
solgedessen hohe Aufwendungen für Ablöskosten ,
Heizung und Beleuchtung verursacht haben , nicht
genügend besetzt waren . Besonders schlecht war
die Besetzung des Zuges , der von Gernsbach
nach Rastatt zurückfuhr . Er war auf der gan -
zen Strecke beinahe leer . Das StatiouS - und
« treckeupersoual auf der Murgtalbahn ist bei
der gegenwärtigen Zugslage bis zur Grenze der
zulässigen Dienstschichten ausgenützt . Jede Ver -
längcrnng des Dienstes hätte eine kostspielige
Personalvermehrung znr Folge , sodaß die er -
wachsenden Kosten durch die bei einem späteren
Zugpaar zu erwartenden Einnahmen nach den
früheren Erfahrungen auch nicht annähernd ge-
deckt iverden würden . Hieran ivürde auch die
Verwendung von Triebwagen nichts ändern , für
die hinsichtlich der Besetzung der Stationen n . der
Bahnbewachung die gleichen Sicherheitsbestim .
mungen gelten , wie bei Dampfzügen .

Der Verfasser , der der Meinung ist, bei Trieb -
wagen sei keine Bahnbewachung erforderlich ,
geht hierbei von unrichtigen Voraussetzungen
ans . Das ist um so unverständlicher , als von der
Reichsbahndirektion und ihren Vertretern ge -
rade auf diesen Umstand wiederholt schriftlich
und mündlich hingewiesen worden ist. Es ist
auch nicht richtig , daß auf de» verschiedensten
Strecken neuerdings Triebwagen in Dienst ge -
stellt worden sind . Die Reichsbahn - Gesellschast
Plant wohl die Indienststellung einiger Triev -
wagen mit Verbrennungsmotoren , doch müssen
hierüber zuerst Erfahrungen gesammelt werden .
Schließlich ist die Beschaffung solcher Fahrzeuge
nicht von dem guten Willen der Reichsbahn -
direktionen , sondern in erster Linie von den zur
Verfügung stehenden Mitteln aus Betriebs -
Überschüssen abhängig , aus denen bekanntlich zu -
nächst die Reparationsverpflichtnngen bezahlt
werden müssen .

Weingarten , 16 . März . Der E v a n g e l i «
s ch e K i r ch e n g e s a n g v e r e i n Weingarten
wird au Himmelfahrt 1925 sein 49jähriges
Stiftungsfest in größerem Rahmen abhalten .
Tie Hailptfeier wird voraussichtlich nachmittags
2 Uhr in der Kirche stattfinden , ^ s werden
zwei Gesamtchöre von etwa 899 Sängerinnen
und Sängern , und außerdem von jedem Verein
ein Einzellied ,in der Reihenfolge der Festtage
des Kirchenjahres vorgetragen iverden . Die
Veranstaltung verspricht eine gewaltige Kund -
gebung des Kirchengesanges zu werden .

n . Bruchsal , 18. März . In den letzten Tagen
bildete unsere Stadt mehrfach den Sammele
punkt von Korporationen . Am 7. nnd
8. März tagten hier der Vorstand und am 8.
März der Musikausschutz des Badischeu Sänger -
bnndes . Zugleich war hier die Gruppe Südwest
der Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst : nach
den geschäftlichen Beratungen erfolgte eine Be -
fichtignng des Schlosses . Am Sonntag ver -
sammelten sich hier etwa 49 im Kommunaldienst
tätige Aerzte aus Baden und der Pfalz , um sich
zur Vertretung gemeinsamer Interessen enger
zusamenzuschließen . In einer sehr stark besuch-
teu öffentlichen Versammlung sprach der Landes -
Vorsitzende vom Schutzverband der Hypotheken -
und Spargläubiger , Oberbürgermeister a . D .
S i e g r i st- Karlsruhe . Er erläuterte das durch
die 8. Stcuernotverordnung mit Füßeu getretene
Recht der betrogeneu Sparer nnd verlangte Ab -
Hilfe . Zum Schluß kündigte Herr Siegrist noch
an , daß der Schutzverbaud für keinen der biö -
her genannten Präsidentschaftskandidaten stim -
me , sondern wohl noch einen eigenen Kandidaten
aufstellen werde .

dz . Heidelberg . 18. März . Vom 29 .- 22 . Juni
findet hier die diesjährige Hauptversammlung
der Vereine staatlicki geprüfter Bau -
m e i st e r Bade n s ( Hoch- und Tiefbau ) statt .

Die Tagung , die mit einer öffentlichen Aus -
stellung von Zeichnungen , Abbildungen und
Modellen der Werke der staatlich geprüften Vau -
meister Badens verbunden fein wird , wird den
Zusammenschluß beider Vereine zu einem
„Badischen Äaumeisterbund " bringen , der später
durch die Aufnahme der geprüften Absolventen
der Maschinen - und Elektrotechnischen Abtei »
lnngen des Staatstechnikums in Karlsruhe aus -
gebaut werden soll .

tu . Heidelberg , 18 . März . Beim Rodeln
im Siebenmühlental fuhren drei Personen
gegen eine Mauer und zogen sich erhebliche
Verletzungen zu . Am Molkenkurweg verun -
glückten zwei junge rodelnde Männer und zogen
sich Unterschenkelbrüche zu .

tu . Rastatt . 18 . März . In der Maschinen -
sabrik Ttierlin & Vetter flog einem verheirate -
ten Schlosser namens B r ö tz e r von Stein -
mauern ein Stück Blech von einer Schneide -
Maschine an den Kopf und verletzte den Ver -
nnglückten ganz erheblich .

tu . Osfeubnrg , 18 . März . Der junge Mann ,
der am letzten Freitag gegen 12 Uhr mittags in
der Männerbadanlage am Mühlkanal an einem
9jährigen Mädchen ein Notznchtverbre -
ch e n versuchte , ist am Samstag in der Persou
eines erheblich vorbestraften Burschen fest-
genommen worden .

dz . Ussenburg . 18 . März . Ter Berkehrs -
verein Offenbnrg hielt gestern seine
Hauptversammlung ab . Zurzeit wird eine
Reihe von Projekten bearbeitet , so die Bildung
einer Gesellschaft für die Beschaffung und In -
betriebnahme eines Büssing -Omnibus , der dem
Verkehr in der Ortenatt dienen soll . Dafür
find bereits 5090 Jl gezeichnet . Die Kosten be-
tragen 41099 M . Ferner sollen die Stahlbäder
im benachbarten Zell - Weierbach und Durbach
erneut untersucht werden , da die früheren Gut -
achten vermutlich veraltet sind . Anch besteht der
Plan , auf der Kinzig eine » Fahrbootverkehr
sür Sonn - und Werktag einzurichten .

— Eichftetteu (Amt Emmendingen ) , 18. März .
Kürzlich hielt der Landw . Bezugs - und
Abfatzverein seine gut besuchte General -
Versammlung ab. Bezirksleiter Hack vom Ver -
band bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe
sprach Über den Wiederaufbau der ländlichen
Genossenschaften , Bankfilialletter M a i e r -
Freibnrg über die Geldmarktlage .

= Snlz ( Amt Lahr ) , 18. März . Vor einigen
Tagen hielt der Konsumverein eine gut besuchte
Generalversammlung ab . Nach einem Vortrag
des Vertreters des Verbandes bad . landw . Ge -
nossenschaften Karlsruhe , Bezirksleiter Hack ,
wandelte sich der Verein in eine eingetragene
landw . Ein - und Verkaufsgenossenschaft mit be-
schränkter Haftpflicht um . Lagerhausverwalter
Boge l -Dinglingen sprach über die Lage anf
dem Warenmarkt .

tu Triberg , 18. März . 0 « diesem Sommer
findet hier der M n s i k e r t a g der im Süd -
deutschen Musikerverband organisierten Mttftt «
kapellen des Schwarzwaldbezirkes statt . Als
Tage dafür sind der 27 . . 28 . nnd 29 . Juni fest-
gesetzt worden .

dz . Bad Dürkheim , 18 . Jan . Die Kranken¬
kassen des Deutschnationalen Handlnngsgehil -
senverbandeS , Ersatz lasse Hamburg,

' erwarb
käuflich die Bürgermeister Schill ig gehören -
den Grundstücke beim LanöeSsolbad um den
Preis vou 23 009 M . Diese Kasse will dort bis
zum Herbst ein Kinderheim errichten .

tu Villingen , 18 . März . Hier fand die Neu -
gründung des Be r ke hr s ve r eins statt ,
der zwar bis zum Jahre 1913 bestanden hatte ,
dann aber unter dem Einflüsse des Krieges und
der Inflation vollständig

'
dahingegangen war .

Die Initiative dazu ging » om Besitzer des
Waldhotcls , Herrn S t r i t t m a t t e r , ans , der
auch Vorsitzender des Verbandes Schwarzwäl -
der Gasthosbesitzcr ist . Zum Borsitzenden wurde
Dr . Jordan , der Syndikus 6et Handels¬
kammer , gewählt , zum zweite » Vorsitzenden Re -
giernngsrat Krepp er von der Bahnbau -
inspektion Billingen . Dem neugegründeten
Verein schloß sich gleich eine große Zahl Mit -
glieder an . — Aus der Bewegung der Bevölke -
rung gibt eine vergleichende statistische lieber -
ficht der letzten 100 Jahre bemerkenswerte Aus¬
schlüsse. Danach ist die Hauptentwicklung der
Stadt erst in die jüngsten Jahre zu verlegen .

1818 hatte Villingen 3329 Einwohner , in laug -
samen Anstieg ging es dann 1871 auf 5367. Um
die Jahrhundertwende 1999 waren es 7819 Ein -
wohner . Erst danach kommt eine raschere Stei -
gerung . Zwischen den Jahren 1917—1922 waren
12 900—13 000 Einwohner erreicht , im Jahre
1924 14 419 Einwohner . Heute zählt Villingeu
zu den Städten von über 15 000 Einwohnern .

tu . Villingen . 18. März . Dieser Tage ist hier
im Alter von 66 Jahren der Bankdirektor Jo -
seph Schleicher infolge eine » Herzschlages
plötzlich verschiede » . Ter Verstorbene war
mehrere Jahre Vorsitzender des Verbandes
oberbadischer Kreditgenossenschaften , Handels¬
richter beim Landgericht Konstanz und gehörte
auch einige Zeit dem Gemeinderat und Bürger -
anSfchuß der Stadt Billingeu an . Im Laufe deö
nächsten MonatS hätte der Verstorbene sein 39-
jähriges Dienstjubiläum feiern können .

tu . St . Blasien , 18 . März . In der Zeit vom
25.- 39. März findet im Sanatorium St . Bla -
fielt ein Tuberkulosekurs für Aerzte statt .
Die Leitung liegt in den Händen von Professor
Dr . Back meister , an den auch die Anmel «
düngen zu richten sind .

tu . Waldshnt . 18. März . Die hiesige Volks -
schule wurde geschlossen , da zur Zeit 80
bis 199 Kinder infolge Erkrankung dem Unter -
richt fernbleiben .

dz . Singen a . H .. 18 . März . Am Samstag , 4 .
und Sonntag , 5. April , Hält ier Zweigansichuß
Baöen für deutsche Jugendherbergen
seine Hanptversammlnna hier ab . Sie wird
eingeleitet durch einen öffentlichen Begrüßungs -
abend am Samstag , 4 . April .

tu . Konstanz . 18. März . Aus Anlaß seines
59jährigen Bestehens beabsichtigt der
Südwe st deutsche Architekten - und
Jngenieurverein in den Tagen vom
13. bis 15. Juni ds . Js . eine Jubiläums -
t a g u u g hier abzuhalten . Diese soll mit der
Hauptversammlung der vier badischen Architek -
ten - und Jngenienrvereine Freiburg , Karls »
ruhe . Mannheim und Konstanz verbunden
werden .

Aus der Pfalz.
8 . Kandel , 18. März . Schon lange sehnten fi6>

unsere Schwarzwildjäger vom Bienwais
nach dem nunmehr gefallenen Schnee , um den
Borstentieren , die im Bienwald in Massen vor -
Händen sind , zu Leibe zu rücken . Die bisher
abgehaltenen Treibjagden hatten auch recht
guten Erfolg und konnten biS jetzt dreißig
Stück , darunter sehr schöne Exemplare zur
Strecke gebracht werden . - Am kommenden
Sonntag findet zum ersten Mal hier ein S o m-
mertagszug statt . Der Gedanke für die
Einführung dieser schönen Sitte entsproß dem
hiesigen Turnverein , der auch die Leitung des
Zuges übernehmen wird .

tu . Landau , 18 . März . S ch n e e st ü r m e mit
orkanartigem Charakter haben dieser Tage be-
sonders in der Nordpsalz gewütet . Nicht bloß
das obere Alsenztal , wo Bäume entwurzelt und
Telegraphenmasteu umgerissen wurden , sondern
auch die übrigen Teile der Nordpfalz , insbefon -
dere auch das untere Alsenztal , wurde schwer
mitgenommen ? zahlreiche Beschädigungen der
elektrischen Leitungen und in Verbindung da -
mit lästige Störungen in der Lichtversorgung
sind eingetreten . In manchen Orten brannte
das elektrische Licht 24 Stunden nicht . Bei zahl¬
reichen Hansanschlußleitungen brannten infolge
des Zufammenschlagens der elektrischen Drähte
die Sicherungen durch . Auf der Höhe von Lett -
weiler wurden zahlreiche Telephonmasten » m-
gerissen , so daß dort der Telephonverkehr sofort
stockte.

Für die Opfer des Grubenunglücks
-bei Dortmund

sind in unserer Geschäftsstelle nachträglich noch eingegaii »
gen : H . W . 3 X K . St. :} X B . M . 5 X K. S . 5 X Un¬
bekannt 3 X Ungenannt 5 X vom Gesangverein 2 »j?
derhall« aus einer Tammluna am 17 . ftebr. 83 .69 •* '
Sammlung der Fürsorgerinnen 18 X Nähmaschinen -
iabrik Karlsruhe vorm . Haid n . Nen IM M . Klaffe VI 5
UI Schul « 5 X von Dr . Nathan Stein hier , Gebühr
iür erstattetes gerichtliches »Gutachten 1(10 X SainM '
lung in einer kleinen Gesellschaft IS M . Hossmann ö * •

zusammen . . . 327,68
bereits oerösseutlichte Spenden . . . 4 464,90 >

im ganze » . . . 4,71)2,59 ■%
Damit ist die Sammlung endgültig geschlossen.
Allen Spendern herzlichsten Dank .

Die GeschästSftell « des T ".

Ein Kuchen
nach Dr . Oetker 's Rezepten gebacken ,
wird Sie in jeder Hinsicht zufriedenstellen

Bitte versuchen Sie :

Omnibuskuclien
Wie billig sich der Kuchen stellt , kann
jede Hausfrau selbst sehr leicht berechnen .

Zutaten :
200 g Butter ,
V» Pfd . Zucker .
3 Eier , das Weiße zu Schnee geschlagen ,
1 Pld . Weizenmehl
1 Päckchen von Dr . Oetker 's „Backin ",
60 g gehackte Mandeln ,
50 g Rosinen ,
das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone oder
r 2 - l Fliisohchen Dr . Oetker 's Backöl Zitrone ,
V« bis >, Liter Milch .

7iihprpi +nncr * Die Butter rühre schaumig . (ri!lZ-Uoereiiung . ZlIokPr Bigelb . Mehl, diests mit
Backin gemischt . Milch hinzu und zuletzt die Mandeln .
Rosinen . Zitronengelb und den Bierschnee . Fülle die
Masse in die gefettete Form und backe den Kuchen

1 bis l '/j Stunden .
Verlangen Sie vollständige Rezeptbttcher kostenlos in
den Geschäften , wenn vergriffen gratis u. iranko von

Dr . A . Oetker , Bielefeld .
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Amerikanischer Militarismus .
Der mühelose und durchschlagende Erfolg ,

welchen das soldatische Aufgebot der Bereinigten
Staaten am Ende des Weltkrieges errang , hat
die nüchternen Yankees militarfromm gemacht .
Heute beten sie den Militarismus an , den sie
1818 in Frankreich so tatkräftig bekämpften . Es
gibt wenig Soldaten in den Vereinigten Staa -
ten . Man feiert sie , und unter ihnen erfreuen
sich die Kadetten von W e st p o i n t einer
noch gesteigerten Beliebtheit . Im 3. Hefte 14)24
der „Schweizerischen Vierteljahrsschrift für
Kriegswissenschaft " schildert ein Berliner die
Eindrücke , welche er beim Besuche der Kadetten -
schule von Westvoint empfing . Es verlohnt sich,
sie kurz wiederzugeben , denn sie vermitteln uns
die Lehre , daß ein selbstbewußtes Volk sein
Heer ehren mutz , da es doch nur eine Auslese ,
ein gesteigerter Ausdruck seiner selbst ist . Wie
oft sind aus den Reihen derer , die bei uns
wahre Demokratie zu verkörpern wähnen , irbel -
riechendste Schmutzkübel über unser altes Heer
und sein Ossizierkorps mit Behagen ausgcschiit -
tet worden ! Hier nun sehen wir , datz ein
wirklich demokratisches Volk seine jungen
Offiziere vergöttert .

Begleiten wir den Verfasser nach dreistündiger
Dampferfahrt von Neuyork auf dem Hudson in
die grauen , grün umsponnenen Burgbauten ,
welche die 1200 jungen Leute zwischen 17 und
26 Jahren beherbergen . Ungehindert kann jeder

eintreten und in den großartigen , weiträumigen
Anlagen umherwandern . Wie kommt das ?
„Dies Haus gehört der Nation "

, ist die Antwort .
Vom Gclde der Bürger wurde es erbaut und
wird es erhalten . Deshalb hat jeder Bürger
das Recht , es zu besichtigen . Unbekümmert um
die Besucher spielten sich Dienst , Unterricht ,
Sport und das sonstige tägliche Leben der Äa -
betten ab . Sic stellten sich als ausgesucht schöne
Gestalten mit offenen Mienen und in einfachen
hechtgrauen , tadellosen Uniformen dar . Waffen
trug niemand . Die Haltung den Vorgesetzten
gegenüber war ungezwungen , aber ehrerbietig .

Die Auswahl der Kadetten wird außerordent -
lich scharf gehaudhabt . Jeder Senator und Ab -
geordnete darf 2, der Präsident 60 Anwärter
vorschlagen , 20 werden aus den besten Schülern
gewisser Militärvorschulen ausgewählt . Schließ -
lich können 180 Angehörige des stehenden Heeres
und einige Eingeborene der Kolonien ausge -
nommen werden . Die körperliche und geistige
Aufnahmeprüfung stellt sehr weitgehende Anfor -
derungen .

Der Lehrgang währt 4 Jahre . Die Kadetten
erhalten schon beim Eintritt den Rang von
Unterleutnants und haben ein Jahreseinkom -
men von 1100 Dollar , das zum Lebensunter -
halt ausreicht . Vom September bis Juni ist
wissenschaftlicher Unterricht Mathematik , Eng -
lisch , Französisch , Spanisch , Zeichnen ,
Waffendienst , experimentelle Philosophie , Che -
mie , Mineralogie , Geologie , Elektrizität , allge¬

meine Geschichte , amerikanische Verfaffungs - und
militärische Rechts - Geschichte , Jngenieurwesen ,
Kriegswissenschast , Wirtschafts - und Verwal -
tungslehre , Artilleriematerial und Ballistik ) .
Im Sommer gehts ins Zeltlager .

Die Wohn - und Unterrichtsräume waren ge»
schmückt mit Erinnerungen an die großen ge-
schichtlichen Taten de? Heeres der Bereinigten
Staaten . Die Oertlichkeit zeichnet sich durch
eine ausgesucht schöne Lage in einer malerischen
Flußlandschaft aus .

So kommt der deutsche Besucher zu dem
Schluß , daß in dieser Musteranstalt die zeit -
gemäße Form des Militarismus
gefunden wurde . Prachtmenschen werden in
Westpoint zu unbekümmerten , selbstsicheren ,
aber beileibe nicht säbelrasselnden , geistig hoch-
stehenden Führern erzogen . —

Die vereinigten Staaten sind in der glücklichen
Lage , keinen einigermaßen bedrohlichen Nachbar
zu haben . Sie halten es aber doch für ihre
Pflicht , das „heilige Feuer " kriegerischen Geistes
in maßvollen Grenzen , wenn auch in vollendeter
Form und mit Begeisterung zu pflegen . Pazi -
fismus und rüstungsivütiger Ueber -Militaris -
mus stehen sich in unserm kleinen , verelendeten
Europa schroff gegenüber . Ob der Mittelweg ,
den die Vereinigten Staaten gehen , nicht auch
diesseits des großen Teichs zu prüfen wäre ?

S . B .
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TageS ' Wotiz -

Die Aebermittlung der Bezugs -
bestellung auf das

„KarlsruverZagblalt"
ist schnellstens zu veranlassen ,
denn für alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Ieitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

Kurort Serrenalb.
tiUiffcäitäfcrttlÄ in günstiger Lage , mit ca. 45qm™" | u )a ! l « l)IlU9 grosten Laden - n . Nebenraumen .

samt
beWagnabmefr . z-«ztmmsrmhmmg

aus 1. 3 » Ii d . IS . 5« l>ern » . ct ' a .
Dünstige Gelegenheit iüi ». istenzgrundung oder
als .qweiagc ' chgtt Tvezielle Dünsche werben be -
rüditthtiai Nävcr 'e» durch Arch . R . D . A.
_ Herrenalb , Gernsbachirstratze 58.

Wohnungstausch .
Ducke : Herrschaft ! . 4—5- Ziinmerwohna m . Bad

And Zubehör in schöner Weststadtlage oder Bahn -
vossnähe .
. Biete : « rohe 3-Zimmerwohnun ? In auter Lage
i« Westen .

Leiste : Umzuasveraütung u . mebrjähr . MietS -
»ulchuk bezw . Abftnoung
_ Angeb . liitt . Nr . 3831 ins Tagblattbüro erbet .

3- 4 stMMtt - WMlMg
Seaen Baildarlehen oder Absind « » « zu mieten ge -
sucht . Angebote unter N r. 3635 in s Tagblattbüro .

Perfekte StenöilWin
( 180 - 2 'Hl Silben ,

wird zum sosortigen eintritt von grober A .-G

WS" gesucht "NU
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf u . Zeugnis -

Mädchen
■toi « ciscZt kochen laiin . IN SiusamUientzauS gesucht .<j >oeltinaichen vorhanden . Eintritt sosorl oder

l . April . » riegSftrade 124 .

Zucht. Vertreter gesucht.
v° n Mros , Schulen und Behör -

Anslalten und Krankenhäusern , Botels unduü u Krankenhäusern , Hotels und
Mslhauser und Pensionen , iowie bessere Privat -
nauler Wr wem . aci . «eich Kodenr -. iniqungsmÄ -» I . welches überall gerne gekaust wird und be-

mit Erfolg e trtcrcflifirt ist . Geboten wird
Ä Provision . Bei . ütiriedenbeit erfolst feste
? i>D ? una . Nur wirklich eilte Kräite werden be-

?>naabf settlKriocr Sä .» atcit unter Poitsach 19 . Bolen iWiirttcmberg ».

«taug . Mann
«» 6 besserer Familie » et sosort alS Hansbursche

gesucht . !i? ertrauensstelle ).
Wo ? sagt das Tagblattbüro .

IWWWN
^ Beschlagnahmesreie

5 ^ b - Z .- WoilNUNg
Handnvlatz m . Zen -' ralheiza ^ eingerichi . Bad .

Wen Baukollcnulichun .' « -nndung oder Äitete -
-.^ auszahlg . evtl . sosort"kziehoar zu vermieten .
j^ « ngeb . unt . Nr . 3>j3S'NS tagblattbüro ^ crbet .

L Büroräurne
beschlagnahme -

ff»!; evtl . m . Wobnuna .'«ootiit . Sing .. Zentral -
fnw lUtft u - >onst . Koni -
fpi

1' . evtl . Autogarag ? .'°» >st . Westftadtlaae . ae -
M zeitgemäke Bedin -

evtl . sofort , u
^ Mieten .

mööi. Zimmer
(Vi' ? ,ft | tt zu vermieten ."25 (tcö «uer « r . 20 II . r .

Ein sehr gut

m
»iolil . ZiMiner
blektr Licht , in freier

in ruhig . Sause Ist
s» ,- »der aus 1. April an
Sri- ? errn »u vermiel .

Ä '!.ben v . IS—4 Uhr
..^ iessiobiitr^ 8 xart .

- -. kahes gut möblierte »piMtmet m . 2 Betten so ." ju vermieten .^ tieaftr . 811 l .
sofft1" möbl . Zimmer
Inf i. ^ ' " ĉkei an besk.beruiSt . Hcrrn , »
bc ?^ » E ' nzui . von 1—7
. c> 8 o o o . Waldur . 38 ,1 < revve recht » .

Es ist eine sehr ernst zu nehmende Bitte ,
wenn dieReemtsmaA . -G. auf den Kontrollzetteln Ihrer Packungen
zu Anregungen der Raucherkreise unmittelbar an den Vorstand

der Gesellschaft auffordert
Es solldamitnichtnurdem Rauchergedient werden , sondernauch dem
Unternehmen , das in seinen ernsten Bemühungen , der Geschmacks¬
eigenart verschiedener Raucher gleichzeitig gerecht zu werden ,
auf kritische Äußerungen der weitesten Raucher angewiesen ist

REEMTSMA A. - G .
CIGARETTEN FABRIK

Erokm Kelle?
sowie Speicher , als La -
aerraum zu vermieten !
Ädresse im Tagblatt zu
erfahren .

Erfahrenes Axäul . sucht

im Hansh . od. zu
für vormittags , » ngednnt . 3843 in » TaablaM ,
ftränlein surbt Beschas -
tiauna im Aiiotraqen v .
Zeitschriften od . sonstig .Art . Angeb . unt . Nr .3840 inS Tagbl attbüro .

Mädchen
m . höh . Zckuldbildg . 18
I . alt . a . gnt . stam . sucht

kausln . Lehrstelle
Angeb . mit näh . Angab ,jirtt . "832 ins ^ Tagblntt .

Lehrstelle gesucht!
Tücke für m . ältesten

Sobn . ! !>'.<! Jahre alt .
fräit . , intelli « . Bursche
m . gilt . Schulzeugnissen

Lehrstelle
- chlosserei . mechan .
!tät !e -?der eieltr .

W > l>e> tiicht . Meister ,
wo ihm Kost und Logis
zuteil wird !viit Lehr -
zeit nehme ich eS nicht
s» « cnail . Anacb . unt .
Nr . m -M in » Tagblattb .

Mm CttWMlw !
4fK1 (Vir. schwere 18 M .
StrllmuK w . angestrickt ,
tinglmann . Diafchinen -
ftrtcfcrcf . Adlerst . 4 . Lad

varkettbloiker
werd . wted fr . einqezog .
u . revar . und zu billig .
Preise bereckn . Postkarte
genügt , .". riedr . « öl « .
Bürstenm .. Waldhornlir
Är . 34 , II Treppen .

Verkäufe
Häuser

tt . WcfchSHc vermittelt
R Bufam © errenftr .SS

KllsMt
mit L^ itöckigem Wohn -
hau « , das Ganze , irla
<00 gm groß , eine Bier -

, zimmerivohng . kann bis
Utili bezogen werden z.

Preise von 1k 000 Mark
bei 600(1 M Anzahlung
zu verkaufen durch

Georg !>leischma » u .
Augnstastrafte g .
Telephon 2724.

Zu verkamen :
2 Pritlchenwaae » Näh .zu ersraarn im Gasthaus..Zum Lamm ". Mühl -
bürg , Har ». tstrake gz.

MiUwoch , den 18 . März , wurde der General¬
sekretär des Bad . Frauenvereins

Herr Geheime Oberregierungsrat

Dr . Lange
nach längerem schwerem Leiden aus diesem Leben
abgerufen .

Wir verlieren in ihm einen langjährigen treu¬
bewährten Mitarbeiter , der von leitender Stelle
aus auf den verschiedenen Gebieten der Wohl¬
fahrtspflege eine unermüdliche und erfolgreiche
Tätigkeit entfaltet und durch sein hingebungs¬
volles Wirken sich um den Verein außerordent¬
lich verdient gemacht bat

Sein Andenken wird von uns allezeit hoch in
Ehren gehalten werden .

Karltruhe , den 18 . März 1925

Der Landesvorstand des Bad. Frauenvereins
vom Roten Kreuz.

• Die Trauerfeier findet am Freitag , 20. März ,
nachmittags l

3 4 Uhr in der Friedhofkapelle statt

Yhiirmer
Pianinos

vorziieliches Fabrikat
mittL freislasce empfieh .i

de - Aileinvert etei

Ludwig Scnwelsgat
Erbpriuzenstialte 4.

1 weih , « inderbettftelle . 1
tOmilclona . , bill . z. verk .
,>äck !e . I? riesbachltr . 2.
Ecke Bannwaldalkee .

Einfamilienhaus
mit 8 Zimmern und S Mansarden u -rd allem
Zubehör , mit Bor - und Hintergarten . in der
Kcstendstrahe preiswert m verkanfeu .

Angeb . unt . Nr . Kj4l tns Tagblattbüro erbet .

Fabrikanwesen
beim Rbeinhafen mit 4Z M
langen >> abrikgebä " den mit
Gleisanfchlus ! . da « ganze 85«

mit 45 Me ^er und 15 Mete '
erladeramven und

ganze 8500 gm grob , günsti «
zu verkaufen evtl . sosort beziehbar .

Angeb . unt . Nr . 3842 ins Tagblattbüro erbet .

Unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter *

Frau Emilie Klein
geb . von Deines

ist heute nacht nach längerem Leiden im 84 . Lebens¬
jahr sanft entschlafen

Karlsruhe , den 18 . März 1925,
Trauerhaus : Weinbrennerstr , 11 .

Hugo Klein
Lina Klein , geb . Seir
Maria Klein
Irmgard Klein
Rudolf Klein .

Blumenspenden im Sinne der Entschlafenen
dankend abgelehnt .

Die Feue -bestattung fiiidet am Freitag , den
20. März 1925, um 2 Uhr in Karlsruhe statt .

1 mal
im Leben kaufen Sie

«in Piano
Flügel

Sprech - Apparat.
Alleinvertreter erster

Marken .
Ein Besuch unseres
Lagers ist sehr loh¬
nend . Auch autTeil -

zahl 'ing .
Keine Ladenspesen .

daher ao billig .

G . Kunz
Karlsruhe ,Kronenstr .10

! Chaiselongues !
neu . gut gearbeitet von
35 Jt an : Köiler .
SchüKenstr . 2«

MOSEL
neu und ? ebr . äußerst billip
zu verk . S . Hisel »mann

Zähringerstr , 29,

EisschranK
« ut erbalt . f . Metzgerei
oder Äirt zu verkaufen .

Kronenftr . A>.

Klein - Auto
S . Giber . S.8 PG , zu
verkaufen . i>rauz Laver
Klein . Au a . »ib .

Herren - » . Damenrad ,
neu . bill . zu verk .. auch
Teilz ahl . gasanenvl ab 7 .

Herrenrad
anSnabmSw . bill z. verk .
,̂ ri on Wiela n dtltr . 20.

Herreu - n . Damenrad
neu woitbill . zu verkf ..
auch Teilzahlg . ttronen -
ftr . 4» H IV Diirrinaer .

3 » verkanfen - gute -, ,
dunkelblaues Jackenkleid
fSerrentuch ) . Gr . 42/44
ans gut . Hanfe . 28 ./l .
1 P . Tonrensticscl . Gr .
42 . wie neu IS .M ?lng .
unt . 3887 tns Tag blatt .

Firmenfdiild
fffiifen ) sowie Tisch für
Wirtfcha ' t aeeian . z. ver ^
kaufen . Saifersir . 88 III

Zu verKausen!
... m .. ,sonn . 1 !>arbmischmalch .

und lonft Gerät , alles
gut erhalten sowie ein
grofter Echnvven mit
Grund » iid Boden .

Angebote an :

Wert Lang . >
MaLimiliansa » .

13 WWbäume
frühe und ein Wagen
Ziegendnnq bill z. verk .

Marienftr . !»« .

Gut erhaltenes
" ■ Piano *

von Privat geg . bar zu
kaiisen gesucht . Anaeb .
unt . ZW ins Tagblatt .

Gut erhaltenes
Damenrad

zu lausen aesncht .
Angeb . mit Preis unt .

Nr . 8834 ins Tagblatt » .

Zu kaufen zefucht An -
zöge . Hof ^n Gebrock
Smokiug -Anzng . Nett -
wasche ulw Herreuftr . 20
2. Ttoct bei Vogel .

Verschiedenes
Ztallen

Wer geht mit ? 2—3 Wo -
chen . hauvts . Gols von
Neavel . Kotten ca . W
M , einschl . Steife II . £ L

Änaeb . unt . Nr . S?Z»>
i ns Tagblattbüro erbet .

Witwer , Handwerker ,
eig . ölcfrfiäft u . . Haus¬
haltung iiidit mit . . iner
Radfahrerin mil etwa »
Bermög . obn . Kind . , zw.

Heirat
I bekannt »u werd . Ver -

mittl . verbet . Ang . unt .
?! r . 3830 inS Taablattb .

\
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Oberhemden
nach Maß

Feinste Stoffe / Erstklassige Verarbeitung
Hud. Qugo CBiefrich

Ecke Kaiser- und Hertenstraße

Laditches
SLanöfstfceatn
Douaerstag . 19 . März .

B lg . Th .-G . 3001/8400.
4601/4800.

Der Barbier von Bagdad .
Over in 2 Abteilung «»

von Peter Kornelius .
Musikal . Lei !. : Lorend .
In Szene gesetzt von

Bussard .
Personen :

Ter Kalif Warth
Baba Mustapha Peterä
Margiana Baft -Kehl -

mann
Bostana Hossmann -

Bremer
Nureddin Nentwig
AbiU Hassan

Dr . Wucherpsennig
Hieraus :

Pierrots Sommernacht.
Ballet -Pantomine von

Hermann Noelzel .
Munt . Leit . : Schweove .

Choreogravbie : Laine .
Perso

Pierrot
vierrette
BenuS
Talnr
Neptun
Amor

onen :
Heuser

Krokimann
Wicland
Mangel

Widmann
Sonntag

Der grosie , schwarze
Pierrot Laine

Ansang : 7 Uhr .
Ende : nach ^10 Uhr .

Svcrriitz : 1 . ' bt . 7 Jt .

Pianos
Flügel

Phonola

Ers ' e Marken -
Gilnsnoe

Zablnnwbedingung .
Kaialosr umsonst

H . Maurer
Kalseistr . 176

Eckhans Htrsehstr .

Kiinstlerhaus
Restaurant

Heute

Konzert.
Günstiges
Angebot !

moppen
mit Griff

Voll -Rindleder
Stück Mk . 6 .95
Geschenkhaus

LeopoldUohisthlesel
Kaiserstraße 173

PatentrSite .
leicht , weich n . reinUm
in allen AuSiiilirunaen
kau » man voriellbaii bei

Lleidlinaer k (it . .
Epezlalmerffti - ttf tör

rtc &crutmruMn
iScrroigftr 81 . Tel MI80
Alle PollterröNe werden
In PatenirSste umaebiut

<Wrr Betgen den Umgang unterer

rüßjaßr s - cKeußvtfen
tarnen *[Kleiderfloffen and 9lerren =Einzugfloffen

an .

ftefchße Auswahl m allen modernen 'Bindungen and färben

Denkbar ntederfte Vretse durch Groß ' &inkauf

W . föoländer

Verein bildender Künstler Kartetahe
Kttnsfclerhaus Karlstor . Eingang Sofienstr . 2.

Äbeuds 8 Ihr , Saalöfluung T'/a Uhr .

Dr. Fischers musiK . Komödien Beriln-Züridi
öffentliche Vorstellung

Donnerstag , den 19 . d . J .
I . I>ie zerrissen © Hose . Uine lust . Dorfgeschichte . Musik v . Erich Fischer ,
st . Da » EnKftgement . Kin Schwank . Musik v . «Johann Friedrich Reichardfc.
3 . Die Weinprobe , hine Groteske nach WiLh .Busch Musik v .Hch .Marschner .
Numerierte . infcrifctskarten 5 Mk .. 4 Mk ., 3 Mk ., nebst 100;0 Steuer . Stehplat 2
2 Mk . nebst Steuer . Karten an der Abendkasse und im Vorverkauf (Künstler *

hau6 ) t&glieh 11 bis 1 Uhr and 4 bis 0 Uhr . Telephon 2999.

Zur

Konfirmation u . KommunionIg. Schwei
empfehle

BacKfischleibchen iu \*
0£ S£l! mt "na

Hemden . Beinkleider , l *rln *pBrllckc ,Tasehentttcher et « .

Reformhaus Neubert , iÄ enÄf

Von der Reise zurück

Dr. med . Max Wolf
Vorholzstraße 13, Ecke Karlstraße .

Sprechstunde : 8—9 u 4—5 . Tel 3234.

mit voll . Kettbacke gel . ,
Pid 4S Psg .. ger . SS Pf .

Kleinlleillli.
Pfd . 40 Pf . Keine amerik .
Ware . Garantie Zurück -
nähme . Ab Hamburg
- rll . v»n « Psv . an ge-
gen Nachnahme .

Eeors Kohrs ,
AleiIÄwareaversi >» 5 .

Homburg 1912.
Heukwea 2V.

Preisliste einsordern

Vertreter geluM.

Äoirmiinifianten *
it . Souslrmandellkleider
werden eleg . u . vreisw .
angefertigt . O . Treukle
Karl - Wilhelmstr . 18.

Stamm- und Lrandholzverilelgerungen
der Stadt Lad Mlhelm

aus Schlägen der Korstämter Hardenberg und
ffrankcnstein .

1. Montag , den tS . Mari , vormittag « 10 Mr
in der WinzsrvereinSballe . . ,1156 Sier buch . u . kiei . Scheit - . Klodholj .

Prügel und Kravvcn : »8 Tter buch. .Roller
und eich . Stieselbol ». 11 Ster eich , und birk .

S. ^ ienötag . de« 24 . Mär, , vormittags 10 Uhr
in der WinzcrvereinShalle :

422 ftcifmticr tief . Blochholz I .—IV . Ät . . I «
Festmeter eich . Stammbolz u . Stanaen . 1.7
-Xeiimeter birk . Stammholz III . Kl . . 8.2 sicht.
Stammholz und Gerüststangeii .

LoSeinteilungen beim Bürgermeisteramt , . iim¬
mer Nr . 4 .

Bad Dürkheim , den 10 . März 1925.
D a s Bürgermeisteramt .

Eintrachtsaat
Heute ftonnerstaic . abend * N Ihr ^

Schubert - Abend
(Die Wtnterrelse )

1 Job . Willy Georg Mantel
(Bariion ) (Klavier )

Karten «u .»I!: , 4 —. y.—. 2 —, 1.50. incl . Steuer I
in der Musikallenhdlg ., Kaiser -, Ecke Waldstr .

Fritz Müller

Sämtliche
Lebensmittel

kau 'eu Sie stets zu
KONKURRENZ - PREISEN

und nur erstklassigen Qu alitäten bei den

99Kola -Mitgliedern
(erkenntlich durch Mitjfliedschild)

I Irfl Gadescow I
kommt am 3 April

COLOSSEUM
91

Meute abend 8 Uhr

Otto der Treue " .
tiastnaus „Zu den drei Kronen

1"
Ecke Kronen - >>. Z ;ihrin <*en -traß «

Heute Donnerstag ;,

Schiachltag
mit den bekannten Schlacht
platten . Zu ' le eh empfehle ich
tt . MonincPr Bier , reine Weine ,
sowie bili Mittae - n Abendfiseh .

Ford Weber .

In zehnter Auflage st erschienen :

FriedrichstHls
Ein praktisches Kochbuch
von Lina ▼. Groben und Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf oestem holzfreiem Papier

Gold -Mark 3.50.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und vom

Verlag G. F . Müller, Karlsruhe i. B,
Ritterstrgj )e 1.

1. badische
Kunstu/erkstätte

Handarbeiten
Kaiserstrasse 153

übernimmt in eigenen Atelierg:
ENTWERFEN sowie AUFZEICHNEN von STICKEREIEN jeder Art

STICKEN m» KLEIDERN , AUSSTEUERN usw.
MONTIEREN von KISSEN usw.
ANFERTIGUNG von STORES

Grösstes Lager m Gamm , Seiden , Perlen usw.

Fernsprecher 740 Rudolf Vieser * Karlsruhe

Dämonen der Zeit .
Roma»

von
Artur Bra « sewetter .

tlS ) (Nachdruck »erboten .)

Eine Weile verhandelte der Lbersi mit Herrn
Pintscher , der alles GeschäftswÄrige von stch ge-
streift hatte , wieder ganz Diensteifer war und
doch vor Stolz und Freude glänzte , als der Alte
ihn während der trockenen Besprechung eines
eben aufgestellten Kostenanschlags für Kiefern -
schwellen nach dem Befinden seiner Mutter
fragte , die seit längerer Zeit bettlägerig war ,
und ihm dabei leise mit der starkknochigen Hand
über das gewellte Knabenhaar strich.

Klaus KÄrber hatten seinen englischen Be -
richt mitten im Satz abgebrochen . Tic seltsam
gespannte Erregung , die sich seiner beim (Siiu
tritt dieses Mannes bemächtigt hatte , auf den
er jetzt schon T » g und Stunden geharrt , vo »
dem er wenig und doch für sein aufmerksames
Ohr genug des Unbegreiflichen gehört . w : r zn
groh , als daß sie ihn zu irgendeiner Arbeit
fähig machte . Sein Auge hatte , über den schma-
len Flur hinweg , durch die weitgeöffuetc Ber >
bindun (,stür jeden Schritt des ?llten begleitet .
Keins der Worte , die er da drüben sowolil zn
dem gesamten Personal , wie zu den einzelnen
sprach , war ihm entgangen . Dabei sragte er sich
unausgesetzt , wie ihn ter Oberst , den er nun
zum erstenmal vo » Angesicht zu Angesicht schen
sollte , wohl begrüßen , welche Stellung er ihm
gegenüber unter so völlig veränderten Verhält -
nissen einnehmen würde .

„Guten Abend , meine Damen , meine Herren ",
klang es da mit einem Male dicht neben ihm .

„Guten Abend , Herr Oberst, " tönte es zurück .
Und dann streckte sich ihm ein muskulöser Arm
entgegen . .

..Willkommen , mein lieber Kvrber .
"

Es war die warme herzliche Stimme , wie er
sie lo manchmal vernommen , wenn sie nach an -
strengendem Dienste in seinem oder einem an¬

deren Hause , zum Liebesmahle im Kasino oder
zum Dämmerschoppen am Donnerstag a !>end
im Ratskeller sich trafen , wie er sie gehört da
draußen nach heißem Kampfgewoge im

'
Schützen -

graben , wenn die Granaten sausten und die
Kanonen donnerten , oder im schützenden Unter -
stanze , wenn man im Stabe beim stärkenden Glase
Wein und der qualmenden Tabakpfeife traulich
zusammensaß und gowiß nicht ahnte , daß man
sich einmal in engen Kontorräumen und an
einem von Briefen und Gefchäftspapieren über -
säten Pulte wiederfinden würde .

Und doch war es nicht dasselbe mehr . Bei
aller Wärme und Herzlichkeit war ein müder
Klang in dieser Stimme , ein fremder Zug in
diesem einmal so freien und offenen Antlitz .

Und wicöer tauchten allerlei Fragen aus und
gingen rätfelschiver und lösungssuchend durch
Klaus Körbers Seele , indeß er inmitten der ge-
spannt Zuhörewden anderen allerlei neben -
sächliche , gleichgültige Worte mit dem einst -
malige » Kriegskamexaden tauschte . Bis dieser
sich zu Herrn Nimmersatt wandte , der bereits
ungeduldig und ungehalten über die auffallende
Bevorzugung , die der Chef einem neu einge -
stellten junge » Manne in seiner und des gan -
zen Personals Gegenwart zuteil werden ließ ,
einen ganzen Stoß von zu unterfertigenden
Briefen und Tabellen mit der nervös zittern -
den Hand raschelnd und knisternd aus deni Pulte
ausbreitete und nun mit gewichtiger Stimme
seinen Bericht erstattete : „Ein längeres Schrei¬
ben an Robert Shmits in Liverpol : die Be -
srachtuug und Lieferung der bestellten Eichen -
kolben ist noch in Arbeit, ' dann wäre noch auf
die Offerte zu antworten , die Brackburru und
Homes in Grimsby gestern mackite. Sowie
Herr Körber die beiden Briefe fertiggestellt hat ,
werden sie zur Unterschrift vorgelegt ."

„Gut , Herr Körber . Sie bringen sie mir nach -
heZ in mein Kontor .

"
? as war wieder der kurze straffe Befehls -

ton , der alles Persönliche abgestreift , jede Be -
kanntschaft verleugnet hatte , nur Amt und Ge -
schäst gelten ließ und die Klnst der Stellung
ohne jeöe Absichtlichkeit wie etwas Selbstvcr -
ständliches aufrichtete .

Mit geteilter Aufmerksamkeit uwd zwiefpäl -
tigeu Gedanken , aber doch mit eilender Feder
arbeitete Klaus Körber au feiner Korrespon -
Venz , die chm nicht leicht siel , weil sie seine erste
geschäftliche Betätigung darstellte , uad er vor
den kritischen Augen des Obersten , der das
Englische genau so . wenn nicht besser als er be-
herrschte . Ehre einlegen wollte .

Mehrere Male hatte sich der nie <öliche Blond -
kops neben ihm leise zu ihm hinübergeueigl ,
mehrere Male die lustigen , nach einer Abwechs -
lung durstenden Augen ihn mit unbefangen
herausforderndem Leuchten angeblickt , denn er
war dem hübschen Kinde nach der herzlich
kameradschaftlichen Begrüßung durch den ? hes
noch interessanter als von Anfang an geworden ,
ja , auch ein kurzes Gespräch über die neuesten
Borführungen in den U . T . , die er sich unbc .
dingt ansehen mußte , hatte sie anzubändeln ge-
sucht . . . vielleicht , wenn es gerade so ,' aßte ,
würde sie auch noch einmal hineingehen . Er
hatte höflich , aber ein wenig zerstreut und kurz
geantwortet . Er konnte den Augenblick nicht
abwarten , wo er in Kallenbachs Privatkontor
treten und endlich einmal unter vier Augen mit
im allein sein sollte .

Aber als er seine beiden Briefe an Herrn
Nimmersatt abgab , ließ dieser sich Wort für
Wort übersetzen , feilte , klaubte an jedem Satz ,
jeder Redewendung herum und behandelte die
ganze recht einfache und klare Angelegenheit
mit einer so pedantischen Umständlichkeit und
Ueberlcgenhcit , daß er seine ganze Beherrschung
aufbieten mußte , mit dem subalternen Manne
nicht gleich bei dieser ersten Gelegenheit anein -
anderzugeraten .

So ivar es recht spät geworden , außer Herrn
Nimmersatt u . dem Blondkopf in ihrer Abteilung
und Herrn Pintscher und Fräulein Hetmmßen
drüben in der Buchhaltungsabteilung hatten alle
anderen bereits das Geschäft verlasien , als er
endlich an die Tür des Privatkontors in der
Hängeetage klopfte .

Tief über den Tisch gebeugt , den massiien
Körper wie einen Fiedelbogen über allerlei Akten
nnd E » ! würfe gekrnnimt , faß der Alte , hob bei

seinem Eintritt nur wenig öen Kopf , ließ ftä
seine Schreiben wortlos reichen , durchflog si^ '
nickte einige Male zustimmend , unterschrieb
und gab sie ihm zurück , genau so . wie er eS in
früheren Zeiten getan , wenn er einmal in ) e '̂
Vertretung des Adjutanten die Regiments -
schreiben zur Unterfertigung vorzulegen hatte -
Kein Stuhl wurde ihm geboten , nichts Persön¬
liches gesprochen oder gesagt — man war im
Dienste .

Klaus merkte es , mit kurzem ehrerbietigem
Gruß wollte er sich entfernen , ja , was er lang <
nicht getan und in der bürgerlichen Gesellschaft
für geschmacklos hielt, ' er schlug leichr die
Hacken zusammen , und es hätte nicht viel ge°
fehlt , dann hätte er die Finger zur militärischen
Ehrenbezeugung an die Stirne gelegt . Schon
hatte er die Hand auf der Türklinke , da rief ihn
der Alte zurück .

„Was ich Sie noch fragen wollte , lieber Kör -
ber — ja , sagen Sie mal : wie kamen Sie eigent -
lich darauf , diesen Beruf sich zu erwählen ? "

„Herr Oberst wissen , daß ich. als ineiu Bater
plötzlich starb , meine » landwirtschaftlichen Be -
ruf ausgebe » mnßte , zu dem ich mich bereits auf
einem großen Gute vorbereitete .

"

„Und den Sie lieb gewonnen ?"

.Der mir jedenfalls der einzig mögliche er -
schien, nachdem ich nicht mehr Soldat sein
durste .

"

Ein Schmunzeln lief über das Gesicht
Alten , das eine rötlich braune Farbe hatte und
faltenlos und glatt war , als wäre es aus £ « !>"
ser getrieben .

„Aber nachher , als Sie nun frei waren ? Sie
halten doch als Kaufmann , wie Sie mir ' chrie-
ben , schlechte Erfahrungen gemacht —"

„Darf Ich mir eine Gegenfrage gestatten :
warum übernahm Herr Oberst eine groß ? Holj ^
sirma ? DaS Geschäft war früher wenigstens
Herrn Obersten Sache nicht ."

lFortsetzung folgt )
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Zinn 4Sö—505, Hllttcnzinn 485—405, Rcinnickcl 340
bis 850, Nntimon -Rekiiluö 121—122, Silber - Bnrren
94—95.

Hamburger Altm « tall » artt vom 18 . März . ffi[ cf =
ttolyt 115—117, Rupfet 111—IIS , Rotnnk 104— 105,
Mcffina , leicht 58— 60, Messtnospäne 65—68, Meiling¬
guß 83—84 , Blei 60—« 1, Zink 16—47.

Badische Säuteauktion ia Mannheim am 18 . Mürz .
<Sig . Drahtmeld . I Bei der heutigen Auktion wurden
solgende Preise erzielt : Ochscnhäute : bis 29 Pfd . 90,
30—49 Pfd . 88, 50— 50 Psd . 96, 60— 79 Psd . 97, 80
bis 99 Pfd . 95, 106 Pfd . und mcbr 92, mit Kopf 80 ;
Pinderhäut « : bi » 29 Psd . 90, 30- 49 Psd . 105, 50 bis
59 Pfd . 106, 60—79 Psd . 110, mit Kops 86 ; Kühe :
•10— 49 Psd . 86, 50—50 Psd . 94 , 60— 79 Pfd . 100,
80 Pfd . und mehr 96, mit Kops 81 ; Farrenkiäutc : bis
29 Pfd . 90, 30- 49 Psd . 90, 50—59 Psd . 88 , 60 bis
79 Pfd . 84 , 80—99 Pfd . 80, 100 Psd . und mehr 76,
mit Kopf 72 ; norddeutsche Häute : ohne Kops 70, mit
Kops 65, Tchub 76 ; « albsellc : bis 9 Psd . 168, iiber
9 Psd . 142, norddeutsche 145, Schuft 95 ; Hammelselle
78, Blößen 50, Schüfe 35. Die Preise verstehen sich in
Pfennig per Psund . Die Versteigerung ging flott
vonstattcn , das ganze Angebot wurde geräumt .

Holzurrfteigerung in Lahr vom 17 . März . Bei leb -
Haft« Beteiligung fand gestern eine Versteigerung
von Holz aus dem Stadtwald Blinzberg statt . Zur
Versteigerung kamen 612 Stcr harte ? und weiches
Scheit - und Priigelholz , 1400 bnchcnc und gemischte
Wellen , sowie 12 Lose Schlagraum . Für die Wellen
wurden 30 -U pro 100 Stuck erzielt , während das
Scheitholz durchschnittlich aus 70 ,Ä und Priigel auf
?.*<—60 JK da ? Klastcr kam , wodurch der Anschlag
ziemlich hock? überschritten wurde .

Vom badischca Holzmarkt . Iii den badischen
StaatSwa '- ungen wurden im Jan nur an sichte
und Tann «, neue Fällung , 29 136 Festmeter zu 121,8
Prozent der Landcsgruiidprxife , von Wintersälluug
' 923/24 1541 festmeter zu 98,1 Prozent , 5052 Festmeter
.vorle zu 126,9 Prozent der LandeSgrnndpreise ver -
kaust . Ebenda setzte man ab im F e b r n a r d .

'Is .
an Fichte und Tanne , neue Fällung , 17 186 Festmcter
zu 1C4,7 Prozent , 6082 ebrn Forle zu 136,2 Prozent
der LandeSgruiidpreisc . Insgesamt wurden in den
badischen StaatMorsten im Februar 1925 52 818 Fest¬
mcter Nutzholz und 68 145 Festmeter Brennholz ab - '

gesetzt . Die jüngsten Angebote lim März ) nmsafe -
ten im allgemeinen keine besonders umfassenden
Mengen mehr , wenn man von einzelnen Verkaufs -
terminen absieht . Für Fichten - und Tannen -
It a m m h o l z wurden bei den einzelnen Forstämtern
erzielt : Mittelberg 1680 cbm zu 183 Prozent der San »
dcsgrundpreise , Hcrrenivies 1750 cbrn zu 129 Proz . ,
Radolfzell 475 cbrn zu 125 Prozent , Lörrach 615 cbrn
zu ISO Prozent , Kirchzarten 825 cbrn zu 129 Prozent ,
Durkach 63 Festmeter zu 167 Prozent , Gengenbach
200 Festmeter zu 128 Prozent , Neckarfchwarzach ISO
Festmcter zu 180 Prozent , Baden 57 Fcstmctcr zu
133 Prozent , Engen 150 Festmeter zu 180 Prozent ,
Staufen I 87 Festmcter zu 120 Prozent , KarlSrnhe -
Hardt 211 Festmcter zu 140 .Prozent und 550 cbm zu
133 Prozent , verrenwieS 137 cbm zu 118 Prozent ,
Mittelbcrg 220 cbm zu 130 Prozent . Schwetzingen

cbm zu 147 Prozent , Lörrach 107 Festmeter zu 132
Prozent , Langensteinbach 263 cbrn zn 131 Prozent .
Forlensch welle » holz : Forstam ! Schwetzingen
521 cbm 1. Klasse 27 .20 M , 2. Kl . 28. 10 Jl sc cbrn .
Neckarichwarzach 109 Festmcter 1. Kl . 25.20 Ji , 2. Kl .
21 .42 M se cbm . Bnchensch wellenholz : Forst -
amt Stockach i . Kl . 22 .20 M . 2 . Kl . 19 M. se cbm ;
Wendlingen 73 cbm 1 . Kl . 22.40 JH. 2. Kl . 17.92 M. .
Tannengrubenholz : Forstamt Mittelberg
1. Kl . 14 .50 2 . Kl . 10 .50 M, 4. « f . 8 JL. For .
lengrubenholz : 216 Stcr 1. Kl . und 3. Kl .
18.05 JH pro Ster . Forlendaubholz : Forstamt
Heidelbcra 1200 Festmeter zu 14 .65 M , Buckienblirsten »
holz 150 Stcr zu 21 .54 .H . Halnbuchcnroll ^n : Forst¬
ami Wollbach 55 Stcr zu 81 M je Ster . Nadelholz -
ftongen : Forstamt Heidelberg 65 Festmcter zu 164
Prozent , Fichtenstangen : 55 cbm z« 302 Proz . ; Forst -

amt Ettenhcim 114 Festmcter zu 155 Proz . Eichen -
stämme : Forstamt Schwetzingen 169 cbm zu 124 Pro¬
zent , 78 cbm zu 154 Prozent , 81 cbm Pappeln zu
148 Prozent , 109 cbm Ulmen zu 123 Prozent . Forst¬
amt Durlach 162 cbm Eichen zu 190 Prozent , 74 cbm
Buchen zu 241 Prozent ; Ncckarschwarzach 90 Fest -
mcter Eichcn zu 133 Prozent , Mittelbcrg 109 Fest -
inctcr geringwertige Eichcn zu 118 Prozent , Gerlachs -
heim 83 cbm Eichen zu 159 Prozent , 85 Festmeter
Buchen zu 175 Proz ., Radolfzell 127 Festmeter Eichen
zu 139 Proz ., 198 cbm Buchen zu 172 Proz . , 3 ? Fest -
mcter Hainbuchen zu 170 Proz ., Staufen I 211 cbm
Eichcn , Fällung 1923/24 , zu 115 Proz ., Lahr 105 cbm
Buchen zu 140 Proz . . Wingenbach 185 cbm Buchcn zu
140 Proz ., 19 cbm Ahorn zu 140 Proz . , Obcrweilcr
80 cbm Buchen zu 130 Proz . der Landesgrundpreis «.
— Bon Nadelpapierholz wurden aus den ba -
difchen StaatSforsten in der Zeit vom 2. bis 13 . d .
MtS . rund 17 000 Ster verkauft , wofür zwischen 142
nnd 153 Prozent der Landcsgrnndpreise schwankende
Erlöse erzielt wurden .

Börsen
Frauksurt M . , 18 . März . IDrahtber .i Zu B *>

ginn des heutigen Börsenverkehrs lieft sich für die Ak-
ticnmärktc eine Veränderung nicht scststcllcn . DaS Kc -
schäft zeigt weiter einen n n l u st i g e n Charakter , die
Stimmung war unsicher und Kursvcränderungen von
Belang waren zunächst nicht zu verzeichnen . Die Kurs -
bildung war ungrcgelmäfeig , indcm nenin Abbröckclun -
gen auch leichte Kursbcsserungen vcrcinzclt gegenüberstand
den . Die Spekulation vcrharrtc wegen der ungeklärten
Lage im Eilenbahneritreik in der bisherigen Zurück -
Haltung , so daft bei dem Mangel jeglicher Unterneb -
mungslust die GesibäftLftill « anhielt . Dagegen voll -
zog sich am heimischen Rentenmark » ein
Tendenzumschwung . Da die Aulwertungs -
sragc gegenwärtig im Reichstag bebandelt wird , machten
stch wieder neuc vosfnungcn bemerkbar , die das Intel «
esse auf die betreffenden Werte lenkten . Die lcbhastc
Nachfrage für Kricgsanleihe brachte dieser eine ansehn -
licbc Höhcrbeiocgun « . Tic «rstcrc Notiz stellte sich ans
6,730. AuSlandsrenten blieben vernachlässigt und wei -
tcr zum Nachgcl >en geneigt . Die Spezialgebiete des
Aktienmarktes verkehrten in uneinheitlicher Haltung ,
so besonders der Montan - und Chemiemarkt . Elektro ^
werte waren ziemlich gehalten . Der Bankenmarkt
zeigte vereinzelt leichte Besserungen , während Schiss -
sahrtSaktien weiter nachgaben . Auto - , Maschinen - und
Zuckcrwcrte waren nur gering verändert . Der Kafta -
markt der Jndustricpapiere hatte bei ruhigem Geschäft
nur vereinzelt leichte Kursbefscrungen aufzuweisen ;
aber auch neue Rückschläge stellten stch ein .

Da « FreiverkehrSgeschäft war überaus
geringfügig . Api 1,45 , Becker -Stahl 1.4, Becker -Kohle
7,25 , Benz 4.87. Brown Bovert 65. Growag 0,142 ^ ,
Hansa Lloud 1,8, Krügerhall 11,87, Kunstseide 342,
Ufa 12 ' /, .

Der weiter « Verlaus stand unter dem Einsluh der
beunruhigenden jnnerpolltischcn Loge bezüglich des
Ausgangs der RcichSprästdentcnwahl . Dir Abschwä -
chungcn bekamen wieder die Oberhand . Nur am An -
leihemarkt erhielt stch die mündliche Stimmung .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld wieder stärker
angeboten . In Bankkrcisen rechnet man mit einer er -
neuten Herabictzung de » Schicktauschsatzes . Monats -
geld bleibt ixlucht bei 10—11 Prozent v . a .

Im internationalen Devisenverkehr
ist eine neue Abschwächung d« S englischen PsnndeS mit
4,78V« eingetreten . Der französische Franken bleibt mit
19 .34 gegenüber dem DollarDlnd 92,50 gegen daS Psund
behauptet .

Frankfurter Abendbörse vom 18 . März . 71« der
heutigen Abcndbörfe konzentricrte sich daS Interesse
in verstärktem AuSmafec auf die Pfandbriefe
auf günstige AnfwcrtungShosfnungen . die von einer
Quote von 20—25 Prozent wissen wollen . Die Käuse
sür einzelne Gattungen haben sich in größeren Be¬
trägen sortgesetzt und dürften den MittagSverkehr

noch übertresscn . Im Anschluß daran entwickelte stch
auch ein etwa » lebhafteres Geschäft für 5prozentige
ReichSanleih «. die nach ihrer scharfen Senkung an
der Nachbörse abends eine kleine Aufbesserung erfuhr .
Dagegen bliebe « Aktieuwerte bei unverändert lust -
losem Berkehr vernachlässigt und neigten weiter zum
Nachgeben . Besonder » für Montan - und einzeln «
Chemiewerte stnd Kursverluste festzustellen . Der
Bankcnmarkt zeigte keine Einheitlichkeit . Die Bvrse
schloß ruhig bei wenig veränderten Kursen . Mau
nannte : Berliner HandelSgesellschast 159, Darmstädter
136 . Tiskonto 126, Retchsbani 149,75, Harpener 139,5,
Mannesman » 64, RS - in . Braunkohle 47,75, Kali
AscherSleben 17,75, Elberselder Farben 26,7 , Rhcin .
Metall 67,5, Zucker Heilbronn 8,<7K , Offstein 3,65.

Berlin , 18 . März . Die heutige Börse eröffnete bei
deukbar stillem Geschäft . Di « Spekulation legte sich
ans allen Gebieten zunächst große Zurückhaltung 5Uf.
so daß eine Kursbildung nur langsam zustande kam .
Da auch von außen her nur gering « Austrägt au die
Börs « gelangten , zeigte diese gegenüber dem gestrigen
Schlußuiveau eine neuerlich abgeschwächte
T « n d « nz . Am Montanmarkt wurde die ». atiache
lebhaft beachtet , daß aus allen Kohleugrbieten Deutsch -.
landS maßg «bcndc Industriell « in Berlin eiugctros -
sc« stnd , angeblich zu einer Demarche bei der Reichs -
rcgierung im Zusammenhang mit der kritischen Lage
des Kohlenbergbaues . Als einziges Marktgebiet , cn
dem bei Bcginn dcs Verkehrs lebhafte Umsätze statt -
sandcn , ist dcr Kolontalmarkt zu nennen . Hier ivur -
den Diamond -Sharcö auch heute lebhaft gefragt , und
zwar unter Führung bemerkenswerter Arbitrage -
posten . Die gestrige Dividendcnschätzung von 8 Pro -
z «nt sür dieses Papier wurde auch heute genannt .
Daneben bestand angesichts der letzten Vorgänge am
Anleihemarkt für heimische Renten noch einige « In -
teresse , die aber zunächst nur klein «« Kursschwankun¬
gen verzeichneten . Die 5 Prozent RctchSanleihc wurde
anfangs mit etwa 0,725 umgesetzt . VA Prozent Preu¬
ßische EonsolS völlig gcschästSloS , 2Scr K .-Schätzc 2,10.

Am Geldmarkt werden die gestrigen Sätze ge -
nannt . Tägliches Geld ist mit 7—10 Prozent , Mo -
uatSgcld mit 10 — 12 Prozent zu haben . Priva !diSkon -
tcn erfordern 8 Prozent . ES hat aber den Aufchcin ,
als wcnn sich am Geldmarkt eine gröbere .̂ uriickbal -
tung der Geldgeber vorzubereiten beginnt , da die
Börse geneigt ist , bereits setzt an die Ultimovcrsor -
gnng zu denken . Man rechnet daher in Börscnkreisen ,
wie bereit » angekündigt , sür die nächsten Tage mit
einer Aend « rung der znr Zeit noch verhältnismäßig
flüssigen Lage de » Börfcngeldmarktc » . Am intet -
nationalen Devisenmarkt konnte sich aus
Interventionen der französische Franken heute vor -
mittag «rholcn während da » englische Psund im An -
gebot lag .

Im weiteren Verlans der Börse verharrte die Ge -
schästSrätigkeit in ihrem engen Rahmen . Die ersten
Kurse konnten sich nicht behaupten . Stellenweise tra -
ten sogar wcitere stärkere Abschläge ein . So gaben
Deutsche Bank wiederum 1 Prozent her . Am Mon -
tanmarkt verstimmten die neuerlichen Lohn ' orderuu -
gcu der Bcrgarbettcrschast , während auf die variablen
Marktgebiete allgemein die von nnß bereit » vor eint '
gen Tagen erwähnten Schwierigkeiten an dcr Ge -
treidebörsc einwirkten . Man rechnet mit weiteren
Bankabgaben , da stch die Getreidevrelfe Amerikas un -
verändert im Sinken befinden und die Aussichten auf
« in « Sanierung ungünstig erscheinen . Am Anleihe¬
markt wurdc die Kriegsanleihe unverändert mit 0,780
umgesetzt .

Rerli « , 18 . März . «« ig . Drahtmeld . ) Die Börse
schloß schwach , sowohl auf dem Aktien - als auch
auf dem Anleihemarkt . Vereinzelt traten bei den
schwereren Werten nicht unbeträchtliche Kursrück -
gänge bis zu mehr als 1 Prozent ein . Am Anleihe -
markt verstimmte die Nachricht über eine weiter « Ver -
schiebung d «r Entscheidung in dcr AuswertungSfrag «,
fodaß der Kurs der Kriegsanleihe von
0,73 in wenigen Minuten auf 0,685 f a n k.
Am Montanmarkte nannte man : Gclsenktrchen 82,5,

Deutsch -Luxemburger 74 , Bochumer 81,5 , Phönix 61,87,
Horpener 139,5, Reichsbank 150,25. Stärker gefragt
waren Vorkriegshypothckcnbank - Pfandbricfe . — An
der Berliner Börse verlautete gegen Mittag , daß sich
die Produktenfirma David Beer mann
in Schwierigkeiten bcsindct . Jnsolge dcr star -
kcn Preisrückgänge am Produktenmarkte hat sie
schwere Vcrlustc crltttcn .

Die Aktien dcr Mcurer ' schcn A .G . für
Spritzmetall - Veredclung in Bcrlin - Ncu -
kölln müssen nach cincm Beschluß des Ausschusses für
dcn Markt in uunoticrtcn Werten an der Berlin «!
Börse mit dem 25 . März a » s dem börsenmäßigcn
Verkehr , d . h. aus dem Markt der uunoticrtcn Werte
au der Berliner Börse , ausscheiden .

Maiinheiemr Börse vom 18 . März . (Eig . Draht «
niclft . ) Bei ctwaS lebhafteren Umsätzen war dt « T «n -
d «nz heute abgeschwächt . ES notierten : Bad .
Anilin 149, Rhcnania 5,5 , Bcnz 4 .9 . Gcbr . Fahr 80,
Waggon Fuchs 1,35, Seddcrnhcimcr Kupfer 9,5 , Pfalz .
Nähmaschinen 3,75 , Rhein -Elcktra 7,75 , Mannheimer
Gummt 3. Mcz Söhne 90, Unionwerke 7.5 . Wanß u .
Freqtag 8,5 . Zellstoss Waldhos 11,75, Zucker Franken -

i, ' ?8 ' Mucker Waghäusel 3,4, Salzwerke Heilbronn155, Rhein . Hnpothekenbank 6,2 , Mannheimer Aktien -
blätteret 110 , Bad . Assekuranz 120, Continental Ver¬
sicherung 40, Oberrheinische Versicherung 125.

Berlin , 18 März . O st d e v I s e n : Danzig 79 .49 ,
Marschau 80.47?4—80.87K Kattowitz 80. 17 ' /»- « I.87" , ,Riga 80.85 — 80.85 , Kowno 41 .24 !̂ —41 . \ $V*. - Noten :

ol ^ 15
» ?0-85' 80.47 lA —80.8734 , Lettland

79. (0—80.50 , Estland 1.099—1.110, Litauen 40 .99—41,41.

Berliner Schwankungskurse
vom 18 . März .

rtirken B. II
ato . ollobl .

4»z 1914Un ?ftm
40unjr . Ooldr .
4% a . Kroneftr .
Wazedonle^ . .
Pchantnnebahn
Baltimorp . .
Oanada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Rerl . HandHsg .
Commerzb .Akt .
Darmfit .Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Boohum Gaßst .
Buderus . . . .
Dtfich . Laxemb .
Oclsenkirchen .
Harpener . .
Klflckner werbe
Lanrahntte . .
Mannesmann
Oberbedart . .

Anfang
18 3.

IS
J90'ß
40 .75V7o
m
1 ?4 00
12fi ?5
114 75
100 00

937
625

1775
75 25
84 00
142 50

7 ob !
64 75
1180

SchluS
18 3.

9 75
8 .10
9 Ol
' 12

12 40
6115
41 75
90 25
400

15900
A .s
133 .50
126 00
114 .75
101 00

9 25
6 25

8 .1 25
17 50
74 00
82 .25
140 00^
56 50

710
6375
1150

Oberschi . Ind .
Phönix . . . .
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Wpsterepeln
Badisohp Anilin
Chem . Oriesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille
Lahm eye ? . .^ chuckerf . . .
? iem . u . Halske
Daimler . . .
Karlsruher . .
Krauß . . .
Deutsch .-Jsenh
Hirsoh -Kupfer
Rheinmefall
Zells » Waldho 1
Ph .H0l7.mann
' unffhans . .
\Teu -Guinea . .
Otavi

An fang j Schluß
18 3 I 18. 8.

45 75 c 5 00
108 00 106 50
3170 ?100
22 25 ! 92 .25
149 25147 .no
5>6 75 : "6 50
110.« ) 109 12
26 75 ' F.O1 5 25
1175j 11 .62

103 75 '102 50
7 60 7 1.0166 501165 50

1 ? 25

10 80 i
69 62

m
4 00 1
580

67 69
12 37
12 50

'

2910

64 *
7> "

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse »erstehen sich in Proient
OevtaeheHtitntnoaplere

J17 3. 118 . 3./.wanpsanlclhe 85 00 ' —
4u/n Baden . . .
<10. v. 1908,1)9 14
do . v . 191» . .
i ;/, % abK(!8i . t _a»/, % » . 190a. 04
lw/n Hess . V. 18»9
»"/, Reihe . . .

abpesf .'t 1'. 0 Hessen

M
Iii i »

3"/n Hessen . .
WQrttemb

v 1881M
» ' ItK von W

SJchsischf
Staatsanleihe

lu Sächs . Henle

17. 3 .
100

3 .62
400
5 .70

129.10
6750
12 00
fi 00

1237
28 .75 V

18 3.
110

Banken .
Hersr . MArlt . Bani' 1 0 -43 48

EinglÄlMn
ein Waggon

Kabliau
im ganzen Fisch

Pfund Pfennig

im Anschnitt

Pfund 52 Pfennig

Arisch gewässerteanM
Pfund Pfennig

MW - IIM

Die
neuesten

Bindungen und
Farbentöne in unvergleichlicher

Auswahl und Preis¬

würdigkeit

Spezialgeschäft für Herren - u . Damenkleiderstoffe

Meimer i Hernie

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Freisen
bei besten Qualitäten

Herren - n. Damenbekleidung
aetr . ledoch aui erlialten . au » nkue . kauicn Stk lehr
b ill. >> Briden«»-? «. An . u . »>?rk . .'!abrinaer» r Z8

Ziehung 1 . KI. 17. u . IS . April 1925

fUSSPFLEGE
eUhnccanactt , Hornhaut , «ingewacht

etc . , cmpsicblt sich
? rsu ? ri « «i » VVeiL8c >ki« ostr . 27 Llissl >etkenk »u »

ur forofältiecn' eftaitMun « von
qrln

la. SfriMten
tiacft » Joft 4IKI ur , 18 Jl .
Ztriimote werden anac -
Itriclt .

Mal »
Tnslma,, » . Adlerftr . i .

Konfirmandm-Anzüge
zu lehr billigen Presen .

sowie Knaben - Schulanzüge
kräftiv Qualität , von > 9.50 ksuft man bci

Zähringerstr S3

550( 00 195000 Gewinn « . 2 Piämien
in 5 Klassen im Gesamtbetrag von

38G6B6S0 Mk.
! 2000000 Mk .
I 1 000 000 Mk.

500 000 Mk.
300 000 Mk .

i 200 000 Mk.
i 100 000 ....
Loie xu 3 .- 6 .- 12 .- 24 - Mark

für ' |s l/« Vi ' Ii Los pro Klasse
oder 15 .- 30 .- 60 .- 120.- k alle 5 Kl

Doppellos 48 . , k. alle 5 Klass 240 . - Mk .

Sadlscher Lotterie - Einnehmer

Bernhard Gcldfarb
Karlsruhe , Kaiserstr . 181

Ecke Herrenstraße , im Laden des
Herren - Mode - Magazins 'osef Goldfarb

^ | Postgchackkanio Kar truha 19705
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Reichscinnahmen . Der amtlichen Zusammen -
stellung entnehmen wir die folgenden Ziffern für
öen Februar d . Js . , sowie für die Zeit vom
1. April 1024 bis 28. Februar 1925. Erzielt wur¬
den ( in Reichsmark ) aus :

Febr . 23

494 164 290
4 554 497

149 388 807
161 923

I . April 24
bis 28. Feb . 25

5 228 928 232
75 600 392

1398 208 968
7 315 021

Fortdauernden
Steuern . , . .

Einmaligen Steuern .
Zöllen u . Verbrauchs -

steuern . . . . .
Sonstigen Abgaben .
Gesamtsteueraufkomm . 648 269 017 6 710052 613

Gegenüber dem Boranschlag für das Rech-
nungsjahr 1924 ergibt das Gesamtsteueraufkom -
men in der Zeit vom 1. April 1924 bis 28. Fe -
bruar 1925 bereits einen Mehrertrag von
ca . VA Milliarden Reichsmark . Der Hauptteil
an dieser Steigerung entfällt auf die E i n k o m -
mensteuer , deren Ergebnis den Boranschlag
um rund 700 Millionen übersteigt , ferner die
Umsatzsteuer , die eine Mehrcinnahme von 300
Mill . Rm . aufweist . Auch die Zölle und Ver -
brauchssteuern und gegenüber dem Voranschlag
um rund 300 Mill . Rm . gestiegen .

Deutschland Euglauds vicrtgröbtcr Kunde .
Nach der nunmehr endgültig vorliegenden eng -
tischen Außenhandelsstatistik ist Deutschland laut
Londoner Bericht des Fachblattes „I n d u st r i e-
Kurie r" mit 42 645 000 Pfund Sterl . im Jahre
1924 genau wie 1923 der viertgrößte Kunde Eng -
lands . Nur Indien , Australien und Nordame -
rika sind ihm voraus . Als Importeur steht
Deutschland an achter Stelle mit 36 897 0M Pfd .
Sterling gegenüber 34 994 000 Pfd . Sterling im
Jahre 1923, wo es an siebenter Stelle stand.

Herabsetzung des italienische « Goldzollaufgeldes .
Für die von Montan , den 10 . März , bis Sonntag ,
den 22. März laufende Woche ist das italienische Gold -
zollaufgeld wieder aus 3 7 5 Prozent herab¬
gesetzt worden , nachdem es für die Vorwoche von
375 auf 380 Prozent erhöht worden war . Es sind
also tn dieser Woche wieder 475 Papier -Lire ( in der
Vorwoche 480) für 100 Gold -Lire zu zahlen .

Bezahlung der Holzkanfgelder in Prcuden . Einer
Verfügung de« Ministers für Landwirtschast , Domä -
nen und Forsten entnimmt der Amtliche Preuszische
Pressedienst , das» der zurzeit bestehende say von 12
v . H . für die Diskont - oder Lombnrdspe -
s e n mit Rücksicht auf die Ermäßigung des Reichs -
bankdiskonts für alle vom 10 . März d . Z . ab zur
Vorlage kommenden Holzgeldwechsel aus l 0 v . H .
jährlich herabgesetzt wird . Die Wechsel ha -
ben daher künftig über den nicht bar bezahlten Teil
des KausgeldeS zuzüglich °/» v . H . für jeden Monat
Laufzeit zu lauten , bei SeckSmonatSwechseln a ! so z »<
züalich 5 v . H. Die Wechselstempelgebühren bat in
Zukunft der Holzkäufer zu tränen : die Wechsel sind
daher verstempelt an die Preußische Staatsbank ein -
zureichen . Der RückvergütunaSsatz bei Abzahlungen
auf Wechsel beträgt von nun ab 8 v . H . jährlich . Der
Zinsfuß kür die Berechnung von StundungszinseÄ
bei Bezahlung der Holzkaufgelder in Teilbeträgen
Sleivt mit 12 v . H , jährlich , der Zinsfuß zur Verwü -
nung der Verzugszinsen bei Ueberschreitnng der Zoh -
lungssristen bleibt mit 18 v . H . jährlich bis auf wei >
tere » unverändert .

Staatlicher Kredit an die Leivziger Textilmesse .
Der sächsische Landtag genehmigte die Gewährung
eines DarlebenS des Freistaates Sachsen an das
Grafli -Tertil -MessebauS zwecks weiteren Au ^bnueS
der Leipziger Dertilmefle . Der Staat , die St ->!>t und
das Messeamt beteiligen sich nunmehr mit 1 Million

Mark an dem Erwerb , Ausbau und Anschluß des
Grassi - Mnseums an die großen Textilmeslehäuser ,
die dadurch einen Raumzuwachs von 5000 Quadrat¬
meter bekomme . Durch diese finanzielle Unterstiitznng
der drei Körperschaften ist die Textilmessehänser -Ge -
sellschaft in der Lage , erstklassige Ausstellungsplätze
unter besonders günstigen Bedingungen zu bieten ,
wobei bemerkt werden muß , daß über die Hälfte des
neuen Raumes bereit » langfristig vermietet ist.

Ludwig Ganz A .G ., Mainz . Die Gesellschaft , über
deren Schwierigkeiten schon früher berichtet wurde ,
hat , zwecks Sanierung , mit einer englischen Gruppe
Kreditverhandlungeu geführt . Diese sind vor einiger
Zeit als ergebnislos abgebrochen worden . Nunmehr
hat die Gesellickast Verhandlungen mit einer Ber -
liner Teppicharoßfirma angebahnt , die zur Verständi -
gung in der Sanierungsfrage geführt haben sollen .

A .K . für Glasindustrie vor « . Friedr . Siemens ,
Dresden — Stralauer Glashütte A .G ., Berlin -
Stralau . Beide Gesellschaften schlagen je 8 Prozent
Dividende auf die Stammaktien vor .

Generalversammlungen der Kolbermoor - Gruppe .
Die am 17 . März abgehaltenen Generalversammlun¬
gen der Gesellschaften des Kolbermoor -KonzernS ge-
nehmigten einstimmig sämtliche Anträge der Verwal -
tungen . Somit verteilen die Mechanische Baumwnll -
Spinn - und Weberei Kematen tn Kempten im Allg .
4 Prozent Dividende ans einem Reingewinn von
135 545 Rm . für 1924 , die Baumwollspinnerei Unter .
Hausen 10 Prozent Dividende au » 83» 745 Rm . Netto -
gewinn . Die Spinnerei und Weberei Pfersee in Auas -
bürg 10 Prozent Dividende aus 022 734 Rm . Rein »
Überschuß , Mo Baumwoll ^ innerei Kolbermoor 10
Prozent Dividende aus 590 950 Rm . Reingewinn .
Sömtlicke Gesellschaften genehmigten auch die Neu -
fafsuug der Statuten .

Erweiterung der Ufa A .G .. Berlin . Die Univer -
snm -Hilm -A .M . hat die im Besitze der Landlicht A .G .
befindliche Aktienmehrheit der A .G . für Hilm -
f a b r i k a t i o n erworben , wodurch der Ufa eine
wertvolle Ergänzung ihrer Anlagen gegeben ist.

Dentsch -fran »« s!Iche !>>»»ereffenncmcinsch ^st der kera «
milchen Andnstrie . Zwischen ber Por ^ellankabrik Ro -
sentbal » nd der franznsi ' chen Krlstall ' abrik Baeearat
ist eine Jnteressengemeinschalt zustande gekommen , die
bezweckt , den gegenseitigen Vertrieb der Erzeugnisse
in ?>em b -»tr . Land giifznneftmen . Die Por ^ flanlabrik
Rosentkal wird außerdem noch ein eigenes Verkaufs -
Haus in Paris errichten .

Aus Baden

Dentlche Hynvthekcn -Rentenbank in Mannheim .
Das Grundkapital ist von 400 000 M. auf 8000 Rm .
umgestellt .

Lagernlatigelellschaft Rheinau m . b . 6 . in Mann¬
heim . Das Stammkgpital ist auf 100 000 Rm . um -
gestellt .

Rheinische Elektrizitäts A .G ., Mannheim . Nach
Angaben der Berliner Börsenkundmachung wird das
mit dem 31 . Dez . I9 ?4 abgelaufene Geschäftsjahr ein
gntes Gesamtergebnis bringen , sodatz es möglich sein
wird , die Dividendenzahlung wieder auszunehmen .

Carl Schmitt n . Cie . A .G . in Pforzheim . Nach
dem Abzug aller Unkosten wird ein Reingewinn
von rund 43 503 Mk . ausgewiesen . Hieraus werden
<i Prozent Dividende aus die alten und anteilig
auch auf die Ende des Jahres 1924 ausgegebenen
neuen Aktien ausgeschüttet .

Vereinigte Speyerer Ziegelwerk « A .- G . Mannheim .
Die ordentliche Generalversammlung genehmigte
sämtliche Anträge der Verwaltung , darunter die Ein -
ziehung von 200 000 Jl Vorzugsaktien gegen eine
Vergütung von 15 000 Rm . an die derzeitigen Besitzer .
Die ausscheidenden AnfsichtsratSmitglteder w .lrden
wiedergewählt und über die Zuknnftsausfichtcn mit -
geteilt , daß der Baumarkt sich z » beleben scheine , doch
die Stenerbelastung zu groß sei , um ein rentables
Arbeiten zu ermöglichen .

Banken

Allgemeine Deutsche Creditanstalt , Leipzig . In
der Aufsichtsratsfitzung wurde beschlossen, der
zum 23 . April einberufenen G .-V . eine D i v i -
dende von 8 Prozent auf das Aktienkapital
von 26 Mill . Rm . vorzuschlagen . Der Roh -
gewinn für 1924 beträgt rund 20,8 Mill . Mark .
Nach Absetzung der Handlungsunkosten , Steuern
und vertragsmäßigen Tantiemen von rund 17,9
Mill . verbleibt ein Reingewinn von 2,28
Mill . Rm ., wovon neben der oben genannten
Dividende der Rücklage II 400 000 Mk . . dem
Beamtenpensionsfouds 200 000 Mk . zugeführt
werden sollen , während an den Aussichtsrat
204 000 Mk . als Gewinnanteil entfällt .

Deutsche Vereinsbank , Frankfurt a . M . Die Bi -
lanz des Geschäktsiahres 1924 schließt mit einem Rein -
gewinn von 210 222 Rm . ab . Es wird eine D i v i -
dende von 6 Prozent vorgeschlagen .

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich«- Notler nsren vom 18 März 1025

iUU ky
^anf . trankt « Goujmarw im » k»

Parir . Frank t Gü 'f mark

Weizen Wert .
Koggen inländ
Sommer • Gerst«
Hater «Inland,dater auslän i.
-Ja'8 gelb ) . .
l̂aia Mexed )

19 00 23 .00
20 00 - 22 55.
2300 3000
17 00 - 22 25

2000 - 20 -50

Weizenmehl
;<o«genmehl . .
< eie . . . . . .

37 50 39 00
32 00 - 33 50
1320 - 14 50

froh
Biertreber . . .

' ' Getreide, Hülsen röchle u. Biertreher ohne dack , Weizen¬
mehl Roer ^nmeh! und Kleie ohne Sack.r «»n(fen ' flau.

Berliner Produkten - Börse vom 18. März .
lFunkspruch . j Nachdem das gestrige weitere
Nachgeben ber amerikanischen Getreidepreise in
den Abendstunden und heute früh auch hier
starke Preisabschläge für Brotgetreide bewirkt
hatte , setzte die Börse in verhältnismäßig fester
Haltung ein . Für Weizen konnten sich gegen ^
über dem gestrigen Schluß höhere Preise be -
haupten . Roggen war etwas nachgiebiger . Im
Cifgefchäft begegnete Weizen nur geringer
Nachfrage . Die Widerstandsfähigkeit des Mark -
tes kam auch in der Preisgestaltung für Mehl ,
Gerste und Futtermittel , worin das Geschäft
allerdings ruhig blieb , zum Ausdruck .

Berlin , 18 . März . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark .

Märkischer Weizen 240—250 , Mörz Amil 267,
Mai 272—208— 274 , Juli 272—274. Märkischer Roggen
225—227, März —, April 232—233, Mai 239—237—^89,
Juli 235— 288,50—235. Wintergerste 205— 223, Som¬
mergerste 225—248, Märkischer Hafer 181—180, März
- , April —. Mai 182—185, Juli —.

Weizenmehl 82,50— 35 , Rtggenmehl 31,75— 34 , Wei »
zenkleie 14 , Roggenkleie 14—14,15, Raps 390.

Viltoriaerbsen 24— 29 , Kleine Speiseerbsen 19—21 ,
Futtererbsen 18— 19 , Peluschken 18—19 , Ackerbohnen
18,50— 19,50 , Wicken 18,50—20 , Blaue Lupinen 12 bis
13,50, Gelbe Lupinen 14 — 15,50 Seradclla 1+ - 1",
Rapsknchen Iß Leinkuchen 22, Trockenschnitzel 9,40
bis 9,65 , Torfwelafse Ü/Kartoffclflocken 1S,70—10 .

Neuer Sturz des amerikanischen Weizenprei -
ses . In Chicago ereignete sich am Dienstag ein
neuer sensationeller Sturz der Weizenvreise .
Wäbrend der Weizenkurs per Lieferung im Moi
am Dienstag mit 164 ^ abschloß , fiel der Preis
gleich zu Beginn der Börse auf 155 und weiter -
hin im Verlaufe des Tages auf 1S4 . Grund zil
diesem Sturz gaben Meldungen , wonach

schwimmende Weizen - Sendungen
keine Käufer gefunden hätten , sondern nach
Neuyork zurückkehren müßten . Auch in Winni »
peg sielen die Preise beträchtlich , und zwar um
14 Cents per Bushel gleich nach Eröffnung der
Börse .

Karlsruher Produktenbörse vom 18. März . Ab »
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . In der bisherigen Abwärtsbewegung
scheint ein Stillstand eingetreten zu sein . Die aus -
wältigen Märkte melden aufsteigende Tendenz . Wei «
zen , neue Ernte , handelsüblich 26 .50—26.75, Roggen ,
neue Ernte , gesund , handelsüblich 23—23.50, Sommer »
gerste je nach Qualität linl . ) 28—32, lauSl . ) 33—33.50,
Hcfer , neue Ernte 18—20 (ausgesprochen minderwer -
tige Ware entsprechend billiger ) , Plata -Mais mit Sack
20.50—21 , Weizenmehl , Mühlenforderung 40, Roggen -
Niehl , Mühlenforderung 36 lzur Abnahme fähige ?
Mehl billiger erhältlich «, Weizen - und Roggenfutter »
14 .75— 15 , Weizen - und Roggenkleie 13—13 .50 (Spe -
zialfabrikate entsprechend teuerer ) , Biertreber 19 .50
bis 20, Malzkeime 16 .50- 17 .50, Speisekartokfeln : gelb »
fleischige 8.75—9.25 , rote 7.50—8. R a Ii h f u t t e r .
mittel : Loses Wiefenbeu , gut , gesund , trocken 9 bis
9.25 , Luzerne 11 .25—11 .50, Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt 5—6 Rm . , alles per 100 Kilo : Mühlen »
fobrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Ge -
treide ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe . Waggon -
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .

Weine und Spirituosen : Bei mäßigem
Befuch war die Stimmung sehr rnhig sowohl in Wei -
nen wie auch in Spirituosen . Die Geldnot äußert
sich bereits wieder in einem Umfang , der geradezu
prohibitiv wirkt . Die Preise sowohl in Weinen wi «
auch in Spirituosen sind unverändert .

Kolonialwaren : Kaffee und Tee im Preis «
unverändert . Rangoon -Reis 0,44 , Graupen 0.42, gelbt
gespaltene Erbsen 0,35 , weiße ungar . Perlbobnen 0,48^
Linsen , m ' ttel 0,70 , Salatöl 1,35 , gmerik . Skhweine ^
fett ? ,05 . Kristallzucker 0,70 Gm . , alles per Kilo .

Industrie - « nd Handelsbörse Stnttgart v . 18 . Mär ».
lEig . Drahtmeld . I Die Preise an ber heutigen Börst
waren unverändert . Nächste Börse findet a «
1. April statt .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 18 . Marz . <Funk -
spruch . ) Auftrieb : Rinder 1824 , Bullen : 12 , Ochsen
392, Kühe und Färsen 920 , Kälber 3065 . Schafe 3*551 ,
Schweine 11082 , Ziegen 20, Schweine aus dem Ans -
land 518. Preise : Ockfen : A 50—54. B 44- 48 , C 37
bis 40, D 30—35 ; Bullen : A 45—48 , B 10—44, E 35
bis 38 ; Kühe und Färsen : A 46—58, B 40—4t , C 31
bis 36, D 25—28, E 20—23 ; Fresser 34 - 38 ; Kälber :
A —, B 80—90, C 65— 75, D 45—60, E ?3—40 ; Stall ,
mastschase : A 46— 52, B 38—44, C 30 ; Schweine : A —,
B 64, C 61 —63, D 58—60, E 56- 57, F . 55, Säue
58—00 ; Ziegen 20—25. Marktverlaus in allen Gat »
tungen ruhig . Fette Lämmer gesucht .

Berliner Bnttermarkt vom 17. März . Die Ber »
liner amtliche Butterpreissestsetzung im Verkehr zwi -
schen Erzeuger und Großhandel sFracht und Gebinde
zu Käufers Lasten » war für Sorte I 2.04, Sorte II
1.90, abfallende 1.60 Rm . für % Kilo .

Allgäner Butter - und Käsebörle vom 18 . März .
Butter 1.85—2.02 M , Nachfrage sehr gut ; Weichkäse ,
grüne Ware 0.35—0.88 ,Ä ; Allaäner ' dkäse 0.90
bis 1.20 M , Nachfrage andauernd ruhig . Die Preise
sind ErzengerverkanfSpreise .

Magdeburger Zuckernotier » « « vom 18 . März .
10 Tage , prompt , 187/^— 19M . Mär / 18' /,— lfW , April
mi — M—Vu Mai 1955 —2« . Juni , 9 ^ —20-/. . Juli
20 'X— X .

Br - mer Baumwollenotiernna vom 18 März . Schluß -
kurs : Amerikanische Baumwolle sullo middlin ^ eolour
28 mm Staple loko 28.08 ver engl . Pfund .

Pforzheim « Edelmetallpreise vom 18 . März . Gold
2817- 2822, Silber 94.20—94.70, Platin 15 .20 —15 .90.

Berliner Metallmarkt vom 18 . März . Elektrolyt «
kupser 137, Rafsinadekupfer 125— 126, Origlualhüttcn -
weichblei 72,50—73,50 , Originalhüttenrohzink 71,50
bis 72,50 , Remelted - Plattenzink 64—65, ÖrirfiialBlit »
tenaluniinium 235—240, dto . 99% 245— 25», Banka -

FronMer Kursbericht
0621

1 .15
91 91
0
_

97_
5

110

1
~

2C5

3 .50
350

3% Iti . kant.lanera
i Kti. rri«.W .
i 5°,„ Mexikaner
1 Tamaulipas .
1 4% Türk v 1912

i 4V« */o Anat. 8 . 1
> .V/oTehuantepec

985
1150

Ute Karer wrstehen * lch in Proirri .
Dea ' aehe St « « t »na

17. 3
5% Balchs-Anl .
8% -io.
DollaraelL -Amr .
3% Pf. Consols
3% SadUlli >.1901
3»7,% . 1.1875-80
«Mnr . tlAlllil »

5% 8«yr. E.8.Anllik«
«•/. « . EB Pri« .
Vh% do.
S% do. koDT.

nwmli " tter « -
8% Iu .in .lm.Silb. —

Ib . km.(Md) —

17. 3. 18 3

9 85
11 .12

} •??§ mnniol " ivcrlc .
o ^o n »pag 90 75 90 .25
i Xi N'ordj : Lloyd . . 4 .10 4 10'
3 .25 tialtim.u.Ohio ß 62 00 60 00
3 .50 j Uftnl . n .

I Badtsche Bank 35 10 35 75
Dvai*.ud Kil.-Ian 13710 136 75

38 00 DeutechaBan4< 134 00 134 50

Disconto^ on. .
DresdenerHank
Metallbank . . .
Mitteid .Oredttb .
Oesi.CreditanHt .
Rhein. Credlth .
SQdd.Tiiak.^leB .
Wiener Bankv .
WOrtt. N'otenb.

17. S.
).?6 12
H4 .ün
119 "0
10° nn

940
3 .50

li .no
6 .25

18 3 .
i " 6 25
114 .00
1 17 80
10O5O

9 25
^•50

li .no
620

Brauerei Walle
17 S
13 70

Adfc Gebr . . . . 3 .25
i ^dler&Oy )enh . —

v«chair. Zellat 106 50

lndtt « lr ' ewertf .
Bochumer du #
tludecuH Eiseuw
liitsdi -laitab .B-w
GelBenk .ßergw
HarpenerBergli

| KiinniumMhteaw
! Manul. Bergbau
PhönixBergbau
Tellua Bergbau
Ijiurahatte . . .

. 67 .
84 3?

143 00 142 (
^

4 40

7 .00

'̂ adenia Weinh.
5ad. Anili u. ß .
ad.Misch.-F.Onrlicii

aad. Ubrinfab. Fort«
Bayr. äpiegelgl .

095
3000

24 50
5 20

CemMtw. Hiidelbsr q ^ .75Chem . Albertw. 44p nn
Griesheim rk

„ WiileriirMisr 26 30
>aimler Motor . wItsch.GtidftSllbcrtch141 _ uOtsch. Vwii
•Ttkirhoff5 Widm 4 on
B sen . Kaiserei .

'Elberf. Farben. 27 -25

18 3.
13 70

63 .00

107 .00
0 .925
2980

24 50
540

95 .00
148 00
?6 37
26 50

Kl.Licht u. Kraft
tvla. Bad . Wolle
liraaghYankfart
fihrh & Schmer
Külinger Masch ,
^ttlg . Spinnerei
aberI Sckltichtr

'»ebr. Fuhr . .
einmichintkJtttir
kf. PokornrSWilttk.

^nchs Waggon
ianz Ludwig .

'JritznerMasch .
Grün &Bilfinger

5
:I8

5 .80 lald & Neu . .
140 50 lanfw . FOseen .

— 1 Ieddernh Kupf .
4 .80 loch- u.Tiefbau
100 HochsterKarbw

Holnnann PhiL
27 00 Holzverk.- Ind .

17 . 3 .
7 10
7 60
0 .26

30 nö
30 70

5 .80
82 30
13 .75

6 75
141

0 .125
39 .50
2020

89 00
9 60

6 .00
825

18 3.
7 05
7 55
0 26

30 no
7 60

600

13 75
685
1 .40

n 175
3900
20 20
25 80
38 50

.60
1 76

26 .37
6 25
820

17. 3 .
inag Erlangen. 1 .41• 12 10'unghanB Gebr.

ammjaniIa» n !
.iarler . Masch .
(Iii«StbaiKliniBick.
^ norr rteilbr. .
Konaerv. Bra in
{ rauBLokomot.
'.ameyer & Co.
I.echwerke , . .
Ijxier Spichars
>.inoleuinwerke
I,udwh . Walz n.
vlamkr Höchst
HtenusiStamm)
iotor Obernsel

96 50
73 .00

6 10
3 .75
1 .15
3 .90

8600
2 .1 .80

3 .30
107 00

48 75
89 75

2 60
18 -75

18. 1.
1 40

12 25

96 .25
73 00

6 0 i
3 75

3 90

105 7
49 00
89 75

2 55
19 50 !

Neckars. Fahrz. 8 .975 9 00
Meters Union .
PfSii. Hähm. Kayier■
Porzell. Wessel

2425
3 .40
7 .75

W
7 .75

Reiniger, Gebb .
(tie.ni.u r.Vflr.nhelm
ühenan. Aachen
Rodberg . . . .
lück farth werk,
-tlltgerswerke .
schlink & Co. .
ickitllor. fnnkfnihil
Stbnira. Litklabrik
■Jchuhf. Berneis
ichuhfab . Herz
ichtlSCôKannheim
itmensEleklBetriebi
iinslen TVf.m .
ladd Metall . .
!nkoi*il>. 8asi| btlai
Jbfanfabr. Farlviggl.
Plnself.Nttrnbg
*«i3tSHl!fn«r(5taaim)
VallabnStila. Habgl

17. 3 .
3 .25
787
5 .55' 25

0 710
17 -25

93 .00
e9 00

300
3 .75
2 .75

375
81 .50

104 00
2 .05

18. S
1 .40
795
5 15
1 90
0 70

17 00

^2 00
90 00

400
2675

7 20
3 .75

8050
700

17. 3
3.525

I
Wayß & Freitag

ZHl8t .Wa !dh .8t
Zuckert Wagh

„ Frankenth.
„ Heilbronn
M Offstein .
w Stuttgart .

variabel
Benz Motoren . 4 87
f)eutsrh . P»'frol . 16 -75
Großkft. Wtlrtt. 0 .150

5 .00
16 .75
,.142

Sachwertanlolhfn
>1$
640
2 .20

6®;, Bad Kohle
6»',, Hess Braaak.
50/0 PrauB.ri'iw.Aal.
,»/<>Praa«. fioiiaa» .
öO/oSSdi.Biauk.l «.II

Berliner Kursbericht

Die Kurse «erstehen sich in Prozent .

Deutsche Stant « n# piere

Ooldanlefhe . .
BfH.-Stnitianff. .

StwtiiBW. IV-V
4°/o Sthitxin». Vl-Il
40/o 19-4er . . .
tP'o D. Riithsmleiht
4*/© ,
W/o .•°/o nI. Scfcnz| ibi«niiit.
Prämienanleihe
5°/o Pr. Schatiia« .
4ö/o Pr. Consoln

4°/o Bit. Sititim .

Wertbeataad . Vnloihen
t 'L GroBkraftw.

Mannheim .
»% Bad . Kohle
6% Pieuli . Kall
1% Pr . Roggen

AnslSndlaehe Werte

«<ft Oeet .8eh. 14
4 / Gold-R
4 . Kron . R. . .
4 . TOrk. adm . .
4 . Bagd . LI . .
4 . Bald . S. II .
4 . Türk . uotf . .
4 . Zoll tsni . .
— Lose . . .
4 . Ung .öold -E.
4 . Kron .-R. • »
6 . Mex . Anl. . .

1025
00

Elaenbabn - Aktien
17. 3 18 3

Lombarden . . —
Baltimore. . . . 61 .50
•ichantung . . . 4 35
Hochbahn . . . . 80 25
Sadd. Eisenb. . . 103 00

425
80 50

103 25

DchlftalirtB . U' i-rii
2812
4? 35
12 50
18 12

4 .10
300

4'/
"
t do?Bwgsanl. — •—

«"oTeh .N.ßailw —*~
23 00

4 ' /jA
"naJol . 8 . 1. ■

.
'
ß-11

: aui

1125 10 .80
8 75 8 .60
8 .00 8 00

D. Austrat . . . .
liapag
Hamb . 80dam.
Hansa
Kosmos
Nord-Lloyd . . .
Vereinigte Elbe

Bank -Aktleo
Baraer B.-Ver - Ko 'rBerl. Hand . Ges " 299 $
Commerzbank
Darmstdt . Bk .
D. Asiat . Banl̂
Deutsohe Banl
0 . Uebereeo-Bk
Disc. -K.omm . .
Dresdener BanV
r̂ eipz .Cred.Anst
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit . .
Ostbank . . .
Reichsbank.
Rhein.Credltbk .
Wiener Bankv

*ndustr le - Aktien
VachenerLedei 5^ 82 n î §2
AachenerSpinn °

j?
25 0A2b

\ ccumulator . ^ S 'XS
Adler ÄOppenh . 4J2 oO üu
\ dlerhütte Glas §0 115 00
Adlerw .Kleyer . - 3 .80 _3 7p
A.'ü . fQr Anilin
A.-G. fQr Verk
Allg. Eiek .-Ges
Alsen Zement
Ammendf . Pap

. 25
9 .85

150 00 15
360
6 .25

14^ .50 14? .Oü
1275 11 70

14350 14300 !
712 710

17. 8 .
AschaS. ZeUst, . — . —
Augsb. Nrb . M. . 3000
Bad .Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw. .
Basalt A.-G. . .
Bayr . 8piegelgl .
Ber« Eveking
liergerTiefbau
BergmannE. W
BI. Anh . Masch .
» Hotel presch .
» K'rvhorIndiss'
w Maschinb.

Ber elius Rw
Bielefjnech .Wb
tiner Nürnberg

Bismarckhütte.
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw. Kohle
Brem .-Besigh.
Bremer fiinol.
» Vulkan . .
» Wollkäaun.

Buderus . . .
Busch Waec . .

IS 3 i
107 00

29 25

17 . 3
Düsb . Elfenbed . 70 50
DOseeld . Masch . 57 00
OjriäariiaffAWidmann, 5 00
Dynamit Nobel 109 50

18 3
3 .10

21 00
141 10

45 -|
i

3 90

83 75 82 50

L24Ö0 12000
150 00 144 00
35 50 34 10

\ ngl . Cont . Gu 160 00 159 5̂0
Annab . Steingui 29 00 28 00
Annenci Üuöst. 1100 10 .tO

Uapitoft Klein'hem. Griesh .
n Heyden . . .
n Weiler . . .
« Ind.Gel senk *
n Werk Alber -

Joncord . Chem.

Daimler . . . .
Delmenh. Linol.
Dtsch. AU.Tel.
» Lux. Bgw. .

Dsch. Kb.sTg. Bj
• Erd \ . . .
n GuQstahl ,
, Kaliwerke
„ richach tbau
. Spiegelglas
• Steinzeug . .
- Ton u. Stein

Dtsch . Woilw. .
» Eisenhdlg .

Donnersmartk
Dralul. Hebers .
Dresd . Gard . . .
Daren . Metall .
Darkopp . . . .

2625

27 00
11800
148 25
3900

5 80
2175

58 50
131 .00Ii

2275
1425

5t >0
8! .? 8

109 -00
1410

8 .20
Ml 84
1650

RintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen Matthes
Kisenw. Kratt .
Eis. Meyer&Co .
Elbert'. Farben
Elekt. Lieferg .
„ Liohtu . Kraft

!51s.Ban .Woll . .
i'mail . Ullrich .
Enzinger Werke
i rnemann . . ■
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .

faber Bietst . .
Pafnir
Kein,JuteSpinn .
Feldmahle Pap.
Kelten & Guill . .
Krankonia . . .'. riedrichehall .
Krister
Kuchs Wagg . .
(»aggenau Eis.
' »anz , Ludwig
fJebh. k König
lielsenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst.
Gensch . Waffer
Germania Zern
Ges. f. ei . Unt
^ildemeister .
rlaam . 8challw

Glocken stahke
GoedhardtGebr
Goldschm . Ess
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg
Greppin . Werk«
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilflnge>
Hacketha ! Dr.
Halle M^sch .
Hammcröen 8pHannov . Mascn
Hannov . Wagg.
Hansa Lloyd . .

9225

( S
2340

770
4 25

1
§ ?

°
o

146 00
BO 50

15 60
570

134 00
83 Vo

126 00
6 00
1 40

37 00m

9700
1275
20 60
71 00

750
112

iß88
450
820

6700
1J9 00

7650
40 00
2036
9850
13 00
20 60
72 00
6 80
150

17. 3
Harkort Bgw. . 3 .12
Hark . BrncK . . . 21 00
Harpen Bgb . . . 142 00
Harfin .Masch . . 7 00 / ÜO
HeckmanDulab. 99 00 97 50
Hedwlgahtltte . 20 00 19 85
Hilpert Masch . 5 37 5 37
Hirsch Knofer 124 50 122 00
Hirsohb. Leder 52 00 52 50
lischst . Farbw. ?7 12 85
Hoesch 89 00 88 5
Hoffm . Starke 73 75 73 .*n
Hohenlohe . . . 24 30 24 50Holzmann Phil. 5 80 6 10H°« !> « o'gf . 14 90 14 75Hotelbetr. St .A . 94 75 97 00

V 23 60 23 85
HnmboldtMsoh . 22 80 ?2 37■'«taoliaaraot. Pen. 77 50 ?8 00Hütt -w.Niedach. Q-47 U.45Hydrometer . .
.flae Bergbau . 29 12 ' 9 50
leserich Asph . . 88 50 90 00
lOdel Elsh / sig . 6 60 6 50
langhans Oebr . 12 25 12 37
Kahla Poraell. 10 00 9 70
Kahlbanm . . . 32 60 33 40
KaliI Aachersl . . 17 .75 17 75
Kalker Masch . —
Karlsr. Masch . 3 60 3 50Kattowitz. Bgb . 30 12 30 00
KlöcknerWerke 57 50 57 .00C. H. Knorr . . 3 .05 x .7ä
Köhlm .StArke . 27 00 ? 5 50
Kolb & 8chüle . 1270 12 60Kollm . & Jourd 123 OD 19? DG
Köln -Neuesaen 95 Kr. Vn
Köln -Rottw. . 119 00 111 60Kostheim Cell . 5 on 5 40
Krause & Cie . . ^
Kronprinz Met . 00 05 21 00

136 00 135 00
Kyffh . Hatte . . 6g j 4g
•.ahmeyer . . . 12 .12 13 .30
LanrahQtte . . . 6 90 7 10
l-eopoldHernben 86 25 E5 25
oindeEismasch. 11975 118 00
Undenb .ätah ! 92 00 59 25
Lindatröm . . 128 -00 1P8 00
Lingncr Werke 24 .00 23 -90
Linke Hoffm . lo 80 10 90
Löwe Werkz . J560 ' 157 00 '
^ « "' Tel . 115 .00 115 00 1

Lothr . Prtl Cem 5 .4 0 530 |Ladenacb . Hat. 4 20 4 .10 '

17. 3.
5 60

74 .50
1750
65 40
96 .50

5 .40
66 75

llagdebg .MtUü.
Magirus
»lalmedie . . . .
lannesmann

Mfannheim Mot .
Vtansl . Braunk .
vlarienhQtteb K
viasch . Breuer .
Vlasch . Kappelvfaximiliansau
Mech .Web .Lind
Meoh.Web . Zitt .
Meguin Butzb .
^ eyer Kaufm . .
Heyer Dr . Paul
viiag
Wx A Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .

Veckars.Fahrz. 9 -00 9 00
Vept. Schiffaw. 9 .37 0 40
liadarlaaa. Kohla« Jü ' 6 30
Nitritfabrik . . 5 9J 5 80
\ ordd . Gummi . 0 .30 0 35
!̂ ordd . Sleingu « 116 00 11612
. WolIkAinm 122 00 12100

Nttrnb. HerkW . b .40 b 12

.-verschl. Ebfd 12 20 11 60
. Eisen O&ro 10 70 10 70
_ Kokswerke 47 50 47 .10

Oekinsr -Stahl 47 50 47 00
jpp . Portl. Zem 18 00 18 00
»renstein . . . . 19 00 18 8j
Panzer A.-G. . 16 -53 16 -7v.
Phönix Hütten -

und Bergbau §2 35 6210
Phöni' Braunk 46 oO 46 60
«Mntsch . . . b4 00 61 .50
Pittler Werkz. lAb -00 133 25
Prenßengrube . 90 .00 88 öü

17. a
iih . Wstf. Klkw 52 .fihenania Ch. F
ihevdtelektr .
Riedel ehem. .ßoekstr. &8chn
(oddergrube . 133 50 1 33 50

Hombach Hatte 28 85 2
Josenthai Porz 138 00 13
fatgerswerke 17 50 1

Rathgeb . Wagg
(l avensb .Spinn . ~ T1
Reichelt Metall 89 00
Reiherstieg . 74 .00
Zeisholz Papier 17 50
.{eiß & Martin ^88 00
Rheinfeld Krafi 100 .85
rihein . Braunk 48 35
MChamotte . 107 00

•fhehi. EI. MiMheim 7 80
tk«k lui . Ber« . 75 00
» Bpiegelglas 14875
. Stahlwerke. 65 75

735

87 .00
7425
17 00
89 75

10 ü 00
4800

106 .00
7 .80

7575
43 50
d5 25

»achsenwerk .
ächs. Tharing
Porti . Zern,-aline Salzung.

Salzdetfurth .
angerh. Msch .
ârotti . . . .-'chafer Blech
' heidemantei

Schering chem
Schieß Masch .
Schles. Bgb . Zk .
i Textilwerke .
SchneiderLpz .
chöller Kitort

Schriftg.Offenb .
ĉhub « Salzej
chuckert Nbg .
chuhf. Herz . .

Schwelmer Eis.
eebeck . . . .

4ieg .-SoL Guß .
Siemens el .Bet
Siemens Glas .
Siemens Halske
Sinner A.-G. . .
-ipinn. Renner
<tadtb.-Hatte .
t̂ahl & Nölke

Staßfurt Chem
stett. Chamott.

Vnlban
StlnnesRi «beck
-töQr »vammg.
'toewer Nahm
'tolb. Zink . .
frais. Splelk

Tafelglas . . .
i'ecklenbg . Wff
l olefon Berlin
Terra A.-G. . . .
TeutoniaMisbg
Thome , Friedr .
Thür. Salinen

310

3140
?5 2i

78 25

66 .25
380

128 O' i
13 25

m
2790
32 00
7312

107 00m
165 Of

5 03
fallfab . noha . 27 25

17 8 18 3
Uni.»n Chem .St . 18 75 18 00

nionw . Masch 7 50 7 50

Varziner Pap .»er. Bl .Fkf.Gum - -
^er.Dtech.Nick

. Glanzst. Elb 37
- Jute . . . 1

Met . Haller. 1 ./ .BerneisWesseJi 2
v̂er . üitramar 19 —
„ Stahl Zypeii 152 0C
Viktoria -Werke ~ *

vogel Draht . .v'ogt . Masch . St.
.. Tailfabrik

Vorw .Bielef .Sp .

lVan<L- Werke
Warst . Grube
Weg . & Hühner
Wernsh . Kam «.
Weser Wft.
Wesveregein . .Westfalia Eisen
vVfl. Dr. Hamm
Wö. Eis Lgdr .
Westf. Kupfer
Wiek . Zement
Wiesloch Ton
Wilheimsh. E.
WittenerGußst
Wittkop Tiefb.

Nagdeborg-fi

Meitzer Masch . 149 00 147 75
Zellstoff-Verein — . — / 2 f"*
bellst. Waldhof 1150'.immermswk. . 21 -75'wickau Masch . 64 .12 83 -i

8a
Üoionial - Wertf

'. Ostafr. Getj.
<eu-Guinea. .»fa vi-Mmen . .

« iehtamtl . Äotlprmipfii
tlitrera . . . . 217 80 270 -00

6 00 57o8
loman
QdseePhosphat
omona - . — —.—
>t«ch . Petrol. . 17 .50 10 -20

iCaoko 4 36 518
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